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En:wurf für eine Gärfnersielle. Die äu ere Gestaltung, also Haus- und Dachform, Puhart u!'!d Putzfarbe,
se1/v;versiand!ich den umliegenden Siedlerstellen angepa i sein. Von besonderer WkhHgkeit ist au er
keiten zur SonnenemsfrahJung; die Längsfronl des Gewächshauses mu  nach Süd- oder Südas! liegen. _
Siedlerstelle und 9400 RM Grundslückskoslen Ulld Nebenkosten ergibt sich eine Gesamtsumme von 46

In unserer VeröHentlichungsreihe über Handwe r kerstelle:1 in Klein­
siedjungen gehen wir ,im folgenden näher auf eine Gärtnerstelle ein.
Wenn auch der Siedler seine Garlenerzeugnisse zum Teil selbs! an­
baul, so wird dadurch die SefJhaftmachung eines Gärtners nicht unmög­
J:ch gemach!. Betrach/ei man nun die Neuanlage einer solchen Gärfner­
s1elle, sowoh! vom en.twurfsfechnischen als auch vom betrieblichen
Standpunkt aus, so ergeben s:ch folgende Grundfragen:

1. Die Lage zur HimmelHichlung und zur Stra e,
2. Die Einfügung in das Or!sbild,
3. Der Grundri  und die Lage der Befriebsräurne zueinander,
4. Die Wasserver50rgung der Räume und die Berieselung der

Garlenanlage.

Die lage zur Himmelsrichtung und zur Sfra e
Bequemste Zufahrismöglichkeif ist Vorbedingung; somif wär€! die

Lage der Garfnersfe!le an der Haup!sfra e des Orles bevorzugt zu
wählen, aber auch ein Grundstück in nächster Nähe der Hauplslra e,
das an einem gut befahrbaren Nebenweg liegt, scheidet nicht aus. Die
richfige Lage der Gebäude zur Sonneneinslrahlung ist in jedem Falle fnfwu!J' nii' eine Gäl!n.ersteJ!e. Uebersichlsp1an l:b, r di  Ges;:;mL3i1!a,ge
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aber besonders wichtig; die Längsfronten der Baul'ichkeiten, besonders
des Gewachsh"uses, mussen nach Süd eder Südost liegen.

Die Einl'i.ig!.!i'lg in das Orisbild

Es ist selbsfversländEch, da  die äu ere Gestaltung der Gärfner­
sfelre der Umgebung angepa t werden mu . Haus- und Dachform,
Putzar! und Pujzfarbe, Dachdeckung, Fensferteilung usw. müssen die
gIeiche sein, wie bei den umJiE genden Siedlersfellen, und wenn diese
s;ch auch gut in die landschali e;nordnen, dann wird auch die Gärtner­
steile nichl als Fremdk6rper in der Gegend stehen.

Dar Grundrifj und die Lage der Bejriebsräume zueinarlcer
Die Grundriryanordnung mu  vom Ablauf des Gewerbebelriebes aus

cntw;ckelf werden, und zwar so. dOll) d.e Verrichfung der Hausarbeit nÜf
der der GiJrtnerei Hand in Hand gehen kann. Nur bel gro en und
allenfalls mIttleren Gartnereien wird die gewerbliche Arbeit ganz vom
Haushalf abgerwe:-gt und behandelt werden dürfen. Der vorliegende
Enfwurf enfsprich! einem Garlenbaubef,rieb bis zu mitllerer Grö6e. An
der Sfra emeite jsf natürlich der Verkaufsraum angeordnet, und von
ihm direkt zugänglich 151 ein Büro und zugle:ch Arbejfszi mer vor­
gesehen. Die Bürokraft, die eine Tochter des Geirfners sein kann, soll
zugle:ch beim Verkauf mithelfen, und sie mu  li'nfolgcdessen vom
Arbeitsplatz aus den Laden felchf übersehen können. Das Wohn- und
Schlafzimmer der Elfern ist ebenfalls im Erdgescho  untergebracht. Die
geräumige Küche l'legt so, dary von ihr aus das Gewächshaus und d;e
Kranzbinderei leichf erre:chbar sind, denn es 1St anzunehmen, daf:l die
Kinder des Gciriners oder auch die Frau zeilwer:se bei der Kranz  oder
Blumenbinderei mit behil/lich sem werden. Zwischen der Kranzbinderei
und dem Vorderhause isl 8]:n überdeckfer Durchgang zum Gewächshaus
vorgesehen, der gle'chzeifig den Ho/zugang zum Wohnh.3u$ bilde!. Ein
efwas gröryerer Vorflur mif der Treppe zum Oachgeschof) bietei noch
genugend Plalz fur den Einbau von Wandschränken, die den Zweck
haben, die bestellfen Kranzgebinde usw. bis zur Abhol,ung durch den
Besfeller kühl und dunkel aufbewahren zu können. tn1 Hoftlugel be­
finden sich dann noch zwei Abortan!agen, fUr Manner und Frauen ge­
trennt, m:t kleinen, davor liegenden Wa5ch r äumen, die vom Hof aus
zugänglich sind. Ein He-iz- und Pumpenraum und eine FrühsJücksstube
fur die Garfenarhe:ter liegen ebenfalls im Hofflugel. Das Gewächsh us
scMieryl sich unmitfelbar an diesen Baukörper an und 5tehf somif in
direkter Verbindung mlf dem Heizraum, Pumpenraum und der Früh­
sfücksstube. Im Obergeschory uher der FrÜhsfücksstube isf ein R.;Ium fÜr
den Wasserbehcilfer mit etwa 6000 Liter Inhalt angeordnet und d..s dUS­
gob"ute Dacngescho6 des Wohnhauses birgt Im ösflichen Teile eine
Wohnung für einen verhelr"tefen Gehilfen, besiehend aus einer Wohn­
küche und zwei Zimmern sowie im wesflichen Teile zwei Schlafzimmer,

die fur Lehrlinge: oder auch Kinder des Besifzer  verwendef werden
kannen. Eine Bades;ube 6st ebenfalls im Dachgescho  untergebracht.
Das Oachgeschof:J des Hofflügels kann als Lagerraum {ur Sämereien usw.
ausgenüfzt werden,

Die Wasserversorgung der ICäume und die Berieselung der Galfenanlage
Die für den Gärtnereibefnieb 50 wichtige Frage der WasslerhaJtung

bzw. Wasserbeschaffung isf im hier vod:egenden Falle besonders ein­
gehend durchgearbeifet. Der im vorigen AbschniH beschriebene Wasser­
behälter wird nach Arbeitsschlu  durch eine Molorpumpe aus dem in der
Nahe liegenden Tiefbrunnen wieder mif Wasser gefüllt. Im Sommer wird
durch die nalürliche Raum- oder Au enfemperatur das aufgespeicherfe
Wasser im Behälter fUr das G,ief)en ausrehhend vorgewarml; in der küh­
leren Jahreszeif sorgt eine Beheizung des Behal 'ers durch 6::n Heiz­
schlangensymsfem vom Heizräum aus für die erforderliche Gief)fempe­
rafur. Das so beriesefungsreil gemachte Wasser wird dann durch e:ne
Rohrlei,jung einmal zum Gewächshaus und au erdem zu den einzelnen
Gie boltlchcn 1m Garetn, zu den Zapfs fellen und zu den BerieseJern
gebracht. Dadurch isf überall eine einwandfreie und zWEckmäf;ige
Bewässerung oller Anpflanzungen gewährleistet.

Ueberschlägliche Bilukoslenberechnung:
A. Wohnhaus:

13,60 . 9,80 . 5,50 :::::
13,60 . 6,30 . 2,80 :::::

733 cbm
259 cbm

­
992 cbm

fur den cbm umbaut. Raum = 24 RM ::::: 992 , 24::::: 23808 RM
rund 24000 RM

B. Hof f lüg e I :
14,20 . 4,60 . 2,80 :::::
Was5erbehälter 4,60 . 3,30 . 3,20 :::::

183 cbm
. 49 cbm

­
232 cbm

I. d. cbm umbau!. Raum = 18 RM ::::: 232.18::::: rd. 4200 RM
C. Ge VI a eh s hau s ;

Nach Anschlag einer Sonderfirma einschI. Heizanlage 8400 RM
D. G run d s f ü ck s k 0 sie n :

8000 qm, je 0.30 RM = 2400 RM
E. Ne ben k 0 sIe n :

360 Ifdm Umwehrung, je 6 RM = .
Gartenwege , .
Garten-Bewässerungsan!age _ BoHiehe .
Schuppen
Sonstiges zum Nachweis

s,.
Zusammensfellung der Kosten:

A ::::: Baukosl9n Wohnhaus
B :::: Baukosfen Hofflügel .
C = Baukosfen Gewächshaus
D = GrundslÜckskosten
E = Nebenko<;!cn

2160 RM
1000 RM
1500 RM
2000 RM

340 RM

70GO RM

24000 RM
4200 RM
8400 RM
2400 RM

.
Gesamt 46000 RM
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Entwurf für eine Gärl er fel  , Darsfellung der H.aus- und Garlenwasserversorgung. _ A. Brunnen; B. Pumpwerki C. Wasserbehä!ter für Garten­
::tee ; u d  ::  r uenh;;  la U:i  :.u : sb  fi h Heizung für Wasserbehälier und Gewächshaus; F. Heizschlange fÜr Wasserbehälfer; G. Gadenzapf­
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Entwurf für eine GärfneisJeHe. Glundrilj vom Kel1ergescho , Erdgeschof)
Ansichten aller Gebäude und OuerschniH durch das Wohnhaus. - Die
diese( Gärtnerstelle entspricht einem Gartenb,wbekeb zu mittlerer
richtung der Hausarbed kann mjl der de, Gartnerei :n Hand gehen



g:bt in Deutschland und vor allem in der Reichshaupfsfadt eine
von MOl1umenlalbaulen, für deren Errichlung jüdische ArchifekJen

Auch gro e Geschäftshäuser sind aJlenlhalben von Juden
und erbaut worden. Besonders Kinotheater waren beliebte
Schlie !lch erstreckte sich das In!eresse jüdischer Baukunsl
auf den Bau vor. Miets- llnd Wohnhäusern.

In der Reichshauptstadt baute   llm das Wirken der Juden auf dem
Gebiete der Baukunst und Bautedmik an einem Beispiel darzutun _
der Jude Georg Heim,ich Friedrich r'ifzig au er zahlreichen Villen !ur
vermögend gewordene Berliner Juden auch die alle Börse, die Reichs­
bank und die Charlottenburger Technische Hochschule. Dieser Architekt
Hitzig wurde auch lebhaH gefeiert. Man benannte in einer der besten
Gegenden Berl'ns, im TiergadenvierteL eine Prachtstra e allen Slils nach
ihm. Er.st nach dem Umbruch isl dieser Schönheiisfehler beseitigt wor­
den. Demit niemard in die Versuchung kommt, an der jüdischen Ab
stammung dieses Baukünstlers mit dem guten deutschen Namen und
den so guf prouf)isch klingenden Vornamen zu zweifeln, mufj man auch
das Geheimn,is des Namens lullen. Herr Hilzig halle früher den wasdl­
echten israelitischen N men "Itzig n . Natürl:ch hat sich die Familie, nach­
dem der Assimilationsprozery bereits auch den Namen "verdeulscht"
halte, laufen lassen. Das Peraamon-Museum und das Wertheimhaus in
8erlin und das Landesmuseu;; in Darmsladt slammen von dem Juden
Alfred Messel, der 1853 in Darmstadt geboren und 1909 in BerHn ge­
slorben ist. Ein Jude war auch der Erbauer der Volksbühne am Ber­
I:ner Bülowplatz: Oskar Kaufmann. Besonders viel Aufhebens wurde
dann in der jüdischen Presse von dem Juden Edch M-endelsohn als dem
.Schöpfer des modernen Gro geschäfjshauses" gemachi. Er hat in Ber
Jin d<1$ Europahaus, das Kolumbushaus und andere Geschäftshäuser ge­
baut. A!s Fachmann für Kinobauten gaH der Jude Punitzer, während die
Gror,banken ihre Bauten von dem Juden Wolfenstcin enlwerfen !ie en.
Als ArchHekten für Wohnhäuser betäligten sich vor allem die Juden
Siegfried Ascher und Bruno Ahrends. Im Induslr,iebau spielte der Jude
Bernhardl eine grof;e Rolle, der auch die Architeklur fndustriarÜ.ierf
haHe, indem er für die Durchführung der ihm übertragenen statischen
Berechnungen &:n eigenes Bauingenieurburo aufmachte. Bis a'ul den
Bau der Synagogen, den sie fast durchweg nichljüdischen Archilekten
uberlief;en, belätigten sich also die Juden in der Reichshauplsladl auf
allen Gebielen der Baukunst und Bautechnik. Und wie in der Reichs­
hauptstadt, so war es - naturllch in verkleinertem Ma e _ in arien
gl"6 eren SfädJen.

Was nun die fe eh n i s ch e und k ü n   I J e r i s ch e lei s fun 9
der judischen Baukünstler und Bauingenieure betrifft, so mu  man fest­
stellen, da  n i , 9 e 11 d sei n e s eh ö p f e r i s ch e E i gen! eis tun 9
vorhallde'i ist. Bei den Monumentalbauien repräsentaHven Charakters
w:e bei den Miefs. und Wohnhausem handeil es s.ieh in der Hauptsache
um Epigonenwerk oder um par a s i J ä re Aus wer fun 9 cl e r
gei s li gen Ar bei t an der e r. Die gro e Mode/orheil der acht­
ziger Jahle, die mi verstandene Renaissance, sland bei den meisten
,rSchopfungen" Pate, Aber auch andere klasS'ische Sfile mu ten sich eine
ji.Jdisd,e Umwertung gefal1en lassen. Im Zweckbau dagegen lief; sich
der jüdische Baukumter VOr allem vom mal e r i e J I e n In t e res s e
lei t e n. Wenn man unter Sill Eigenarf versfeht, .50 haben die von
Juden entworfenen und gebauten Geschaftsbauten die Eigenarl, da
jedes Fleckchen auf Rendile abgeslelll und jede Raumverschwendung,
die nichts einbringt, vermieden ist. Ein besonderes Merkmal der jüdi­
schen Bauweise war cl a s f J a ch e Dach, Es stellt aber auch ke;Ine Er­
findung dei' Juden dar, sondern wurde aus dem Orient übernommen
Lind durch die Bauhausleule popular zu machen versucht.

Kaum in einem anderen Berufe isf der Jude so ab h ä n gig Von
cl erg eis t i gen Ar bei t a r i s ch e r ,F a ch leu t e w,e in der Bau­
kunst und Baurechnik. FÜr diese beiden Berufe besilzf er eben nicht
die geringsie Begabung und geistige Voraussetzung. Er verfüg! nun
einmal n;chf über das plastische Vorstellungsvermögen, das zum Bau­

Mi! d r wldschaffiichen Umslellung durch den V,jerjahresplan ge­
langen standig neue Erzeugn:sse auf den Markl. Da hierhei gerade das
G bie! _der Farb., Schulz  und Anslrichmitlel eine wichtige Rol!e spielt,
elen hier eine Anzahl der neu esten auf dem Markt befindlichen Er­
zeugnisse zusammengestellt (ohne damit Irgendw,ie einen Anspruch auf
VollzahJigkeit erheben zu können), die auf der diesjährigen LeipzigerFruhjahrsmesse gezeigt wurden,

Scho:l ZUr Herbstmesse des Vorjahres wurde eine gesetzlich ge
schützte S ch u f z f ar b e gezeigl. Sie dienf als Anslrich auf Holz Eisen
Stein, Pappe, Glas, Stol/ (Seide, Wolle und ,Baumwolle oder au h Aus
fauschs.t0ff ). Sie sichert d-en Untergrund gegen Rasl, EiIldr:ngen von
FeuchlJgkelt, luft, Gas und Gasen. Durch die DehnbarkeiJ ist der An­
strich bruchfesf und unter trockener und teuchter Wärme angflHslrei
gegen jeden äuf}eren EjnHu , z. B, der Sonne oder des Salzwass'ers.
Der Schufzansi:ich wir? i.n drei verschiedenen FOrmen geliefert, von
d ne.n der zweite besfand,g ge,gen Temperaluren bis zu 160 0 C" gegen
A,b!len und Lallgen, aggress'lve Salze, organische und anorganische
SäU'311, Säured mp!e und Gase ist, während er in der driften Form
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künstler gehört wie die Sprache zum Redner. Dagegen versieht es der
Jude in geradezu unerhorfer Weise, sich anzupassen. Er isl ein Meister
des Mimikrys und besitzt, wie es der Rabbiner Jellinek eindrucksvoll in
seinem Werke "Der jüdische Stamm n auseinandergeseizt hat, die Eigen­
schall, "sich rasch in eine fremde Idee.nwell zu versehen, sow;e Men­
schen und Zustände ohne Anstrengung zu überblicken, zu beurteilen
und zu benutzen , Diesem "ausgepräglen Sinn für begrifflich-diskursive
Erfassung der Dinge" entspricht der  Mange! an sinnlicher Anschaulich­
keit und empfindungsmä iger Beziehung zur WeW. (Werner Sombarf.)
Wenn nun der Jude den Beruf des Architekten oder Bauingenieurs
wählfe, konnte er das gesteckte Ziel nur erreichen, wenn er sich die
H i I fe t ü eh I i ger Fach leu t e sicherte. Da es den Juden als Archi­
tekten auch in -der Regel mehr um geschäftsmä ige Erwägungen als um
die Erreich-ung künstlerischer Ziele zu tun war, fier es Ihnen nichl schwer.
..ich für die eigenlIiche bauküns/Jerische Gesta!lung der Milarbeit tüch­
tiger und begabfer Baukunst!er und Architekten zu bedienen. Sie
eigneten sich die Ideen dies;er Helfer rücksichtslos an und wedelen sie
vor affem auch kaulmännisch aus. In der Praxis ging das ungefähr fol­
genderma en vor sich: der jüdische hchitakt oder Bauingenieur machte
sich selbständig, s,uchle sich dann einen be ga bien Campagnon und
repräsentierte nunmehr die Architekturfirma. Was hinter der Fassade
dieser Firma vorging, entzog sich den ,Blicken der Oeffeni-lichkelt. Die
Sonne des Ruhmes fiel immer auf den jüdischen Chef.inhaber. Da die
angeborene geschäflliche Tüchligk,eiJ der jüdischen Repräsentanten
dieser gar nicht seUenen Archilekturfirmen erfolgreich in der Vedretung
der materiellen und geschäftlichen Interessen zum Ausdruck kam, nahm
es gar mancher der ar,ischen Partner auf sieh, das "Opfer des Gcisles ,
das er anfänglich vielJeichJ aus Existenzgründen brachte, weilerhin zu
bringen. In vielen Fällen kamen die jüdischen Archileklen, die es mil
Hilfe ihrer "Verbindungen" z.u gro en und bedeutenden Aufträgen qe­
bracht hatten, sogar damil a'us, da  sie in ihren Büros junge, begabfe
Baukünsller anstelllen, die die künstlerische und konstrukfive Arbeit zu
leisten halten. Diese Arbeit wurde dann mit dem Etikelf des jüdischen
Brolherrn versehen, von dem vielleicht nur der Auftrag slammte.

Sehr häufig sicherfen sich jüdische Archilekten dadurch Aullräge,
da  sie Bauvorhaben, für die sie als Plananfertiger auftreten wollfen,
selbst finanzierten oder bei der Finanzieruna durch ihre Beziehungen
zu den in jüdischen Händen befindlichen Banken ma gebend mit­
wirklen. Bei der damaligen Verjudung des Bankwesens bedeutete es
für diese jüdischen Architekten kaum eine Schwierigkeit, fÜr besonders
gro e Objekte die Hilfe der Gro banken zu erhalten. Es sind viele
Fä!le bekannt geworden, in denen iudische Arch.!ekten die Bau­
vNhaben finanzierten, durchführten und später   wenn auch anonym
- als Geschäfte weiterbelrieben. Besonders bei Film!healetn Wc:r dasder Fall.

Schlie lich bemühten sich die jüdischen Architekten, nach Mögl,ich­
keit amtliche Stellen zu erlangen und den Einflu , den ihnen die Be­
setzung dieser Aemler gewährte, im Sinne der Besf'ebungen Ihrer
Rasse auszunützen. Der jüdische Baurat hatte die SchlÜssel zu allerlei
lukr.ativen GeschäHen In der Hand. So fanden wir denn - um zwei Bei­
spi'ele zu bringen - im Preuf;ischen Finanzminisferium e:nen jüdischen
Architekten aJs Ministerialrat und in der Verwaltung der Stadt Bedin
den jüdischen Oberbaural Michaelis. Michaelis war an rührender Stelle
im Baupolizeidezernal tätig und hafte über Baugenehmigungen undBauverbote zu entscheiden.

Allzuvie! Schaden haben die Juden auf dem Gebiele der Baukunsf
und Baufechnik nichl anrichlen können, weil sie je so wenig von den
Dingen vers fanden, da  der Hauptteil der leistllngen nicht auf ihn fiel.
Wo aber wirklich Bauten echt jüdischer Prägung _ es gibt erfreulicher
weise nur wenige Fälle - entstanden sind, werden sie im Zuge der
vom Fiihrer verdnrO] len städtebaulichen Erneuenrng bald wieder aus­
gemerzf sein.
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Temperaturen bi5 zum 180" C eushäll und gegen Benzol und Treibstoffe
beständig ist. Der Anslrich erfolgt wie bei jeder anderen Farbe, ge­
gebenenfalls auch mittels Streichmaschinen und im Sprifzverfahren. Er
li'ocknet bei normaler Temperatur Innerhalb weniger Stunden, bei Hifze
entsprechend schneller. - Nun ist es daneben vor n cht aJlzuklnger
Zeit gelungen, ein AnsJrichmlftel zu schal/en, dJS e:ner lemperaJur VOll
550 0 C bei Dauerbeanspruchung standhält. Auch dieser Anst,ich wird
in normaler Weise bestrichen oder gespritzt aufgebracht, wonach er
einer beliebigen Hilze bis zu der genannten Hohe ausgesetzf werden
kann. Neben dieser hochhitzebeständigen Farbe 15; schlie lich als
neueste Errungenschaft eine !elzte Sleigerung der,Hliger Anstrichmitfel
erreichl worden. Es handelt s:eh dabei .um e.n Mittel, das als einfacher
Anstrich Rotglut-Temperaturen vertragt, ohne brüchig zu werden oder
abzubläHern. Es war bisher ein ungelöstes Problem, derartige hoch­
hitzebeständige Anslrichmillel herzustellen. - Neben den bereits seit
längerer Zeit gezeigten Erzeugnissen an Mörtelzusalzen, elaslisch8'l
Isolierungen, Beton- und Eisenschulz_ sowie IDachschufz_, HoJzschulz­
und Isolieransldchen einer rheinischen FIrma sei eines bisher kaum ge­



ze.igten Erzeugnisses Erwähnung gelan, Es hanclell sich dabei um einen
S ch! ä m man s f r ich, der in zwölf Farbtönen als absolut wjiferungs
besfändig und wischfesf für Fassadenflachen geliefert wird. Dieses An­
sIrichmaterial kommi /ur undichte Giebel/Jächen in Frage und besitzt
neben seiner Zweckmä igkeif gleichzeifig den Vorteil eines schönen,
farbenfreudigen Aussehens, Im Geqensatz zu manchen Farbbinder­
anstrichen, f(alkschlämrnen und dergleichen wird mit diesem Schlämm
-anstrich eine dünne Schuh:::;-chicht aulqebracht, die man als "dünnen
Putz" bezeichnen kann. Es hE!r1delt sich also nicht so um einen dünnen
Ansirich als vielmehr einen putzarligen Auftrag. Das Material wird in
FOrm einer Pasie oder eines Pulvers geliefert, und kurz VOr der Ver
arbe;fung werden diese beiden S!oHe in Verbindung mit Wasser an
gemacht. - Bei eine'11 farblosen A u   e n ans tri ch mit tel I;e  sich
die Zuverlässigkeit der W;rkung gegen Schlaqregen über einen Zeit­
raum von acht Ja!lren feststeHen, Es handelt sich dabei um einen
wasserabwe,lsenden, larblosen Anstrich, der zur nachträglichen Abdich­
tung von regendurchlässigen AulJenwäl1den dient. Das Mittel wird in
gebrauchsfertiger lösung gelie/er! und verwandt, ohne verdünni zu
werden, Bei der Aufbringung mur; der Grund absolut trocken sein und
ist von Staub sorgfäliig zu reinigen, Auryer durch einen zweimaligen
Auftraq mit einem weichen Pinsel, wobei der zweite Anstrich sofort
nach dem Trocknen des ersten aufgebracht werden kann, kann der Auf­
Irag auch m;f dem Sprifzaoparat erfolgen. - Ein anderes katf zu ver
arbe,itendes Biturr.enerzeugnis der gleichen Firma ist inzwischen auch
vom Reichsnähl.s and eingehend geJ:.Jrüfi und zum In ne n ans tri ch
sowohl von GrÜnfuffersilos als auch für Karfoffelsi!os zugelassen worden,
Es handelf sich um einen Schutzanstrich, der hifzebeständig, kalt sfreich
bar und frei von Teer, Teerpech und Benzol ist. Auryer für Behä1fe-r
aller Art, Tr-inkwasserbehä1ter, Klärgruben, DunqQtuben usw. kommt er
für alle Fundamente, für Viehställe und zum Schutze von Eisen- und
Holzteilen besonders bei Bauten der landwirtschaft zur Amvencluf1q, _
Hol z eh u I z m i li e I oller Art haben sich in den letzten J';hren
stark einqeführt. Unter den Holzschutzmitteln qeqen Fäulnis und
Schwammber5!1 ist eine Gruppe von höchster fäulniswidriqer Kraft zu­
sammenzufassen, O;ese ErzeUQn1sse sind geruchlos, einfach und sauber
in der Anwendung, qreifen die Holzfaser nicht an und durchtränken
alle zu schützenden Tco,jle des Holzes. Besonders schwach qefärbte Zu­
sammenstellungen oder auch eine mit Hilfe von Bohrlöchern anzuwen­
dende Schwammschufzpaste verwendef man bei Bauholz, wäh end ein
schwer au,lauabares MiHel Tür die Konserv:erunq von Zaun- und Garlen
pfählen und -;nderen 'im Freien verbaufen Hölzern bestim'1lt ist. Zur
Schwammverhütuna ist auch eine qelbe, qeruchfre-ie Paste im Handel.
Man verwendet dieses Erzeuqnis nicht nur bei bereits einqelrelenem
Schwammbela!l, sondetn wie -das zuvor genannte auch bei Neubauten
als Vorbeugungsm:tlel. D:! feuchtes Holz das Endringen der Oele ver­
hindert, werden bei ihm I n1 prä q nie r s a ! z e bevorzugt, was deren
Verwendunq an trockenen Hölzeln nicht h;nderf, Während bei qe..
wissen Impraoniersalzen der Nachfeil besieht, da  sie öuf der Holzfaser
was,er!öslich b:eiben, was unter Ums!änden ihre Schufzwirkung ver­
hindert, werden qewisse Salze, obwohl sie ursPlünqlich im W<:.sser lös­
lich sind, nach!räolich auf der Holzfaser gebunden, Mit Hilfe von Alsen­
zusähen verwendet man sie dorf, wo es sich um Schulzbehandiung von
Holz handelt das in1 Freien verbaut wird. Ir> bezug auf B u n t kar b 0­
li um :st ein bedeulender Fortschritt aelungen, insofern als es

den lasierende;l KarbolTneen für he1!es, neues Holzwerk !1U;l
iJud, deckend zu haben ist und damit sowohl an älteren als auch

an neuen Hozhallten verwandt werden kann. Es läf;t sich auf alte, noch
festhaHende Oelens-!rkhe bzw. braunen Karbolineumuntergrund auf­
brinaen und Ist auch für Innenrau H  1:5 ist in sechs 2n­
splechenrlen, dau;rhuffen Farblön lt1gell für gehobel1cs I.lnd
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Das Geselz llber die Schulpflicht im Deuts hen Reich (Reic sschu:
p!!ichtgesefz) vom 6. 7, 38 fÜhde die allgemeine Berufsschulpfh,ch! f ,!r
das ganze Reichsgebiet ein. Die Bestimmungen des Gesetzes s!nd fur
den BerufsschulpflichJigen, dessen Eltern, lehrhenen und ArbeJlgeber

vonDT e cf ie;h    fi :: ,t h der Berulsschlde beginnl mit der Beendigung
der Volksschul pflicht und dauer! drei Jahre, für landwirischaftliche Be­
rufe zwei Ji1hre. lehrlinge sind darüber hinaus bis zum Ende der. L:hr­
zeit beru/sschulplIichtig, wenn fachlich ausgerichte,te ,B rufsschulelflr[ch­
tungen vorhanden sind, Bei Berufswechset leb,t. d,e Pllicht zum Bes,uch
der Berufsschule wieder au!, sofern der JugenallChe das 17. lebensjahr
noch nicht vollendet haI. FrLlherer Beru/sschuibesuch kann angerechnet
werden, Die Serulsschulpflich! ende! vor Ablauf der vorstehend. ang.e­
gebenen Zeil wenn die Schulaufs,ch!.sbehörde feststellt, dary die bis­
herige AusbBdung des Berufsschu!pfllchtigen den, Besuch der .8erufs,­
schule forlan entbehrlich mi'J.chf. Die Berufsschulpflicht endet weder. mli
der Vollendung des 18. lebensjahres, soweit  s  ich nicht um Lehr:mge
handelt, dic fachlich eingerichtete Berufsschule' tlc,htungen zu. besuche,
haben, sowie Olii der Heirai des Beru/s5chulplllCh!lgen. In d,esen d.rel
Fällen also ender die Berllfsschulpflicht schon vor Ablauf der zu Begmn
dieses Abschnittes angegebenen Zeit.

Die BerufsschulpHkht isl durch Besuch derjenigen BerufsschuJ,:, z  er­
/u!len, die von der Schulaufsichtsbehörde fl.lr d n Berufsschul fJ;Jchhgen
vorgeschrieben ist. Die VerpHichfung besleh! h.lr alle Jugendlichen, so­
lange sie nicht eine '11, ausreichenden Ersatz fu, den Beru/sschuJunter­
fleht ""erkannte F"ch;chule besu-:::hen, mindesyens 24 $tunder In der

ungehobeltes Holz gleich gul geeignet und geJaf'lgl im Streich_ und
Sprifzverfanren zur Verarbeitung, - Ein Lei m diem in erster Linie
ais Bindemittel für Leim/arben und verleiht dem Anstrich einen fe:nen
pastenarligen Charakter. Die hier;nit hergestellten Anslriche sind be­
slandig gegen Feuchfigkeits_ und Temperaiursrnwankungen. S;e reiJ}en
nicht, p!aizen und blättern nicht. Der gleichnamige K!e sfer ist nicht
nur geruchfre-i, sondern auch leicht versheichbar und ergiebig,
Die damit vorgenommenen Tapel.:ierungen la!len besonders
sauber aus, da der Kleisfer nicM durchschlägt oder fleckt. Auf de
B sis d:eses Millels ist ferner eine sl,eichba"e und spachteiiäh,ge FJsel.­
makulatur enlwickelt worden, Info!ge der hohen Füllfähigke:! ergib'
die Anwendung eine "echte Mai::u!a ur", d e gleichzeiTig fsoi:erend
gegen Wärmeverlusfe und sc alldämpfend wirkt. - Schile!;lich sind
weiterhin unler Berücksichtigung der Anspruche des Malergewerbes in
den lehten Jahren neu e S f 0 I f e auf ch e m y n
s ch erG run dia g e entwickelt und eingeführ!
besfandteile Kunststoffe (Alkydale) sind, d,e
Harzen und Oelen in sich vereinigen und durch Kondensatio'l ve:'3cr
dener Produkte hergestellt werden. Un:er Ihnen dient e:n
nach entsprechender Vorgrulldierung mit dem dazugehor;gen
dierungsmillel zur Ausführung von Anstrichen auf Pulzflächen, d:e
reits mit Kalk-, Emulsiom-, Miner"ll- ocer Oelfarbe 9€dr.chen
Auch kann es an Stelle von Oelfarben zu Hoizanstricnen seh l . gu; 'Ier­
wendel werden, Sei ungestrich'2nem Putz, Mauerwerk, Zernent
kann ein verwandles Mittel, das aul 6l1reier, Iynthe!ische:
hergesiellf Ist, Anwendung finden. Es bü t auch be.' öfterem
se:ne Waschfestjgkeit nicht ein. Da  gemeinsame Merkmal der
aufgezählten Marken isl, d20 der in wäs:;dger Emulsion verfeHle
bildner nach dem Verdunsten de  WasserS und Durch!rocknen bei ent­
prechenden Bir.dungen zusan menhänqe;lde wetfer- und wa serfesje
Anstrichfilme ergibt und nicht nur d:e Haltbarkeit von Oelfarhe("­
anslr;chen hat, sondern ihnen auch:n de( Schönheit des Aus ehe;ls ::u­
mindeslen gleichkomm}, wenn nicht sia sogar über/riHt. - ET;1e porzel­
lanartiqe Wandglasur findet dorf Verwe:1dul19, wo Wert aur oröf)te
Haltbarkeit einer fugenlosen Wandbekle;dung geleqr wird, weil Leim
ader Wasserglasfarbe abblättern ader Oel- und L:!Ckansrr;che wegen
Zerse-tzunq und erhöhfer Feuersgefahr ;:;bgelehnt werden, während r;-J,';:l
andererseits auf Fliesen wegen des Preis s verzichtet. Dieser Be aq ist
gegen schwache lauqen und Säuren w;dc.rstandsfähig und kommt be'­
spfelsweise bei Maschinenhau5ern, e!ektri chen Kraftzentralen, \,y1sser
werken, Schlachiräumen, Betrieben der Nahr:.mgsmitiel:ndustrie, Ki.lhl
häusern, Wösch- und BÖlderäu'llen, sanitären Anlaqen und anderen ge­
werbr'chen Räumen in FraC1e. Er ist von qro er D3.ucrh,Jf!igkeit, f osi ,
s!o - und hitzefest, unempfindlich Qegen Fe:.tcht;gkeit. was£erabwei e;ld.
abwaschbar, geruch10s und ungiitig, Sein mineralischer Chari:'krer g'?
staffet ein Austrocknen des Putzes und die Atmung eier Wcinie, ­
Unler den Feuerschufzerzeuqn sen haben s'ch zwei Er
zeuqnisse gut bewähr!, von denen deS eme besonders wirksa,-ne,
farblose Kombination von sl<!rk feuerhe menden, hochwertiqer 521 I,-;:e '1
und SonderzusdtzmiHeln ist. Es bnn als lösunQ bequem aUIaas-t""r;cren
ode. mit Spritzqeräien auch zusamme, mit 16sl;ch '1 Far O" n o::!el
Deckf3rben dufgetraqen qewahr!e.;stet eine./03uen'lHw'lg,
qrei/t Eisenieile n:cht an er'Tlog!ichf e:n nach!li'iqlichcs L,Jck.e,2;'
Polieren us\\" E:r; ande'es Erzeugn:s stdH die Komb'n.3hon e:roer
Kunstharzlösu'lg mit hochwertiqen Feller5chutzs hen dar, die Eisen c:ic
nichr angreifen.. Als Ans!richmittel, das e:nc I.:Jrblose oder mit ZlIs,:dr
von P;gmenten qefarb!e glasurartiqe Schicht ergibt, die im ei0e
isolierende $chaumKrusie enTwickelt, lä f es 5'ch sowo ll 315
auch mit Splitzgeraien auftragen.

Woche am Unierricht einer
teilnehmen, eine Hochschu!e
dienst stehen,

für



GeneraJinspe!dor Dr. lng. T 0 cl t hat ars Genera!bevolJmachtigter
hir die Regetung der Sauwirtschaft in einem "M e r k b J a t tub e r
Hol zer s par ni s" die nachstehenden im Wer/laul angeführten
"A I Igeme i n e n Ri cht Jj nie n fü r de n Hoch ba u" bekannt­
gegeben :

Merkb!aU über Ht)lzersparnis
AIJgemeline Richtlinien fÜr den Hochbau

nur einer der w;chliasten Rohstoffe lur die deutsche
kann nach lag  der Dinge auch rr.'engenmä lg
Das besch/ankte Vorkommen und der wachsende

also zu e;ne  immer sparsameren Verwendung

Auch im Hochbau sind einschneidende Ma n:'Jhmen zur HoJz­
ersparnis unerläljrich. D;ese Marynahmen müssen zuerst an denjenigen
Bauteilen einsehen, fÜt die die grol)fell Holzmengen verbraucht wer­
den, da hier &e gr6 te Aussicht auf Erforg besieht. Bei der bisher
üblichen Art der Bauausfuhi"Ungen entfallen, wie die Deutsche Ak,;!demie
lur Baulorschung festslellen konnte, auf die einzelnen Bauteile folgendeAnfeile des Gesamtverbrauch.:::

Dach und Decke rund 50 v. H.Fu bödM , . rund 15 v. H,
Ver5chlei  an Vorhaltehalz . rund 10 v. H.Treppen . , . .. . rund 5 v. H.
Fur die restlichen Gewerke insgesamf 20 v. H.

Gegenüber dem bisher üblichen Holzbedarf sind schon heule erheb_
liche Einsparungen möglich:

1. durch Austausch von Holzkonstrukrionen gegen andere Bauweis,en;
2. durch sargfälfige Berechnung und sparsamste Bemessung der ver­

bleibenden Holzbauteile;
3. durch Schutz des Holzes gegen Krankheit und Zerstorung und dd

du'rch erzielte Erhohung selncr lebensdauer;
4. dur h J. eine Planung, die d!e uilter 1 bis 3 gegebenen Möglichke tenerhoh,.

A, Wände: Blockwande, Holzfachwerkwande und hoJzerne Au en­
verschalungen s;nd grundstdzllch zu vermeiden. Ausnahmen können nur
da zugelassen werdel'l, wo andere Bauweisen nicht c,usführb:Jr sind oder
wo sie die Eigenart des Orrs- und landschaftsbildes beeinträchtii'genwurden.

ß. DecKen: i. HoJzbalkendecken sollen möglichst weitgehend durch
Ma sivdecken ersetzl werden. Als Austauschbauweisen kom'1len grund­
satz!ich alle M03ssivdecken in Frage, Ste;neisen  und RiPDcndecken, die
ahne Holzverscharung hergestellt werden, Beton-Vollbalkendecken und
Beton Einsch:.Jbdecken kannen fast ohne Holzverbrauch hergesJeJlt wer
den; verbr"uchen i:1ber wesentlich mehr Eisen; demgegenÜber sparen
Betondecken mi! Ballslahlgeweb e Eisen ein. Sie verursachen aber Ver­
lUste an Holz lür Schalunq und Abste!fung. Decken aus Stahlsaiten­
befon haben den bel welfern geringsten Eisenverbrauch und brauchenkein Holz.

FlIr e n Wohnungsbauprogramm VOn 300000 Wohnungen würden
bei  er bisher i.ibflchen Bau03usfuhrung 3625000 cbm Holz verbrauchtweroen.

Wenn der Holzfu boden beibehalten, Sonst aber ausschlie lich
Steineisendecken i:!usqeführt würden, die ohne Schalung hergestellt
werden, verringert sich der Holzbedad nach den Untersuchungen der
Deutschen Akademie für Bauforschung, Berlin W 30, Bayerisch..r Platz 6,
um rund 1 000000 cbmj es werden aber dafür 82000 t Eisen zusätzlichgebrauch!.

würden nur 11 000 f Eisen zusä'z
nur eine Ho!zersparn:.s von 960000

Mi! Decken aus Stahlsaifenbeton wurden 1 120000 cbm Holz und
gleichzeitig 12000 t Eisen ersp3rt werden. Wenn aber auch noch der
Holzfu boden durch emdere Fuhbodenarten wie Steinholz ersetzt
würde, lie  sich die Holzersparnls auf 1 900000 cbm erhahen.

2. Wo HolzbaJkendecken noch nkht ausgelausd1t werden können,
hat d:e PI<"3J1ung einen sparsamen Holzverbrauch zu fördern:

a) durch Beschränkung der Spannwe:ten,

Dielenfuhböden auf Massivdecken zu verlegen,
und ist es auch heute noch, Unlerlagshölzer aus

verwenden. Diese Konstruktion hat naiurlich auch einen
und wärmetechnischen Wert. Es werden aber jährlich

Zwecke v,iele tausend Kubikmeter Bauholz benötigf.
hierfür nicht nUr einen vollwertigen Ersah LU

Holzabtcillen (Hobel- und Sägespänen) her­
sch:llten jede Gefahr am Bau aus, die sehr

frischem oder teuchtem Holz verUr­
ist bei Verwendung der neuen

Die UnterJagsbalken werden nach einem geschutzlen Verfahren alls
Hol z abi ci II-e n fa b r i k m ä IJ i 9 her 9 e sie J I f, die VOr ihr e r

b) durch VerJegen der .n Richtung d8r ger;ngsien Raumtielen,
auch wenn von Raum zu ein Wechsel in der BOilkenrichfungerforderlich sein so Jte,

c) durch VerlT'sidung von Auswechslungen (ge chickfe Anordnung der
TreppenJöcher und Schornsteine).

3. Jede Holzoalkendecke ;ist zu berechnen. Der statische Vorteil
hoher schmaler B.JJkenquerschniife isf zur Holzersparn.s "lISZunu!zen. Zu
vermeiden sind aber Querschnitte. die geqe:n Kippen ausqespreizt
werden müssen. Di!s aünslioste Verh ltnis b : h !i'8ot  wischen 1 : 2 und
1 : 3. Wi'evie! Holz 3J1ein durch die richliqe Que;schniffsform gespi'lrf
werden kann, wird in einet besonderen Unfersuchung der Deutschen
Akademie für Bauforschu'lg nachgewiesen.

4. Decken über dem Keller und unter dem Dachboden br'Juchen
nichf geg2n Schal!uberfraqung, Decken zwi,chen den V/ohnraumen von
Einfam;j,lienhäusern brauchen weder gegen 'Närmeverlusf noch gegenSchallüberfragunq isolie-rf zu weden.

c. Dach; 1. Flir nie D.3chtragekonsfruktion können ZU'TJ Aus;ausch
holzlose Bauwe.sen nDch nicht empfohlen werden. Eine Un:ersuchunq
uber ho!zsparende Dachkonstruktionen wird zur Zcit von de  Deu1schen
Akademie fur Bau'orsc unq bearbeitet. Stahl kommt als Ersatz n'cht in
Frage, da dieser Rohstoff ebenfa!ls knapp ist. Der StahlsaifenbE!fon
bietet qrundsälzlich die Möqlichkeil dDS Austausches. Einzelheiten der
Konstruktion werden noch bekannigegeben werden.

Für die Dachhauf sind Ersparf'ist"'1öqlichkeiten vorhanden  An Sfelle
von Pappdächern auf Horzschdlung k Jnn Pappe mit Draj-,tqewebeeinlaqe
ohne Schalung verwendet werden (System And'ernacll, Beuel a. Rhein).

2. Bei der Planung ist sparsC\ll1er HoJzverbr2uch zu fordern:
a) durch Zusammenfassung der Schornsteine unler Dach und dadurch

Beschränkung der erforderlichen Spar'renaus....,'echs!ungen und Aus­bohlunqen,
b) durch Wahl rechtcckiqer Grundrif"lformen mit einbchen

dächern und Vermeidung von Walmen, Kruppeiwalmen
Mansarden,

c) durch Vermeidung von Dach,]ufb.;:ufen,
d) durch Beschränkunq des Dachne:gunqswinkels unter 55 '.
3. Jedes Glied der Dachkonsiruktion ist zu berechnen.
Wie bei den Deckenbalken sind fÜr die Sparren steile QU8rschniite

zu bevorzugen. Die Sparrenabtände sind so zu bemessen, da  der
gewählte Querschndl voll ausgelastef w:rd.

Die Wahl leichter Dachdeckunqsarfen (z. B. FaIzpfannen an Stelle
von ß,;berschwänzen) erspart nicht nur Laflenholz, sondern ermöglicht
:wch durch Verminderunq des Eigengewichtes der Dachhaut die Ver­wendung dünnerer Dachhölzer.

D. FU fböde": Aul M1Issivdecken sind m6gfichsi keine Biindböd m
und keine Holz;ufJboden zu verlegen. FÜr die Llqerholzer dieser
Böden werden zusälzl!che Holzmengen oehrauchf. Statt Holz/ul}boden
'ist Ste;nholztuhboden zu verwenden. Faserplatten lind andere Aus
tauschs/offe 'Nerden ZUr Zeit noch aul ihye Eignung untersucht.

E. Sonstiges lEinbauhoJz: Mauerlatten sind fortzulassen oder durch
Betongurfe zu ersetzen. Holzqcsimse und qepu!zfe Gcsunse auf Holz
knaggen s'nd durch gemau8rle oder durch bewehrte Gesimse zu er­
setzen. Kellerireppen und Treppen in Gescho häusern s.nd aus Stein
oder Beton herzustellen, Statt Holzdübel sind Dübelsteine zu ver_
wenden. Ddchg3uben, Abse;len, Treppsnverschläqe, die nicht in Steinen
ausgeflihrt werden können, sind mit Holzfaserplatten zu verschalen. An
Stelle der HoJzzäune treten M"uern oder Hecken.

F. Vorhalleheiz: 1. Baubuden sind zu mauern, aus Holzfaserplatten
oder mit Bautaiein herzustellen, die ohne Stoffvetluste auf_ und ab­gebaut werden kannen.

2. Verschle.rJ an Vorhalteholz wird in erster linie verminder!, we"n
Ordnung auf der Bauslelle herrscht. Be!onschalungen sind mit Ent­
sch.:dungsmiffeln zu behandeln, Stiele LInd Rüstsl,)ngen sind, soweit sie
eingegraben werden, zu impragnieren. Der Ausbau der Sfra en, zu­
mindestens der Unterdecke, i,t vor Beginn der Hochbaujen zu be­
tre'iben, damit Bohlenwege und Knuppc!dämme mciglichst vermiedenwerden.

Ver ar bei tun g im p rag nie r t und dann mit Po r t I CI n d­
z e m e n t ge b u n cl e n werden. Die Balken wetden fertig zur BcH/­
stelle geliefert, dar! verlegl und kannen nach ein bis zwei Tagen mitFulJboden benagelf werden.

Holzabfalle stehen 'In den meisten Gebieten durch die Säge_
werke in gro en Mengen zur Verfügung. D3ZU kO'11men vielen
mittleren und kleinen Hobel- und Sägewerke. Obwohl es eine
ganze Reihe Verfahren g:bf, HolzabläJ!e e:nCr prakfischen Verwerfung
zuzLtfuhren, werden doch immer noch ganz gro e Mengen dieser Ab­
fälle denl Verderb oder der Verfeuellll1g zu eführf. Dabei steht auch
bei einer Verbrennung der erzielbare Heizeffekt in gar keinem Ver­
haltnis zu dem Wert des Abfallstoffes. Die meisten Sägewerke muf}ten
aber zu einer Verbrennung ubergehen, weil bisher praktisch eine



andere Verwertungsmögiichkeit nlch! bes!and. Hol z i s f Roh s t 0 f f
und auch die Hol z a b f ä I! e kannen schon heute ohne gro ere Vor­
I'ichflrng ,in wichtige Rohstoffe umgeformt werden.

Ein Siedlungshaus mif ungefähr 50 qm WohnHäche im Erdgeschof;
braucht (weil hierfür Massivdecken vorgeochrieben) je nach den> Quer­
schnitt ungefähr 0,35 bis 0,50 cbm gutes Bauholz als Unterlage für Fuij­
böden, Würde man hierfür Balken aus Hol7'abiällen verwenden könn{e
man die jeweHige Holzmenge fur dringe-ndere Zwecke wieder frei­
machen. Au erdem hätte man die Gewil)heit, da  durch diese Balken
keinerlei Feuchtigkeitsschäden eingebracht würden, da der Baustoff
vollständig tot ist.

Die beschriebenen Ba!ken sind von ma gebenden Reichsslelfen und
-,==,".--­

und 'e!folfdtllium!  1iij
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EiHe Aende ung
des Verzeichnisses der Kultur mfer und ihrer Geschäffsbezirke

.Bek. cl, RuPrMtEuL. v. 24. Marz 1939 - VJl12-11 154­
Auf Grund des!} 8 des Gese!zes über Lande'sku1furbehörden vom

.:., Juni 1919 (Gesetzsarnm!. S. 101) bestimme ich:
Im VerzeIchnis der Kulturämter und ihrer Geschäftsbezirke (vgL die

Bek. v. 21. Oktober 1933 - IV 14843 - LwMBI. S, 585 - und ihre
Nachträge) hefen mit Wirkung vom 1. Apl.iJ 1939 folgende Ae:1deruf'l­
gen ein:

1. Provinz Ostpreu en:
Der Kreis Angerburg wird vom Kulfuramf Lötzen abgetrennt und
dem Kuituroml Gumbin:1en zugeieilt.

2. P'")vinz Sachscn:
Das KuJturamt Me seburg nach Halberstadt verlegt; seinem
bisherigen Geschäfisbezirk der Mans/elder Gebirgskreis (bis­
her Kulfuramt Nordhau en) zugeteilt. Dei' Kreis Ziegenrück (bisher
Kulturamt Merseburg) wird dem Kulturamt Nordhausen zugeteiii.

3. Provinz Hannover:
Der Kreis Sfade wird vom Kulturamt Lüneburg abgetrennt und dem
Kuliuraml Wesermünde zugeteilt.

Der Reichs- und Preu ische Minister für Ernährung und Landwirischaff.
r. A.: ZiaJ a.

Re t w 11!emJ
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Maurermeister verungJücki tödlich durch Bruch einer GerüsfboMe. -­
War diOls leifergerüst mangei!1aH:

Die Bedeu;ung des Beweiscs des ersten Anscheins tritt kraf; in
einem Rechtssheii hervor, der unlängs! das Reichsgericht bcschaftig!
haI. Am 25. Juni 1935 war der Mauermeisfer H. in Halle auf einem vor)
dem Beklagten verml telen und errichteten leitergerüsr mit Amfrich
arbeiten beschaHigt. Er arbe\iete in der Höhe des vierten Sfockwerks.
Als elin Bauarbeiler dem H. einen zur Hallte mit Farbe getüllten Eimer
herunierreichen woll!e und mit einem Fu  die Bohle betrat, auf welcher
H. stand, brach diese und die an dem GerÜst angebrachte Rücken­
lehne durch. H. stürzte <Juf den Burgerste:g und fand den Tod. Witwe
und Tochter des Verungli.ickten ver!<Jllgen von dem Gerüstverfeiher
Schaden sets atz in Form von Unterhaltsrenlen. D:e Klagerinnen be­
haupten, nach de., Grundsatzen über den Beweis des ersten Anscheins
sei <Jnzunehmen, da  der Unfall auf Fahrlässigkeit des BekJagten
beruhe. Au erdem habe die in Bruch gegangene Bohle nicht dIe in
den Unfällverhütungsvorschrillen der Magdeburgischen Bauberufs­
genossenschalt vorgeschriebene Stärke VOn 40 mm gehabt. Landgericht
Halle ,u;ld Oberlandesgenicht Naumburg erkannten aul Abweisung der
Schadensersatzklage. Das Obedandesger;chl geht davon aus, dai) die
Grundsätze über den Beweis des ersten Anscheins nichi anwendbar seien
und die Klagerinnen dah r das Verschulden des Beklagten bew isen
mu ten, diesen Beweis aber nicht erbrach: hätten. Denn die U:1glücks­
bohte habe eine durchschnittliche Stärke von 36 Olm gehabt. Die durch
di,e Unfallverhütungsvorschriffen vorgeschriebene Starke von 40 mm
beziehe sich auf einen Leiterabstand von 4 m. [m gegenwärtigen Falle
habe der Abstand der welche die Bohle mifeinandcr verballd,
nur 2,70 m befragen, die Stärke von 36 mm ausreichend ge­
wesen. Das Re i ch s ger t hat das Urteil des Oberlandesgerichts
u. a. wegen N:chtanwendung der Grundsätze des Beweises über den
ersten Anschein aufgehoben und [olgendes ausgelÜhrt:

Wer ein Leiiergerust zur Benu!zung für Handwerker errichte!, hat
die Pflicht, es so zu ers!e!len, daf} es sicher benut:d werden kann. Bei
der Gelährlichkeit der Arbeiten hoch über dem Erdboden hat er be­
sondere Sorgfall walten zu lassen. Wenn nLln an einem solchen GerLis!
eine nur nlit einem Mann belastete Bohle in dem Augenblick, in dem
noch ein anderer sre mit einem Fu  betritt, durchbricht, so ist nach der
allgemeinen Lebenserfahrung und flach dem regelmä ;gen Zusammen­
hang der Dinge ohne weiteres davon auszugehen, da  derjenige, der
das Leitergerüsl errichtet hai, bei der Auswahl des Malerials und der
Errichtung des GerüsJes !licht die nach Lage der Umstände erforderJkho
bemndere Sorgfalt beobachtef haf. Es handelt sich hier um einen
durchaus typischen Geschehensab!auL Infolgedessen war es Sache des
Beklagten, sich diesem Anschein gegenuber zu enllasten und zu be­
weisen, da  ihn kein Verschufclen friffi. !m weiteren hat das Ober­

vom s t a a t I ! eh e n M a j e r i a f p ruf u n 9 sam t D a h I e m unter­
sucht und entsprechen nach diesen Zeugnissen alJen Anforderungen,
die an normale Unferlagsbalken zu steHen sind, Die bisher durchge­
fuhr/en verlegungen in Qff nHichen und privaten Bauten haben den
Na.chweis der Verwendbarke:1 erbracht. Die Nägel haften gut und
ziehen gut an, Rostge:ahr besteht nicht.

Durch d:e Verwendung dieser .::us
!agsbalken für die vorstehend
jährJkh gro e Mengen Bauholz
und ebensoviel Holzablalle einer

W. G r LI t e;- in g, E£s-en.

Bresiau. Siäc:Wsche gewerbliche BenIfssd1u!e. 1. Kurse zur Vorberei­
tung auf die Eignungsprüfung 3m Sla::fflichen Berufspädagogischen
Institut BerUn. Nach dem Er!a  des Herrn Reichsm:n. f. W., Erz. u. V.
E IVc 6315/38 v. 21. Februar 1939 sind sofort MaJ}nahmen zu treffen,
um den ansteigenden Mange! ar; Lehrern für die gewerblicher: 3eru s­
schuJen zu beheben. An der gewerblichen Berühs.chule 1 zu Bresl u
werden deshalb ab I. Mai 1939 zwe:.emeslrige Kurse für das Bal.­
gewerbe und Metallgewerbe zur Val"bereitung auf die E:gnungs­
prulung für die Zulassung zu den Staatlichen Berufspädagogischen In­
stituten durchgeführt. D.s Kurse sollen besonders begabten Praktiker'!,
die sich dem Beru! eines Gewerbelehrers zuwenden wollen, Ge egen­
heil geben, s;ch d:ejenigen Kenntnisse zu erwerben, d:e fur das 8e­
slehen der vorerwähr:ten Eignungsprüfung erforderlich sind.

Die Vorbedingungen ;el' die AU nahn;e in d:e Kur;;e s:nd:
1. Deutscher S!aahbu:ger.
2. Vcflendung des 19. und
3. Besitz: vo., guten Voiks­

abgeschlossener Besuch
AnstalL

4. Nachweis
Dauer in
gewerbes.

Bei der Änmelduna zum Besuch der Kurse sind folgende Schriftsti.:cke
dem Leiter der Ku;se cinzure:chen:
a) eigenhändig geschriebener und unterschriebener voibläncl:ger

Lebenslauf;
b) polizeifiches Führungszeugnis;
c) Schulentlassungszeugnis j:1 begiaub:gt8r Abschrift;
cl) Entlassungszeugnis der Beruhschule in begJiSubig!er
e) Zeugnisse uber den Besudl freiwilliger Abend_ oder Kurse

in beglaubigten Aoschr:lfellj
i) Zeugnisse iJber d:e mit ,Gut" bestandene Gesellen- oder MeisTer­

prüfung in beglaubigten Abschri!!en;
g) Zeugnisse oder Arbeitsbescheinigungen Llber d;e p aktische Tätig­

keit in beglaubigten Abschriften.



!.Jnds, die der Reichskammer der bildenden Künste angehören sowie
auch d:e beamteten und angestellten Architekten der Behörden, befei­
ligen kennen. Als Preise ,sind angegeben: 1. Preis 15000 RM; 2. Preis
10000 RM; 3. Preis 5000 RM; beabsichtigt sind noch drei Anktiule für
je 500 RM. Letzter Einsendetermin list der 15. August 1939. Gegen
eine E!nsendegebühr von 5 RM sind die Wettbewcrbsunterli1gen beim
Oberbürger n leisfer der ReichsmesseÜadt leipzig, Hochbau mt, Neues
Ri.!ihaus, Zimmer 418, erhältlich; Zurückerstatlung dieses Betrages er
1019[, sobald die eingesandte Arbeit wetfbewerbsfähig Ist.

Steuer-ABC für HanclelsverireJer, von Dr. jur. et rer. pol. K. W u f 1"
Steuerberater. 1938. Grö e 12,5X19 cm. 188 Seiten. In Ganzleinen.
Jüsfel & Göltel, Verlag, Leipzig C 1, Emlliens1ra e 21. Preis geb.2.S0 RM.

Dcr bekannte Sleuer/<3chmann haf hier e:n Werk herausgegeben, das
niehl IlUl. den Hzmdelwertrefcrn und Handlungsreisenden, sondern auch
den Un;el nehmern eine Menge Nutzen zu bieten vermag, insbesondere
durch den Emschlury der Tabellen zur Einkommen_, Gewerbe- und
Bürgersteuer sowie der Rechtsmitfelgebühren, die ja für jeden Selb
st6ndigen T1löl)gebend sind. Wir führen aus dem Inhali einige Punkte,
dJ(" eingehend behandelt werden, kurz an: Versteuerung der Abgangs­
enischädigung an ,jusscheidende Arbeitnehmer. Abmeldung eines ge­
werblichen Be/rieSes. Abmeldung eines KraflfiJhrzeuges. Abschreibung
auf dQn T eiJwert. Abschreibungsmeihoden, Abschre;bungssälze. Ab­

fur Abnulzung. Abzüge vom Einkommen, AbzÜge
Umsafzsteuer, Abzuge vom Vermögen. Gewerbc­

sieuer, Mel}bdi.age hierzu und Berechnungsbeispiele. Gruncl­
ürwe,bsteuer. Handelsbilanzen und Sfeuerbilanz. Jubilaumsgaben und
deren steuerliche Behandlung. Kapitalverlusfe. Krc!ffwagenspesen und
UnlerllaliulIgsQufwand. Kundenspesen. Lohnp/andung. Mlet- und

Fr G k s'ln

Pachtverträge. Rechlsmilte!, Rechfsbeschwerde. RepräsentatIonsaufwen_
dungen, Sonderausgaben und v. a. m. Die AnschaHungskosfen dürften
sich durch den werlvoJJen !nhalt bald bezahlt machen. Geb.

Die Sfeuen1 1939 mit Steucrübersidlf, Einkommensfeuer_, lohnsleuer-,
Wehrsteuer-, Gewerbesieuer-Tabe!len L Abzügen und Erma igungs­
anträgen, Steue erklarungen, Sfeuerer1a , Rechtsmitteln nebst Ge­
buhren, Grundsfückskaufverttägen, Jahressteuerferm:nkafender 1939
usw. Von Or. jur. et 'rer. pol. K. W u f h, Sfeuerberater, Berlin. Streil­
berg er-Verlag, Pö neck - leipzig. Preis 1.25 RM, zuzüglich 25 Rpf
Versandspes'en.

O:eser Ratgeber, von dem bekannten Steuerfachmann Dr. Wufh um­
gesfaltef und erweilerf, behandelt das vielseHige Steuergebiel :n
kurzer klarer Fassung in samtJiche.n Teilen. Es enthält Angaben der
Gesefzesgrundlagen, ferner Tabellen zum Ablesen einer Reihe VOn
Steuern bzw. zur Berechnung der v;elen Sfeuerarien. Gerade da
letztere Sow;e die Angabe der Rechtsmittef und Bei piele der Veran­
lagung, der Einsprüche, PrufuJlg der Si,euei"bescheide usw. machen es
zu eiJlem unentbehrlichen HiJ1smifieJ für jeden Unfernehmer. Der Ein­
5chlury der Wehrsfeuor- und BeifragstabeJlen zu den Sozialvers,icherun
gen und der OAF. haben das Buch noch werfvoIfer gemacht. Geb,

Sfalik, I. Teil. 10. AuflO1ge. Von Regierungsbaurat .i. R, Kar! Z i 1I ich.
1939.98 Seiten, 201 Abbildungen. Grö e 12X18,5 cm. Verlag Wil­
helm Ernst & Sohn, Berlin W 9, Köthener Slrarye 38. Preis broschicrl
2.80 RM.

Oie allbekannte Sfatik von Zillich isf ,;mme! noch eines ds r besfen
Bucher ZUr Eintüh ung in diese Wissenschatt. "Leichf versitindlich dar
gestel1f  sfimml hier wirklich, so da  das Heftchen nicht nur Zur Auf
frlschung der Schulkennfnisse, sondern auch zum Selbstunferricht guf
empfohlen werden kann. Der vorliegende I. Tell bringi auf 98 Seifen
mil 210 Abbildungen das fÜr den Bautechniker Wissenswerie der
graphischen Stat,i.k. Wo es zweckma ig ist, werden auch die rech­
nerischen Verfahren mit Zahlenbeispielen zur Lösung der Aufqaben mit
genügender Ausführlichkeit berucksichtigf. M. ?, BresJau.

Veröffentlicht und beallfworlet werden hier bau f a chi i ch e Frogen allgemeinen Intoresses. Wir erbH1...n für dia Seant_
worlung die Mitarbeit erfahrener Berufskameraden: veröffentlicht werden nur sachlich abgefaf5te Antworten ohne Nennung
bestimmter Erzeugnisse. - Namen von Erzeugnissen und Hersle!]erHrmen nenn! auf Anfrage (Jegen Rückporto der Verlaq.
w   _     _  _

Nr. iS. (Be 10 11 / U  bo den auf sch I e eh f g es ta m p f­tc m nie r 9 run d.)
Bei delll Neubau c.ner sehr graf jen Fabrikhalle wird das gesamte

Gelci>1de elwa 3 !TI hoch von einem Tie/bauunlernehmer au/gelullt und
sehr schlecht geslamp/f. Ich habe den Hallenbe!onfu boden auf diesen
aulgelül!tpn Erdboden auszuführen. Baus/ahlgewebeeinlage und Deh­
nungsfugen s,nd vorgesehen. Wie kann ich mich sichern, da  mich der
SC'uherr 11icht {ur die bestimmt auftretenden Setzungen des Furybodens
haflbar machen kann? Der Bauherr hat eine brtliche Bauleitung dauerndauf der Bausfelle. A. Z., K.

F;age Nt. 16. (H 0 I z t rock e n rau m übe r der Z I m m e r _werkst a ti.)
tn früheren Kesselhaus wird eine Zimmerwerkstatt ein­

gem;hfcl. dieser isl noch clne vE.'r/ugbare Hohe von 1,CO m an
der niedrlgsfen und 1,75 i1l an der höchsten SfclJe. Die gesamJe Boden­
/Jache :st etwa 44 qm g-ol}. Um dIesen Raum über der Werkslaft aus­
zunutzen, beabsichtigen wir, Bretter zum Trocknen dort zu sfapeln. Im
Erdgeschory soll ein Ofen dufgeslellt werden und die aufsfeigende
Warme soll die BreHer trocknen. Selbstverslandlich kann die Trocknung
nUr ein"" zusatzLche ZUr Lufffrocknung sein. Ist es ratsam, einen etwa

Verf gung stehenden Luftheizkessel einzubauen, um dadurch die
T rocknung zu beschleumgen, oder gibt es derartig einfache Kesse! im
Handel, die fur Sägespane  bzw. SpundmaschinenspSneleuerung ein­
gerichtet sind? Als Dcd:e ist zunächot eine Balkendecke mil unfer­
seifiger Benagelung durch eine zemenfverbundene Faserplatte und
oberseTfigem Laffenbelag vorgesehen, um die Warme gleichmaf,iger zu
verteilen; oder isf es l'ichhger, eine massivE. Decke mit Försterdecken_
x.egeln zw;schen Trögern e:nzuzlehen? F. R., P.

Par k e t t f u I} b 0 d -e n.)
das w;r Ende vorigen
Parkeftritzen dauernd

Ameisen gründlich ver­
G;bt es ein möglichsl

C. & H. Z., P.

4. An!worf ..ur frage Mv. 12. (2 e m e n t f u f, b 0 den.)
fd, rate IhneIl, auf den allen abgelauten.en ZemenHu boden irgend_

einen Anstrich aufzubr'ingen, da dieser nur einl9'e ZeiJ sein Aussehen
behaJ! und an den Stellen, die viel begangen werden, bald wieder
abgelaufen isl; der Furyboden mu6 dann wieder neu gestrichen bzw.
ausgebessert werden.   Wenn Sie einen einwal1dfreien Fu boden her
stellen wollen, wurde ich Ihnel1 emplehlen, eine neue, etwa 1 Crn
sialke Zementestnchschichf sachgemä  aufzubringen, die auch farbig sein
kann. ZUr HersteiJung z. B. eines einwandfreien rolen Zementesttlchs
verwendet man als Zuschlagsloff rote GesJeinssande, und zwar benutzt

man rofen Marmor- oder Kdlksteinsand, um möglichsf wenig Farbe an­
zuwenden, die d e Festigkeit des Zenlen!es herabsetzt. Als Mischltllg
kommt in Betiachf ein Teil Porffanclzer,]ent, drei bis vier Te,!!e Gesteins­
sand und Ys b,s % Teil (je nach der gewunschten Färbung) rote
Zement/arbe (z. B. Elsenoxyd). Um einen gleichlTIa ig ge/arbten Ze'1,ent­
.estrich zu erhalten, mu  vor .allen Dingen der Zement und die er­
/ordcri:che Farbe slr;dHe,in genlischt werden, cl. h., das Gemenge VOll
Zement und Farbe mulj 50 innig s in, da  es 8,ine ganz gle.chmiiryige
Färbung besitzl; dies erreichi man dadurch, da  man den Zemenl und
die Farbe entweder in emer KugelmÜhle mischt, oder dar} man das
frockene Gemenge mehrmals durch ein fe,nmaschigcs Sieb treibt. Von
der Strichreinheif kann man s:ch überzeugen, wenn man etwas von der
ge/arbf,en Masse auf wei es Papi'er br:,ngl und mit breitsn
Messer oder dgl. die Masse fücMig aU5 inander5treicht; dürfen
keine Farbunlerschiede zu erk,ennen se;n. DClS Mischen gefärbten
Zemerlies mit den Zuschlagsfoffen mu6 gleichfaJls so lange erfolgen,
bis ein einheltlich ge/arbtes Gemisch entstanden ist. Bevor die ange­
macht,," Esfrichmasse aufgebracht wird, ist der alte Ful}boden gut auf­
zurauhen, sauber zu reinigen und mii Zementmilch einzuschlämmcn,
damit eine gute Verbindung beider Sch:chten erreicht wird. Nach dem
Aufbringen Ist der Estr:chsch;cht genügend Zeit zum Erhärten zu lassen,
ebenso ist für das nötige Feuchfhalten zu sOrgen; zu diesem Zweck
bdngt man eine Sand- oder Sägespaneschicht auf, d:e während eitler
Zeit von acht bis zehn Tagen gl6ichmäryig feucht gehalfen werdon mu .
Nach dem Erhärten ist auryerdem ein Fluatieren zu empiehlen, das den
Zementestrich härter und widerstandsfähiger machf und das Stauben ver­hindert. E. B., B.

3. Antwort auf Frage Nf. 14. (A n s tri ch 0 d" r 5 p r i f z p u t z
auf a I I e m K r a f z P u t z.)

Der alle Edelputz ist mif einer harten Wurzelbürste trocken kräftig
abzubürsten, damit der Schmulz und Staub von der Oberfläche
herunterkommf. Dann ist der Putz gründhch dn::unassen, um ZLI ver­
hindern, da  der arte Putz dem neu au/zubringenden Putz die Feuch­
tigkeit zu schnell entziehf. Anschl,e end ist der neue Pub: in hand­
werks üblicher Weise aufzubringen. Voraussetzung tÜr diese Art der
Fassadenerneuerung ist nafürlich, da  der Putz tadellos hart ist .md
überafl eine einwandfreie Verbindung mit Untergrund hat T., SI.

4. Anlworf auf Frage Nr. 14. (A n s tri ch 0 der 5 p r i t z P u f z
a u / a! t e m Kr a f z pul z.)

Wenn der vorhandene Pufz noch völHg fest ist,  o ist es billiger,
einen Ansfrich mit Silikaffarben oder dergleichen aufzubringen. Zweck­
mä ige Beratung isl durch FachmaJergeschalte oder durch die nam­
haften Farb_ und EdeJpuizwerke erhäiil;ch. Wenn auch natürlich ein
Ansinich nichf ganz $0 lange lebensdauer haf, wie ein aufgebrachler
Spr,i/zede!putz, so genügt doch ein sachgemä  ausgefÜhrter Amtrich aufviele Jahre, V. O.

I
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eine Bitumen-Emulsion, stets bei Ihrem Baustoffhändler.
'Es ist ein Erzeugnis der Inertolfabrik.

l!I.i!!I!iJ$dI1rlfl)g l!I iYiI'J
Breslau

28. 4. Reichenberg
29.4. Glatz
29.4. Labiau
29. 4. Reichenberg
2. 5. Königst:erg
3.5. Stettin
3. 5. Stcttin
4.5. Görlitz

4. 5. Görlitz
6. 5. Ratibor
9. 5. Oleiwitz

10. 5. fiirstenwaIde
13.5. StraJsund.

Landesstraßenbauamt
Oberbürgermeister
J .andesstra ßenbaua m t
Kreiskulturbaumeister
Straßenhauamt
Staatshochbauamt
Ballverwaltung
BauverwaltuTJg
Landesstraßenbauamt

Abbruch Chausseehatis
Erd- und PfJasterarbeiten
Neuschilttuf1\;en
Lalldeskulturarbeitcn
Blechstreifen
Rohhanarheiien
übe rf lächenbehand lungen
Straßena usbesse ru ngsarl: ei ten
Unterbauverarbeitungen und As­
phaltbetondecke
Kleinpflasterarbeiten
StraBenbauarbciten
Erd-, Beton-, Maurer . IsoJier­
und Zirnmerarbeiten
Ufer-Umbauarbeiten
BauartJeiten

Landesstraßenhauamt
LandesstraBenbauamt
Wasserstraßenamt

PreuS. Wasserbau amt
Wasserstraßemmt

Breslau. Landesstraßenbaua111t BrcsIau - Nord, Neue Taschenstraße 9.
Abbruch des Chausseehauses Schwirz, Kr. NamsJau. Bed. 0.50 RM für
je zwei Stück zuzügL Porto.

R:eichenberg. 28. April 1939. M. 12 Uhr. Oberbürgermeister Rohn, Rei­
chenbcrJ!;, Rathaus, Zimmer 22. 1. Sielbau am Talwege, 2. Sielbau in
der Fichtestraße, 3. Sielbau am IIofberge, 4. Sielbau in der Talsperren­
straße, 5. Sielhau in der PestalozzistraHe und .Iohalln - Strauß - Straße,
6. Sielbau in der neuen Stralie von der Keilsberg traße bis zur TUrm­
walke, 7. Erd- und Pflasterarbeiten in der Wehrgasse vor dem City­
flause, 8. Neupilasterung der Stadenstraße. An cbotsu[lterl. Rathaus,Zimmer 40. Bed. au l.

Oeiientliche Ausschreibung
Die Ausführung von Ncuschiittungen auf den nachstellenden Land­

straßen II. Ordnung soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver­geben werden:
t. Schreckendori - BleIendori ......... km 8,0--10,0
Z. Neuweistritz - IIammer ............. km 0,0-- 2,5
3. Glatz - StoJzenau .............. ..... km 4,3- 6,4
4. R:ückers - Friedrichsgrund .......... km 1,2- 3,140
5. Peterwitz - Lamversdorf .. . . . . . . .. .. km 0,0-- 2,4
6. Protzan-IIaunold .................. km 0,8- 2,0.

Leistnngsverzeichnisse und Bedingungen können, soweit der Vorrat reicht.
gegen Voreinsendung von 3,- R.M (nicht in Briefmarken) vom Landes­
straßenbauamt Glatz, Fricdrichstraße 19, bezogen \verden.

Die Angebotseröffnung erfolgt in Anwesenheit etwa erschienener Bie­ter am
Sonnabend, dem 29. April 1939, ,'ormittags 10 Uhr,

im Landesstraßenbauamt Glatz, friedrichstraße 19.
Die :Einsendungen sind im fest verschlossenen Briefumsc1llag mit dcm

Vermerk: "Oefientliche Ausschreibung iiu Neuschüttungen auf Land­
q straßen 11. Ordnung" einzureichen.

Der Leiter de!:o Landesstraßellbauamtes GI atz.

Labiau. 29. April 1939. V. 10,30 Uhr. Kreiskulturbaulllcister. Landes­
kulturarbeiten. 1. Wasser- und Bodenverband Brastgraben: rund
70000 cbm Bodenaushtlb, 35 000 Hd. m fa.schinen, 35 000 qm Rascn,
35000 Qm Böschungsansaat. 2. Wasser- und Bodenverband Neuwiese
-Anschluß ßjenendorf: rund 15600 cbm Bodcnaushub, 9400 lfd. m
Faschinen, 4700 qm Rasen, 21 800 Qm BöschuIlgSal1saat, 4.300 lfd. TU
Vorflutleitungen, 100 ha Dränung. 3. Wasser- und Bodenverbalid Siel­
keim: rund 3600 cbill Bodenaushub, 1100 lid. m .Faschin I1, 1100 qm
Rasen, 5 000 qm Böschungsansaat, 550 Ifd, m VorfJutleituugen, 118 ha
Dränung. 4. Wasser- und Bodenverhand Pöppeln: rund 13000 cbm
Bodcnaushub, 8000 lfd. ]n Faschinen, 5000 qm Rasen, 17000 qm Bö­
schungsansaat, 2000 lfd. m Vorflutleitungen. 75 ha Drämmg. 5. \Vas­
ser- und Bodenverband Pronitten: rund 5900 cbm Bodel1aushub. 2000
lid. m .Faschinen, 2000 qm Rasen, 1000 lfd. m Vorflutleitungen, 100 ha
Dränung. Bed. 2,- R,M.

3 . Jl6ilhr iiJ 1J!J



JltOJbllh .,
Fugankitt, Ma1eriar und Ausführung, sowie Maschmen
und Handwerkszeuge liefert

li'iJ!!!IU UiulbJl. UhnU   U
Zschochersche Straße 49 Ruf 40489

Reichenberg. 29. 1939. M. 12 Uhr. Straßenbaualllt Reichenberg,
\Viener Straße Stock. LieferuIJg. von .s00 Stück BIechstreHen.
92 mm mal 300111111 mit Rückstrahlern fur dIe roten Si;;hrägstreifen auf
den Warnbalken vor den Bahnübergängen. Bed. ausl.

I(önigsbcrg (Pr), 2. Mai 1939. M. 12 Uhr. Staatshochbauamt BI, KOIligs­
ber  (Pr), liändelstraße 3. Rohbauarbeiten für den Neubau des Lehrer­
\vohngebäudes in PerwiIten, Kr. JieiHgenbeiJ. ßed. 2,  RlVl.

Stcttin. 3. 1\1al1939. V. 9 Uhr. Bauverwaltung Stettin, Rathaus; 2. Stock,
Zimmer 65 b. Ausführung VOtl Oberflächenbehandlungen von Schotter­
.straßen, fuß- und R.adwegen. Verding-ullgsunterL Stadthaus, Grline'Schanze ]9,4. Stück, Zimmer 67. ßed. ausl. .

Stetthi. 3. Mai ]939. V. 9,10 Uhr. ßauverwaltu1Ig Stettill, Rathaus.
2. Stock, Zimmer 65 b. AusfÜhrung von AusbesserungsarbeitCJl an den
Dccken der Oulh Walz- und StampfasphaltstraßelI. Unter!. Stadthau .
Grime SchaJIze 19,4. Stock. Zimmer 67. Red. aus!. '

Görlitz. 4. Mai 19J9. V. 10 Uhr. Landesstrdßenhauamt Görlitz. liospita[
straße 13-16. A.ushlhrung von 22000 qm Unterbauverarbeitung uud
47000 qm Asphaltbetondecke 31lT der ReichsstraGe Oärlitz-Seiden­
berg. Bed. 2,50 RM.

Görlitz. 4. Mai 1939. V. 10,30 Uhr. Landesstraßenbauamt Görlitz, lios­
pitalstraBe 13 -16. Ausführung von 3600 qm Kleiupilaster auf der
l(eiehsstraße Nr. 96 IIoycrswerda-Königs"\vartha. ßed, 2,50 RM.

Ratibor. 6. Mai 1939. V, 11 Uhr. Landesstraßenbauamt Ratibor, Zwinger­
straße 3. 1. Packlageerneuerl1ng, Profilierung und Einstreudecke, ,'d.
35000 qm"im Zuge der RejchsstraBe 147 Leuber-Zülz, 2. Profilsc1liit­
tung, rd. 47000 Qm, anf der Landstraße I. Ordnul1g Friedland-ZÜlz,
3. Proiilschüttung, rd. 40000 qm, auf deI Landstraße L Ordnung PI!tscll
-Dirsehel. Angeb. 3,- RM zu Ifd. NI. L, je 1,- RM NI'. 2. und 3. Zl1­
ztiglicJ1 0,24 RM porto.

Gleiwitz. 9. Mai 1939. Wasserstraßeu<tJ11t, Neubaubtiro AdoIf-lIitler-Kallal,
GIei'\vitz, WilhelmsJJlab: 9, 1. Sr. flerstcllung eines Geräteschuppens
bei der Schleuse Stauwerder des Adolf-liitler Kanals betr. Erd-, Be­
tot!-, Maureh IsoJiel- und Zimmerarbeiten einseh!. Werl\:stofflieferung.
Bed. 4,- RM (in bar).

M e l!'i  l'a lPJapiere m. Metall.inlage (maßbeständ. u. wasserfest)

Zeiclh\\!u1!w und !biclh1!Jpa!1Üspapiere

GOEIS@!1W. 0 e In!   ger Breslai.!  3
Straßo der SA. tO _ Rllf1 Sammelnummer 38211

Fürstenwalde Spree. 10. Mai 1939. V. 11 Uhr. Preußisches Wasserbau­
amt. Umbau von rund 1000 m Uiersicherung des Oder-Spree-Kanals
bei Müllrose sind .1500 ebm Boden auszubeben und seitJich abzusetzen,
2500 qm Rasenboden ahzuheben, 1000 lfd. j)1 BöscbllIlg' mit ßetmrbrol{­
kerl anwdecken, 2200 qH1 B6sc!1I1ng mit Rasensoden OClel' Mutterboden
anzudeckerJ. ßed. 5,- RM auf Postscheckkonto 1 48 30 Berlin (Preu­
ßische Baukassen FürstenwJJc1e SpreeJ

StraJsund. 13. MH1 1939. WasserstraUenamt Ost, Stl'alsund, DänhoJl11­
straßc 11. Bauarbeiten zur SieheruJ1A: des Ostmolenkopies im Hafc!!
SaßnitL auf l ügen (Rammen eiserner SprtJnd'\vände und IIinterfüllungs­arbeiten). Bed. 1,50 RM. ­

'@IJ'!iI!hiI IJ0iIJ!j jH!IfG IhIl ßSI!!
ZiHlichau. 5. April 1939. Neu1Jal.tamt. Bau des Schöpfwerks Schanze

und seiner Nebenanlagen.

Lenz & Co.. Breslau ,..... 284000'- 1 Polensky & Zöllner, Dr!esen .

Quecke & Srh!.all1l!1. N<:isse 309000,- JuI. SehaJlhor'II. Glogat).......

; . ,t   r ifa1 e.F  , ;E : : t  ..      g:=   g  ?t (} lo Ie   ria 'e:.:i.1 . ::h; 1i   ;  ; . aGIÖg   .:::     g :=    : t      /'    I : / :.::
Stettiu. 12. April 1939. Stettiner Gemeinnützige Baugesellschaft II1bli.

Betol1 ,_Maurer- und Putzarbeiten für 200Volkswohnuu"en 311 der
Ottostraße.W. Mohns & Sühn, Hans Wcttsch€rccI . Stettin
}1 ;:r:S  ;;i tfSt ii1;;':..   >nit i : t; k tet il ed.  . .: ..Arwed Sundner', steWn ,.. WilIi Kortl, Stettin . ... .
]\.fax MBrtens, Anklam ,... Mux Br nJl eb1. Stettin ...
Albert Fischer, Stettin ... EmU D]bel us, PodeJuch .
Kart Grothe, Stettin ..... Wilhelm Sabbl;l.u, Stt'ttin
Rich 1'd StOi'che, Stettln -ostsee-Holzindi.1:5trie, St ttiD .

Stettin, 13. April 1939. Oberburgcrmeister. PHasterarbciten einer
strecke::, der Ver  hr.sstraBe Ost, Abschnitt West'oder.
(vil1': lil  1  :  t a j ch .:: g   i := I   ;V     r;;g   t retÜ .::. ::'i      :

Glatz. 17. Apiil1939. Reichsbahn-Ncubaua1l1t Glatz. Pilaster arbeitender Z torbrü bahnhof.1i& 502,50

Breslau... 17. April-1939. $tädt. liochbatlamt I,Blüch rptatz')Jj"ZL_:320.

t  L il    a : .  i -w    fSii:&    ik i  t::Srü r,d n Neu)Jau,:ein.es

Diesler ....... ........ 7G024'- I W'lh MOhrenb . "g.... . . 88078,15Otto )'!:ager .. 77 35'1,80 Paul Handke . .... 88 19G,20Hans Era.s ... 80840,50 Herrn. Ben dlkt ...... 90502,70

l  i:f?:H Mi:IW     }  ;Jn" HH.. :IIII!:!I
Breslau. 18. Apr:il 1939_  OberbÜrgerrpeister.AusfLi!uun.g  er' te,erg bun

denen Vorbefe tigUllgd r südli.cIlen:'Nohnstraße_ dcrneinri;:;h vol1
.r ;  r  ;er  i:s  Zifa -hOl ;1.3btn  r   ;g  .rt1frl ;   ; .. .:.': 589155

; :   k  ;:,    i   t .::::      :5  I ;;  ug  th  i \  r,' B[:6 fa:t;'::::. g   6:J. PJ 8:-:td, Opperall ........ 5532,25 Hermann Kupp<', Rrt'slau -.' 7290.­
Breslau. 18. April 1939. Preußis<.:hes Wasserbauamt B,reslau, Uferzepe 39-.

Erdarbeiten, etwa 30000 111 3 Beton- und Eisenbetonarbeiten fÜI einen
Schlcusennetlbau.

Union-Bal1 SchleSIen ..... 636425'- I Karl ,Rose, .B !'1m W 35 ....1Z  t'   !.' ....,... ...,....   i t l:-= ä olfal-i!    h di  rt Ck..::
Phil1pp Holzma'i1l1 .. 809  62,- Bt'wn- u. Monit'rbau. Bcuthen

Glatz. 19. April 1939. Landesstraßenbauamt Olatz. HersteIlung einer
Fahrbahllverbreiterung und Profilschüttung; im Zuge der Reichsstraße
NI'. 116 Brcslan  Olalz-Mittel\Valde zWischen km 116,9 und 120,3
lßohischau).

Hermann v-.,'elgelt,
KÖlllgSWftldt" ...

KuckE'!.ta, Glatz.....,..
Radloff. Franken'!lein
KClJ111a-Lel1z Breslau ... ..
Paul -C1uansky, Mäl"'Zoorf

k I;:  , G    l l . .
Jos. Schl.Ltt J'ny ...."......
AG. Joh .Teserich B! slB-u
Sage!' ,'<:. Woerne!.. 'Brf'slal! .

'B;'  J  . .

Rrcslau. 20. April 1939. Städt. Tiefballa111tI, Bhicherplatz 16. lilttvHaste­
rt1ug der lIerbert-Stanetzki-Straße zwischen Pahn- um1 Tauent?:ienstr.

rYfR :: I!i!ftl ::!'   ; \ , .................... mt
Breslau. 21. Aprrl 1939. Stadt. TlCibanamt 1. Ausbau der StraUe "Der

Lan .  Weg" In BresIau-Groß-Masselwitz.

1\-1 MuJle! ..._ ..... 18S52,30 I K. Bun!;:e.. .......  t iL H imi:   j!   :
Breslau. 21. ApriL 1939. Städt. Tiefbauamt 1. Ausbau der straße 149 in

Bresl au-Groß-Ma se1 "'itz.

M. )1tillc!' . ..11087.80 I ",
H. Sehoh . .. 13 J8:<,- J.M. Nitsehkf' . . .. 13385.- E.F. Milcn;> .. 13 :;93, - . H.

Breslau. 22. April 1939. ReichsbahnbetriebsaHlt r. Neuabdichtul1A: der
Stadtbahnhogen M. 64-67 auf dem Stadtbahllviadukt z\vischen deI
Höfchen- und der Gabii?:stl-aße. km 359,11 his 359,26 der Strecke Lieg
llitz-ßleslau.
rJl  \ k:{  !I' s   s1   SI.   :   iZ:  I  i 1 n t iI \    a, B i-: i lu :..       :=

Schönlankc. 22. April 1939. BÜrgermeIster, Stadtbauamt Schönlatlke.
Erd , .Maurer-, Asphalt- und ZiJ1l111Crarbeiten I\lit MateriaHieierut1 ell
7,Uln  eubali eines JiJ.-Jfeimes in- Schönlanke alT! Zasl\:er-See.

1.  {"(l-, ;'o1:lUrcr- um! Asphalta.rbeitc" Ainscht. it-1:ater!B-ll1eterun.e;.
j jsi s]n     f6:1  I  ;n to'('k':::' .. ....:       : G

2. Zhn1lleol'[[.-J'beiten einseht M::ttei.ialliekl'ung:

1{i  \ 1 laIl1l ... ..: g  i :   I H   tij i; 'l;  'S;hi:;r;l"a' !  :.. . . 13672,54
ßeydebreck OS. 24. Apnl 1939. NeubaualHeilung fÜr den Adolf-Jiitler­

Kanal. Ausfüh!tJI'II; der $traßenbefestignugen an der Straßenbrtieke bel
Nepdorf, km 7,S des Adolf+liitler-Kana!s.

FeJJx Rtllltenberg. Grcn;:;;e11 9554'- 1 J0f18f MaJura, Hmdenburg .. . 1;; 232,

:r    rB]     it.  _:.:: i  ci  :=  ; i\   dtS 1(g :,   :th  'f'. !.l:  1     :=
Adolf Apfpld, Hcydebreck . 11 558,50 IIi!,,,c11bergel' Baugpsel!­
Rudoll LaquB-. COSE'I OS. .. 12342,--=- schaH, H[l'I>C'hberg ........... 21634.­
Kar! Antoll, Hindpnbllrg .. 14 263,­

$g€JII l\!'Jfs mO\1 @j
Schlesien

Bad Altheide. NaddcHI skI! jetzt cin geeigneter Platz für die längst not­
wendige öffentliche ßedürfnisausta!t ihl Ortszentrul11 geftlllden l1a(,
werden unvcrzüglicll die erforderlichen MaRnaltrnen für einen großz\l'
gig;en Ausb,lU uer Anstalt getroffen.

Bad Warn.brumt  Das Grundstück Hennsdorfer Straße Nr. 52, dein vel
storbeuen pelltier Lel jt1alln gehörig, ist in den Besit7. des Architektcll

?  cti; \7);;re t1Ja[ Si:.z Ii     g  stifte 1 äejlll; d  \l  l ;t   e tli  ::
Anba,u . 1I da? S'vr,l.is nllauS' ausführcl1 zur Unterbringung eines Srejse

U la   lW  rb  z3.1"t T ]- e 'r;  i1 3 rl\l  dbt lglY6i    V  : 'n :r    tZ   l ::

:Ji\: IIS  ; f  :1!ä \   ; 1 V  bi I I I  le; \,  I l  llb  j  l G 1    ;   Pfg:
J ntlenräume' .We rdell. .weitg:eb nd,en.1Jml)[1 uten m t rZOge!l  ,pu r<:;h"'die

:,;   ,  J rri if{l    i; tung:.d ,r,Auß JlfrolIten  er. heid Il   &h;:'.Y. :

[
OB



Nac1FBeendigUllg der Hauptkurzeit jm tlerl1st soli die Neugestaltung
dcsXurhauses durchgefüJ-nt w rden. -- Mit der Anlage derVoIlkanali­
sationist der Ausbau von Straßen und Wegen geplant. - Ferner der
Bau eines tlJ.-IIeimes, die Scharfung eines GemeinschaftsraulIles ohne
oder in Verbindung mit einer Turnhalle für Schulen und Vereine und
der Bau einer SehwimmlJal1e mit Dampf-, Licht- und IieiRluftbädern.
- Im Vordergrund stcht die Schaffung neuer Wohnungen dU/eh den
Bau von Mehr- und EinfamjJjenhäusern. - Auf dem GeJinde der frü­
heren "F:ngelhardt-Brallerei" .werden demnächst weitere Häuser mIt
25 Wohnungen gebaut. Die Gemeinnützige Baugenossenschaft wird

t:s:: IIu . S j:Op    e Ii3  tä i ieTt:I     1    V  l  J1af 1 Set   hj   I
BauIand im südlichen Teile durch den Ausbau einer VerbindunKsstraße
erschließen. Man rechnet dort mit delIJ Bau va.n Ein- und Zweifamilien­
häusern.

Beuthen OS. Die Schle.'\ische EJektrizitäts  und lias-AG. plant die EI rich­
tung einer TransforllJatorenstation an der Königshütter Landstraße und
den Ausb:m der deichen Station an der Kattowitzer Straf.k Das V/et­
terradgebände auf dem Gethardsehacht der fledlersgIüehTUbe erfährt
eme Erweiterung, der Unterriehtsrallln im westlichen Betriebsgebäude
der gleichen Grube wird ausgebaut Das T\'larkenkontroIlgebäude der
Karsten-CentrulIJ-Orube wird enveitert, Schlafhausbaraeken östlich der
SaarJandstraße errichtet, die VerhindulJgsbrücke verJegt und die sud­
liehe Hahlenbrücke auf der Grube aufgestockt. 2.31 Volks\yohnungen
will die ,.Glückauf"-Wohllt!!u sbaugeseU$chaft an .der Holteistraße er­
steHe!]. Die Giesches Erben gehörigen vVohJl! ebällde Bergstraße 14
und 14 a lIJ]d das den GräfHch-Schaffgotsehen VVerken gehörige vVohn­
haus Beuthenel' MÜhle \verden abgebrochen, lllll Neubauten Platz zu
machen. Die Firma Konrad Segnitz plant die f:rricl1tung eines StahI­
saitenbetonfahnk.Oebäudes an der Lagerp!aLzstral1e. - f1l1 Zusammen­
hang mit den SanieruIIgsmaßnahnlen in der Jnnenstadt ist mit g-rüßeren
Abbruchen ?'ter Häuser zu rcchncJJ. - Die Jol1al1n Oeorg--Straße sol!
\veitergefÜhrt werden. - DIe IImdenburgstraJ{e soll eine VerbreitenHJ.Q:
erfahren. - Dcr Bau des tiJ.-JieiJ11e.s wltrc1e nunmehr begonncn !lnd
soH bis Herhst beendet sein.

Bobrek-Karf. Noch in diesem Jahre wird in dem Ortstcil Kari eine sech­
zehnk]assi e neue SchI1]e ernchtet \verden. Auch der Bau von z\\ ci
Turnhaller; crweist sich als dringend notwendig. -- Oer Rücklagefonds
für den Bau eines HJAieirnes beträgt .55000 RM. An ZuschÜssen fitr
diesen Zweck werden cnvartet 20000 RM von der I JJ.-Fühnmg und
20000 Ri\l vom I(reisausschuß. - fÜr deli Aushau der Straßen benötigt
die Gemeinde nahezu zweI MllliollelJ RM, da eiI1e ganze Reihe vün
Straßen in üldnuog zu bringen sind. - r'ür den Bau VOtl vVohrJUngen
ist ein Betrag von I 260000 RM vorgesehen. Die "Geweiullutzige Dau­
. esellschaft" wird illsg-esa1llt 236 vVolmungcn crstel!en. 36 vVohnungell
Sit1d bcreits im Bau und die restlichc!! .?OO Wohnungen werdcn baldigstbegonnen,

Breslau. Am Drac!Jenbrunner felde. \Vohnhaus. (jen. Halth. Paul PetscheH.
Elfenweg 11. Aus!. Hllbekanut.

- Oarlen'5traßc 99. Umbau des Ladens. Ladel!IHlu- tllle! Neol1-Lcllcht­
rekJame-'Arbeiten durch Gebr. Olo er, Ladenhau, BresJau 1.

(}uido traße. Vtohnhaus. Bauh. utld Ausi. Hau.l;eschäit Robert Raschke.
Wallcf-Flex-Weg- 4.

- Hclrnuthstraße. A!1ltiich  Priibtellc fÜr Kraftfahrzcug-e des Technischen
Ucberwachungsvere.ms BJesIau c. V. Gen. beantra t. Bauh. derselbe.
Bau!. Arch. fduard Thamm, .Breslau 18, Uhland.':>traße 8.

- Iierrnanllstädter -StraRe, Ecke KarJ-Peters-Straße. Wohnhaus. Gen.
Bauh. f:. Jialipap. Bauausf. Simon &. Malfpap, Bau5:::eschäit. Kleinburg;­straße 22.

Jiuhcnslraße H2/I4. Luitschutzkcller !lud Etagenauibau, Gerichtet.
I3auh. Ostdeutsche Eiernudel- und Makkarollifabrih.. daseIbst. Ausf.
Baugeschaft Siman & Jialipap. Kieinburgstraßc 22.

- Landecker Straße 4. Wohnhaus. Gen. ßauh. lila \ Käbitz, Münzstr. 6a.
Ausf. unhekannt.

-- Neumarktel" StraHe 1. \VohnJ1aus l!IlJ l.aRer.c;ebiiude. Ger!. Hauh. !J! .
Otto Schul'z:e. Bra1Jdenburgcr StraH"e 13. AasT. unbekannt.

- Preßburger Straße. Vier Wohnhäuser. Gen. Bauh. und AUST. Ric:-hard
Kilrasch, Batl-zeschüil. ChlOnrenweg 16.

- I el!terstraße SOa. Ncubo;u von Garagen. PrOj. Bauh. fntz  vlukrasch.
Breslau 10, Matthiasstraße J 1-4. Ausf. unbekannt.

-- RiesenRrUrld\\.eg 1--35 und 2-36. 36 KjeinsJedlersteI]en, ({eH. .B,:wt!.
SJedlung -Oese1lschaft Dres!au <AG. Elisabethstraße 2. Aus!. unbdünm.

- Siebenhurener StJaBc 1.3/25. KraTt\\age!lha!Je und Z\yel ::3C!tufmen.
Hauh. Ein- und Verh.auigeno.$senschafr Bresi3u('r Ra.::kerrnelstet. da­
selbst Ausf. liubehannt.

- TeichstraBe 31. Veränderullp: des J
front. Ladenbauarbeiten dUlch Gebr.
Fliesenarbeitel1 durch t-"mna Sclrultze.

- Tiergartensil.aUc J4. Tankanlage. Bauh.
Ausf. unbekannt.

- Trehnit7.cr Platz. Tankstelle. BalIh. O:;kar \\.ar1lch. K!etschkau.<:tr. J.
Ausi. unbekannt.

- WHhe1mshaiener Straße 61. \VohEhalIs uud Klath\-3gen. ebäude. Gen.
Bauli. Karl Birh.ner, Jicdwigstraße Ib. Ausf. 1JnbebI1nt.

- Sc Ir 1 e sie 11 - oS ti f t II n . A1l1äßHeh de  Geburtstags des fuhl.ers
\\'urd-e eine .,Schlesie!J Stiftun.\:::" errichlet wit einem GrundkapIta! von
250nOO JUt i!nd das alJrnähliclr au! die Sumrne \"on rUnt bis sieben
N1l!Jionen gebracht werden soll und kulturellen Z\\eckctl dienen so!LUmbauten am \VcstflÜgel des SchlolJmtlseu :;ach
den Plänen von ArchItekt Rother wird der ".estliche f"lii et PJ.lal<;
des freihcrftl von SpiitRen \\'eitg-ellerlden Veränuerungen tlnterzogen.

Bad SalzbruIln. 11. ApriJ 1939. Treuhandstel1c flIC Ben;-mal1uswohnstättell G. 111. b. Ji. Neubau von ],'jS Vo!l;:s\vohuungen 11! \Veißstein, nördlrch derAJtwasser Straße.
E i\'laurer.uud Tisehlerarbeiten

2. Tisehlerarbeiteu

Jager & Sohn. "\Valdenburg .
WeIzel. ,,valdenburg .Hilbich ............. ..
Sf'eJiger. Waldellhmg .
Riegel" .Waldenburg .Kllrek .
Jüttler .... ........ <....
SagasBCt", WaldenbUl'g ...........
GraJle]' & Hanel. WaldenbuJ"g .
Liefenmgsgenossenschaft
EIsner, WIlldenburg .Be£'}. & Söhne .......
Fnmz, Waldenburg .......
Kahmann, WaJdenbUl'g .
Zerbe, Gottesberg ....,'

"-- Püschel. WaIdenburg ,

Vier-.familienhaustyp1 Hau  2 Häuser1014.60 3028,1158,4U  902,­
1458,60 2900.-­1478,35 2950,­1'184,85 2960.­1490,- 2960,­
1-198,40 2970,­1508,20 3006.­1498.- 2996.­
1503,c- 3000,.,.......1503.:'- 3000,­1503;95 3000,­151ij,5U 3031.­
1524,10 3010,--'­1532,- 3060,'­1532;!H 3060,­

;; Häuser
7550,­
7220,­
7150,­
7325,­
7350,­
7350,­
7377,­
7460,­
7525,­
7425,­
7425,­
7<100,­
7500,­
7525,-­
7500.­
7 500, .­

10 H:inSf'I'
15.000.­
14'100,­
14100.­
14650,­
14700,­

14780.­
14680.­
14700,­
14700.­
1<1600.-..
14750,­
i: gg:=
14 750.­

Hau;;hiilfte
IfWi.05
1525,50
1589,­
16tJ1,Do
1720."15

Acht-fami!iel1haustyp
1 Doppelluus t Häuser3092,-- 6580.­3051,- 6042,­3178,- :.!660,­3322.- 6t>10.3420,- 6800.­

1667,­
1672,­
i    :05
1601,­
1694.65
1645.­
1758,25

3434­
1643:-"
3340,­
3212.­
3208,­3385,- 8700,­3380,- 6500,­3600,- 7000,­

16575,­
16100,_
17250.­

iiiJiiJi:i'lii>OIgJ>gJ>eliil, is@iier.ii>iatteflli

I!;ciuJJtzal'istrh:i'le jeder "/Ar!:

Hermann P@ul, g':,:: P:,:; "s;al :  : :,  : b
(JBz 1939 Heft 17, Seite III 27. April

in jeder AusfDhrung liefert und verlegt

F!I"ifl::!ii: B""Oh5, Sorauer ParIreItkontor,Telefon 2f 5 TehJhm



womit man den U1'spriinglichen Zust<1nd dcs Bauwerks erreichen will.
Erdgeschoß und die beiden Stockwerke 'werden mit dem Spät£;cn­
Palais durch einen D'urchgal1g veJbunden.

Brullzelwaldau, .Kr. Freystadt. Der Rau eine  liitler-Jugend-Heimes ist
hier geplant.

Charlottenbrunn, Kr. Waldenburg. In Verfolg des Vierjahresplanes hat
sich ein Einwohncr in Lehmwasser entschlossen, für Charlattenbrunn
und Umgebung eine Schweinemästerei zu errichten.

DJttersbacb. Durch elll Feuer im Trockenraum der Dittersbachc( Flachs­
garnspmnerei, wurden zwei Trockenöfcn vernichtet. Der Schaden be­
träg-t etwa 6000 RM.

Ebersdorf, Kr. IiabelscJnverdt. fÜr eine hier zu stationierende Reichsar­
beitsdienstahteilung sitld z. Zt. die Aufbauarbeiten für das Baracken­
lager in vollcm Gange.

Eisersdori, Kr. Glatz. Der Aussichtsturm auf der hohen \Veißkoppe bei
Eisersdorf, der durch StÜrme und \VitterumzscinflÜsse Schaden gelitten
hat, wird demnächst vom Giatzer Uebirgsverein mit einem Kostenauf
wand ,,-on etwa 600 RM wieder in Ordl1Ung gebracht.

FloriansdorI, Kr. Schweiunitz. t:rrichtung eines MehrfamiHenhauses iür
Landalbeiter. Beg. Bauh. Herrschaftliche Gutwerwaltun. , hier. Ausf.
nicht beka11nt.

rreystadt. Die r'faj:;e des Baues emes Iiltler-Jngend-Heimes wird auch
hier ernsthaft in t::rwägung" £;czogen.

Geppersdorf, Kr. StrehJell. Gefolgschaftshaus da Geppersdorfer Granit­
\\'erke Jüngst &. Co. Genehm. beantragt. Bauh. Dr. Jüngst, Brcslau.
Baut Arcrntekt Eduard Thamm, Breslau ]8, UhlandstraHe 8.

itabeJschwerdt. Mlt besonderem Intere se verfolgt der Kreis Habel­
schwerdt die Beschaffung von JiJ.-Iielmbauten. Die Heime in Neugers­
dori und vVilhe1msthal gehelI ihrer Vollendung entgegen, das lieim in
Mittelwalde ist im Bau begriffen, die Heime Thanndorf und Seiten­
berg-Schreekcndorf stehen noch in der Planung.

tleidefeJde OS. Die Scheune des Landwirts franz Kohinia wurde durch
ein Feue!' vernichtet.

lIermsdorf H. Kynast. Die ffau:;haltssatzun.l!: fii! das Rechnungsjahr 1939

enthält u. a. Mittel für eine Ausbesserung der I31smarckstraße. die ISchaffutlg einer Brausean!age im Freischwimmbad und die Verbreite­
rung des einseitigen rußsteig-es in der Warmbrunncr Straße von der
Bahnhofstraße aufwä1'tS.

lIel1erstein, Kr. Of.-StrehJitz. Die Scheune des Landwirts Iwallctzki fiel
einem feuer ZUI1l Opfer.

tlicrlshagen, Kr. Sprottall. Der zweigeschossige J\'etlbau fur eine Vergrö­
ßerung des weiblicheT! Arbeitsdienstlagers U111 50 Maiden hat bereits
die Obergeschoßhöhe erreicht. Der Ban ist 28X 11 = 308 qm groß
lmd enthält im Erdgeschoß außer Wohn-, Sc!Ilaf- und Baderäumen
u. a. auch den NSV.-Kindergarten, Im Obel'geschoß liegen die Unter­
richts- und SchJafräume sowie ein Krankenzimmer und Kammern.

Grafenweiler b. Groß-Strehlitz. Durch einen Brand in der Hobel halle in
GrafenweiIer wurde ein Schaden fur über 20000 R1V1 verursacht.

Gr.-Rauden, Kr. Raiibor. Für den BaH einer neuen Jugendherberge fand
die Grundsteinlegung statt.

Groß-Rosen b, Striegau. Die fÜr den 2, Mai emberufcne Jahresversamm­
Jung des ErziehuI1g vereins Groß-Rosen wird sich u, a. auch mit der
Genehmigung von Hauausführungen beschäftigen.

lIobelliiebcnthaJ, Hausbesitzer Pau! Huude plant einen Teilneubau seines
Wohnhauses. Bauer Rich,nd Hinke führte Cmbauten an der Scheune
durch, Im Laufe des Jahres sind noch eine AnzahJ weiterer Bauarbei­
ten in unserer Gemeinde in Aussicht gel10Imnen.

_ Die große Werkha1le der AJltoreparatuPNerkstatt Schah & Co., in dem
Grundstück zwischen Goldberg;er I Dovestraße, brannte vollkommen
nieder.

Klein-Bielau (Zobtengau). Plan der Gemeinde sieht hier die Errich­
tung eines Neuba les für Kindergarten mit gleichzciti er Schaf­
fung eines Gemeinschaftsraumes fÜr die Pa! teiorgallisationen vor. Auch
ein Sportplatz wird Ilfer erstehen.

Kleinitz, In den1 früheren Ocmeindehaw,; werden Wohnun:.;eti errichtet
Kroischwltz b. Schweidnitz. Das hintcr der Roithnerschen Fabrik im Ent­

stehen begnffenc neue Siedlun.l-':s\\ierk der Schlesischen Heimstätte
(20 Einiamilienhänser, 1 Doppelhaus) macht jetzt rasche Fortschritte.
14 Häuser sind bereits gerichtet, bei den restlichen Gebäudcn sind die
Vorarbeiten im Gange. Ausf. Baugeschilft W. PohL Schweidnitz.

Langenöls, Kr. Reichenbach. Der SchuJhausncubau wurde jetzt gerichtet.
Münsterberg. Seinem Ziele erhchJich näher gerÜckt ist der Plan der

Stadt, an Stelle der an der Schützenstraße stehenden alten Scheunen
einen neuen Wol1nhausblock Z I errichten. Zwei Scheunen sind bereits
abgebrochen, weitere zwei fOlgen in ganz lmrzer Zeit. - Der am Ringe
nach dem Entwurf des Architekten RUlTlpf, Breslau, errichtete Spar­
kassenneubau mit Laden im [njgeschoH ist noch im inneren Ausbau
begriiien. Ausf. die Baugeschäfte Haunschi1d u. Lorke.

Neurode. Zum Bau der dringIich gewordenen zweiten Turnhalle ist der
Stadt das BaugeJände von der Fa, Rose & Co. geschenkweise überlas­
sen 'Y: rden, so daß der Bau sofort uach erteilter Baugenehmigung in gestrichen mit der billigen u. sehr haltbaren
Angnn genommen werden kann.   Eine neue dritte öffentliche Be­
dürfnisaustalt will die Stadt schon in Kürze an der Pfennigbrücke er­
richten lasscr1. Vorgesehen ist weiter die Anfertigung eines neuen
StadtpJane,s und eitles BebaunngspJanes fur die idyllische PfarrleJme
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Verkaursste1le:
Terranova-Industde, Berlin-Wilmcrsdorf, Pfalzburger Straße 51.

sowie der Einbau einer neuzeitigen LehrkÜche in der früheren Kastel­
lanwohnung der kath. Volksschule. In der SLadtgärtnerei soll eiue Be­
wässerungsanlage sowie später der Bau eines zwciten Gewächshauses
vorgenommen werden.

Neustädtel, Kr, freystadt. Hier wurde die Grundsteinlegllnl{ fur eine neue
Jugendherberge vorgenommen.

Nicsky OL. Die Firma Christoph & Unmack AG., Niesky OL., beabsichtigt
den Bau eines GefoJgschaftshauses und eines eigcnen ßetriebssport­
platzes.

Ohlau. In der Grottkauer Straße an der Munzenberg-Kmve wird in .der
Anlage ein Springbrunnen errichtet. ferner soU das Schill-Denkmal
in der Richtung nach dem SA.-Denkmal zu vorverlegt werden. - Im
Zuge der lierbert-Stanetzki-Straße wird für die Ohle ein neues Fluß­
bett angelegt, wofür umfangreiche :Erdbewegungen erforderlich sind.

Oppe1n. Am 20. April fand die Grundsteinlegung für den Bau des Stadt­
theaters statt. Der Bau entsteht auf dem großen Gelände an der Ma­
1apaner Straße. - An dieser Stelle sollen weitere Behördenbauten,
Bauten der Partei und ein Haus der lfitler-Jugend errichtet werden,
In dem Zementwerk Silesia stUrzte ein 64 111 hoher Schornstein um,
durchschlu.l?; das Dach der Muhte 3 und begrub den nach außen einge­
hauten Transformatorenraum vollständig unter sich. Es wurde durch
das Unglück schwerer Materialschaden verursacht.

Peterswaldau Eulengb. Neuroder Straße 34. Umbau des Ladens und
Neubau einer Zaunanla,l';"c. Proj. Bauh. Kauimann Fritz Lellek, Neu­
rode!" Straße 34. Bauausf. Baumeister 'vV. M. Stephau, Peterswaldau.
Burgstraße 63. Neubau einer transportablen massiven t:isenheton­
Garage. Proj. Bauh. Färberei Fa. Heinrich Reichmann, Burgstr. 63.
Bauausi. Raugeschäft Karl Kern, Waldenburg. - "Reichenbacher Str.
Nr. 34. Neubau einer Abortanlage und bauliche Veränderungen alli
Grundstück. Proj. Bauh. fraH :Elfriede Alter geb. I(eimann. Baul.
Bauing-. Beniok. - Reichenbachcr Straße 1. Neubau einer Autogarage.
Proj. Bauh. Bauer Wil1y Langer, Reichenbacher Straße 1. Bauausf.
Raumeister W. M. Stephan, Peterswaldau..   Neuroder Str. 88. Neu­
bau einer Eisenbeton-Jauchegrube mit Dün?;erplatte, Projekt. Bauh.
Bauer IierP.1ann Rausch, Neuroder Straße 88. Bauausf. Zementwaren­
fabrik IIug:o HÜbner, Reichenbach. - Schulstraße 12. Neubau einer
Veranda. Proi. Bauh. IIausbes. Johanü Gielessen, Sehlllstraße 12,
BauJ. Architekt Wilhelm Iieimann, Weigelsdorf.

Polsnitz b. frei burg. ZlHn Rau des IiJ.-Heimes sind auf einem iürstlichen
Gelände die Grenzen festgelegt worden. Die Planung des Heims wurde
von den 50 in BerUn eingereichten Heimentwürfen der Ostlandaktion
besonders dadurch ausgezeichnet, dal  von Berlin aus ein Modell ange
fertigt wird, das bei weiteren AusstelIul1gen Verwendung iinden sol1.

Polsnitz, Kr. Vla1denburg. Bau einer Autohalle am Wohnhause des Guts­
inspektors. Beg. Rauh. Provinzial-Heilanstalt Freiburg. Ausf. Bauge­
schäft Schlodder & Seifert, freibun;.

RaUbor. 1m MO!1at März wurden Bauscheine erteilt an: Oberschlesisehe
Jio!zwerke Waller Wieczorek, Ausbau der ehemaligen Böl;.1erwerke in
ein Säg-ewerk, Stahlwerk-Vllesenstraße; Stadt Ratihor, Neubau eines
BaJ1ett- und Probesaales am Grenzlandtheater, Neubau einer Trafo­
station an der Gartenstraße, Ausbau des tfackraumes zu einem Kühl
raunl im städtischen SchlaehtllO( t:ichtmdorffstraße; Kuseh, Ulrich,
flurstraße 12b, Umbau des Eck.'2;ebäudes, Lam,estraße; 12; Plutka, Vik­
tor. Mittelstraße 5, Umbau des V,,iohnhauses. Mittelstraße 5; Ludwig
Leo, Fabrikstraße 5, Ausbau eines Ladens und einer Küehe im Erd­
geschoß des Vordergebäudes, Oberwallstraße 5; Ratiborer Dampfmüh­
Jen und Preßhefefabrik, Umbau des Ladens, Braunstraße 2. Bauanträge
wurden eingereicht von: Wieczorek, Heinrich, Am über hof 47 a, Neu­
bau eines Emfamilienwohuhauses an der Urbanstraße; WCl1gler, Kar!,
Kohlcl1straße 2, Neubau eines Neunfal11TJienwohnhauses an der Kohlen­
straße; Marie Nietsch, Kohlenstraße 3, Neubau eines DreifamiJienwohll­
hauses an der Kohlenstraße; Domänenabteilung der Herzoglich Rati­
barschen Besitwngen, Um- und Erweiterungsbau des Flaschenfi1J1rau­
mes, flaschenlagers und Lagerschuppens in der Schloßbrauerei ; Stall­
mach, W., NiederwaJ1straße 4, Umbau der Schlosserwerkstatt; Stroka,
Konstantin, Schl1lstraße 42, Wiederaufbau einer Scheune mit StaUung
und Schuppen: Warrnulla, Marie, Rybniker Straße 38. Neubau eines
Kuhstalles und Anbau an das Wohnhaus: Gurk, Pauline, Heinrichstraße
NT. 43, Neubau einer Scheune und Ausbau eines PferdestaHes; Koza.
Anton, Altendorfer Straße 61, Neubau einer Garage.

R.cichellstein. Grundsteinlegung für den Bau einer neuen Jugendherberge,
Rosenig, Kr, Lieg-nit7-. Eine ganz bedeutende Betriebserweiterung erfährl

hier 7.. 21. die SYI'upfabrik Fa. Oskar Waiter durch den Einbau eine
vor \veni);-en Tagen durch eine Magdeburger firma geJieferten neueI_
400 Zentner schweren Dampfkessels.

Saarau, Kr. Schweidnitz. An der Straße nach Laasan ist die Bohrfirm"
Gebr. Knorr, Reichenbacl1 Eule z. Zt. dabei, im Auftrage der SjJesia.

!Für Außen- und Innenwändü
wetterfest.
waschfesl,
lichtecht.

farbenkarte,
Pre i s e,
.GebrauchS­
anweIsung
k a st e n los.

B€!I!! k' di  t'!lei!tl!!rfesie F rbl!!, Serie I (veredelte Kalkfarbi)
ßaack'"sche Farbwerke, Beeck & Co. (Inh. Aural Behr), K eVeld



il]

" ,

:t,

Verein chemischer Fabriken, Bohrungen nach Wasser für einen er­
höhten Bedarf des Betriebes aufzunehmen.

Scbweidnitz. Auch im nenen Baujahr wird hier der "Vohnung-sbaII durch
die Wohnungs- und Heimbau-Oes. mbH. Waldenburg und die Woh­
mmgsbau- und Siedlungs-Ges. Schweidnitz wieder eine starke Förde­
rung erfahren.

Das große Bauvorhaben des I3eamten-Woll11ungsvereins hat in seiner
ersten liälfte (16 Wohnungen) an der Gartenstraße bereits die R.icht­
höhe erreicht. Ausf. Baugesdiäft li. Bauer, hier.
Die PeiJe-R.egulierungsarbeiten, die im Jetzten Bauabschnitt stehen
und wiederholt VOll schweren Hochwassern unterbrochen wurden, sitId
nunmehr an sämtlichen BausteHen in vollem -UmfaTJge wieder aufge­
nommen worden.

SeIfersdorf, Kr. Goldberg-fIaynau. Neubau 2 Landarbeiterdoppelhäuser
und Ausbau eines Kindergartens. Proj. Bauh. Reg.-Assessor a. D.
Hermann Teichgraeber. t:ntwurf und Bau!. Architekt R. Heubner, Frei­
burg-PoIsnitz. Ausf. nicht bekannt.

Seitendorf, Kr. WaJdenhurg. In dem neuen tlaushaJtsvoranschlag 1939
wllfden 500 RM als Rückjage für ein Heim für die tiitler-Jugend ein­
gesetzt, desgJeichen 3000 RM für den Enveiterungsbau des Spritzen­
hauses. Aus einer Wegebauhilfe des Kreises von 5000 RM soU der
Nicdcrdorfweg bis an das Seiiertsche Gehöft ausgebaut werden.

Silingtal a. Zobtcnberge. Umbau von 3 Vv'ohnhäusern. Gen. beantragt.
Bauh. Bruno Roemisch, Breslau. Baut. Arch. Eduard Thamm, Bres­
lau 18, UhJandstraße 8.

Simsdori, Kr. Jauer. Bau eines Gewächshauses. Bc)/;". Bauherr Arthur
Sehubert. Ausf. Baugeschäft Schubert, Bolkenhain.

Sprottau. Der Bau der ncucn AuktionshaUe affi hiesigen Orte, der vom
Landesverband Schlesischer Rinderzüchter, BresJau, Rennbahnstraße 6,
vorgesehen ist, ist so gut wie gesichert. Er dürfte voraussichtlich noch
in diesem Jahre zur Ausführung kommen.

Steinsdorf,  'r. Go1dbcrg. Zwecks Sehaiftmg einer Badegelegenheit hat
sich die Gemeinde entschlossen, den Schmiedeteich als Badeteich meist
in Gemeinschaftsarbeit herzurichten. Um den Betrieb noch diesen
Sommer aufnehmen zu können. werden die Arbeiten beschleunigt
durchgeführt.

Striegau. Die Erneuerungsarbeiten an den Außenfronten der kath. Stadt­
pfarrkirche habeIl jetzt mit der Herüstun)/;" der lanKen Südfront den
4. und Ictztcn Bauabschnitt erreicht Die Berüstung erfolgt wie bei den
ubrigen 3 Seitw wieder durch die Spezialfirma CarI Mentzel. liöhen­
gerüste, BerJin-Stolp L P.

Strien, Kr. Wohlau. errichtung neuzeitIger StaUungen. \Vird bald beg.
Bauh, Bauer Paul Klinkert, hier. Aus!' nicht bekannt. - Neubau Stal­
Jung. Vi.'ird bald beg. Bauh. Landwirt MarUn \\Tilde, hier. Ausführ.
nicht bekannt.

Teichenau, Kr. Sch.weidnitz. Am Westausgange des Dorfes. Errichtung
eines Wohnhauses für 2 Gutsarbeiter. Beg. Bauh. lierrschaftliche
Gutsverwaltung, hier. Ausf. Baugeschäft Glück &. Schulz, Schweidnitz.

Waldenburg. Der neue Hallshaltsplan sieht erhebliche Mittel zur Förde­
rung des \Vohuungsbaues. für die Errichtung' VOn zwei IiJ.-Heimcll
und fÜr den Rau einer Schweinemästerei vor. Vveiter ist ein Ansatz
für die Theaterbau-Rücklage vorgesehen. Im außerordentlichen Halls­
haltspJan sind 2100000 RM für den Neubau von 400 Wohnungen arn
Bibransteg cnthalten. Ein weiteres Reichsdarlehll von 100000 RM soll
gemeinnützigen SiedJun.zs- und BauKesellschaften zur Errichtung von
Votkswohnungeri zur VerfÜgung gestellt werden.

- Eine 'völige Erneuerung und Modernisienmg im reinen Gebirgsbauden­
charakter erfährt z. Zt. die der Stadt gehöri.-:-e SchiHerbande auf der
SchilIerhöhe. Die Arbeiten werden bis Ende   Mai beschleunigt durch­
geführt. - Der Abbruch des alten Gaswerksgebäudes im Kohlauer
Tal schreitet weiter gut vorwärts. Hier ersteht dann eine neuzeiti e
Betriebs- und Arbeitsstätte mit Biiroränmen, "Verkstatt, Garage. Lager,
AufenthaItsräume und anschließend \Vasch- und Baderäume. - Die
Höheren Schu1en erfordern im neuen SChuljahr 1939 einen Mehrzu­
schuß in Höhe von rd. 70000 RM. Von diesem Bctra.ze werdcn aUein
50000 RM als einmalige Ausgabe zum Bau einer Turnhalle gebraucht.
- Als anteilige Kosten zum Bau einer neuen, zentraler gelegenen und
bedeutend größeren Schweinemästerei durch das NSY.-Ernährungs­
hilfswerk sind im neuen Haushaltsplan 1939 - Abschnitt für öfientJiche
Einrichtungen und zur "Virtschaftsförderung - 60000 RM in Ansatz ge­
bracht. - Im Abschnitt Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen sind im
neuen Haushaltsp]an u. a. 50000 RM .zum Bau von Wohnungen für
Kinderreiche und 65 000 RM zum Bau von "Vohnungen fur städtische
Geiolgschaftsangehörige und im Abschnitt Tiefbauverwaltung (Außer­
ordentlicher Haushalt) ein Betrag von 233600 RNI als anteilige Kosten
fÜr die Erschließung des netten Siedlullgsgeländes am Härtelgraben
veranschlagt. - - Gelegentlich der Jahreshauptversammlung des WaJ
denburger Gebirgsvereius erklärte Oberbün;ermcister Dr. HagetrJanll
11. a., daß attf der Vogelkoppe die Errichtung einer Baude geplant sei.

- Der vor einigen Jahren ausgebaute Schützenweg, der zur Elisen­
höhe, zum Fuchsst6in und zur Vogellwppe führt, erhält jctzt eine Groß­
pflasterung mit einseitigem Bürgersteige. - Zur Erschließung .weiteren
Baugeländes sind z. Zt. eine Anzahl Waldarbeiter dabei, große Wald­
flächen unterhalb rler 'R'cußen,d'or:tier Höhe abzwlrolzen. Di'elsen Arbeiten
fOlgen auf dem Fuße die Vennessun)/;"sarbeiten.   Der Bau einer neUCH
Mittelschu1e ist nach dell Erklärungen des Oberbürgermeisters bereits
in der Planung begriffen. Er wird sich an die Volksschule an der Got­
tesberger Straße anschJießel1 und soll zu dicsem Zweck das Göhlmann­
sehe Grundstück abgebrochen werden. Auch ReichsbeihHfen sind be­
reits zugesichert.

Vertreter: Max: .Pascbke, KönJgsberg!Pr., GeneraI-Litzmann-Str. 110
Erwin Kalif, LeipzJg N 22, l\'1ontbestraBe 30
Rudolpb v. Goeriz, Dresden A 19, Heynathstraße 7
Kur t Schoeppe, Bres)au 2, Hubenstraße 2, Tor 6

Waldenburg-Altwasser. Die Pa. OHf, Köpke &. Co. setzte sich durch Kauf
in den Besitz des ehern. liote1s "t:rncstinenhof" in der Breslauer Straße
Nr. 43 und läßt es z. Zt. für ihre Z\vecke <"öllig umbauen. Nach dem
Umbau wird das Erdgeschoß die Denen Geschäftsräume und den Saat
des Obergeschosses. die Lagerrällme sowie cinen Gemeinschafts raum
für die Belegschait us\\'. aufnehmen.

Weizeurodau, Kr. Schweidnitz. FÜr den Ball des zweiten restlichen Ab­
schnilts des neuen Ven.valtungsgebäudeSc der Zuckeriabrik sind die Ar­
beiten bereits in vollem Gange. Das alte Post!1aus ist a.bgebrochen.

Wilbelmsthal, Kr. Habelschwerdt. Zwecks beschleunrgter Förderung des
vVasserJeitungsbaues ist jetzt der R.eichsarbeitsdjenst in der Stärke
von 100 Mann eingesetzt "\vo,"den. In allernächster Zeit beginnt aucb
der Bau des \,vasserreservoirs mit 80 c.:bm fassungsvermÖgen.

Wölfelsgrund. Kr. liabelschwerdL Der Schießstand der Krie[4"erkameradw
schaft \Völfelsgrund-Umitz in der Talsperre ist durch das letzte Hoch­
wasser fast völlIg zerstört worden. fs \'i'ird z. Zt. em Neubr.lU außer­
halb der fIochwasserzo11e en\-o;;;en. (KameractschaftsfÜ!1rer Rittmeister
Friedrich.)

\Vüstewaltersdori. Ausbau eines Ladens. Bauh. 1-(. Lacllman;l.
arbeiteu Joh. Stotko, hier. Schaufeflstcrkonstrl1ktion, Embauten
"Verbeanlagen durch Th. Fau!haber. Lado;:.nbau. Breslau l.

Zobten a. Berge. Im Rahmen der Schaifung wei'cerer JvgendheT'Dergcn iu
Schlesien ist hier der I3au einer GroB¥Jug:enoe:erber;::;-c proiektiert.

BrandcIIburg
Bernstein, Kr. Sold in. feldscheune dcs Gutes bei BCf1IsteiIl

durch Feuer zerstört.
Cladow, Kr. Landsberg a. d. W. Bau \'on tS NeubauemsJed!e;s-;:eilen. Roh

bau bzw. trdarbeiten. Hauh. LaIldgesellschait fig-enc SCGoDe 1I1 f-"raT1k
furt Oder. BauausL unbekamJt. - Ban elller ::3ccbadeaus:.alt. Prolo
Bauh. Gemeinde. Bauausf. noch Hicht \'ergeben.

Cottbus. ADucns-traßc S. Neuhalu Zwe.ifamiJien-V'/oimL:L:.s.
Max W'C'g>eha-upt, SchiHerstraße 12, AUSf. niellr he,",ann
Straße 7. Neubau ZVi'eifamHien-Wolnrha,1.s. Q n.
Schwandt. KÜstriner Straße 9. A,ns!. nicht bek2.n'lL
.straße. Neuba'll Z\YeHamiHelI-V/ohnh,llIs. G n. Rem!:.
korn. Guben, BismaTcbtraße 22/23. Ausr. nicht bekanm.

-- An der Ecke Samlower StraBe und Schloßstraße  oll jetzt
macherbrUJJ11en errichtet werden, Entwurf ArchfIekt Kuöl.
Ein zweiter Brunnen wird dem Cottbuser Postkutscher ein
setzen. das an der Lfndenpforrc AUIstelltmg rinden soll. cUl\\'1nf
Karl Schmidt. BerUn.

CrosseIl a. Oder. Neubau Schießst-and-a:nla!:cn. Pro]. Bauh. SchÜtzen­
\ZiMe. Ausf. noch nicht vef'i!:c'hen.

Drossefi. Kr. vVeststember;;. In] Torbusdl. HillDenelltwässerun .
Bau'h. Ent\vÜssem1ll,zsg-enossenschaft fÜr die Torhusch\viesen.
nicht bekannt. _ Ausba,u tlmi Instc.!ldsetznn  tIer Straße niic;r Di"0ssen,
ProJ. Baul\. Kreisverwaltuug" \Vestst rnberg-: Reupen. Au f. nc...:h nient
vcrgt'ben.

- I3au von 12 weiteren Kleinsiedltmgen. Projekt. Bewi!1igung-sbescheid
Ist eingegangen. BalJh. Stadtverwaitung. ßanausL noch nicht vergeben.

finowfurt. Die Industrfegemeinde hat im HaushaJtsplau lvUtte! für den
Bau eines Hitler-Jugend-Iieimes bereitgesrel1t. Die Kosten \verden auf
etwa 68 000 J M \-eranschlagt.

friedrichswiUe, Kr. Westste-rnber.>;.
Straße nach 'FriedrichswiUe. ProJ.
nCI1g. ReppeII. Ansf. noch nicht

fiirstenwalde R. d. Spree. Umhau.
Viktoriastmße 33.

Görzig b. Beeskow. Anwesen der Witwe
Wohnhaus mit fünf Nebengebällden, gmg

Groß Posenbrück Über NCll-Hentscten. Net!ban
Bawh. Ta'berski. Aus'!. nicht hekanut.

Guben. A.hnell\veg. Nelubau \Vohnhaus. Gen. BalHh. u\ld Au::"L p,
Groß-Bremen.   Kup'ferhammerstraße, Neubau Wohnhaus.
Ba'uh. li. Lehmann. KupferhammerstraBe 23b. Ausf. P. fi"rÜu.g".
Brcnscn.   Uiferstraßc 32. Neubau \Verkstattten ebäll.de. Gen.
tllaschinen:Ia,br:i'k Kar! liduZ'e AG.. eben da. Aust. nicht bekannt.

Gusow '3. d. Ostbahn. Wohnhams - Wiederaufbau. Bauh. AdministratOr
WehJisch. Amt Gl1S0\V. Ausf. nicht bekannt.

Ketschendorf a. d. Spree. L'aitzew:l'hler Chau see. NeuD;:Hl 140 \\'ohHllILlren
,und 2 Läde-n. ,BCI.g'. ßauh. Deka-SiedInug GmbH. Ausf, Brmfirma Olto
lfartwi'g". ;PÜrstenwaMe R. d. Sprec.

Laodsberg Warthe. Die Stadtverwaltung Jäßt
Geschäftshaus am Markt, das sie käuflich
matmuseum ausbauen.
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Bau;ge:sdbcha'it - 450V ÜtIIh.swohn I!I1K n,' VOll" I!1:d I IIs fr:e\verkeJlFn, ':;tÖH111
713   Woh'tlLltJgen, von de,r Geme'iinniJtz'i';;ten Baug-esellschaIt Nordost-:
,deu,tschl'and.s 47 Woh n,ungien,. 'iIj'.$IgeSamt 1210 W6hmlngen. -)rh Ver::'
la,uf seiner A'ushi-hTlJ'ngen teilt-e der Stadihaurat mit. daß 'die St,adt 110fft.
,in dicsem Ja'hr.e die ::;'ChOIl vor ,jän'.l':,e-rc.r Zeit be\'>chllos$'ene MÜII­
sortiemng- ,ut\ld Kom;p-os'ti!crungsanlwge errichten zu könÜen. Auf idtcm
Gehiete: des Stra.ßell'b M\es' erw'ir!mte er den Aus'bail Gel' VerkchrsstraB-e
Nord bis zur PÖl1tze.r Cha<!l'S'S.ee, jen AuS'balu der Fa!kenwaJ,der SLral1e
zwischeJl no!I'cnzolJoenwlatz und HcnriettenstraBe. die .dringen:d""l1ot­
well"d'i-ge Vetbrerilenmg «.kr Pö,litzer Straße, beJdiJ.nei:r.d aan Kajs,er-vVi!­
l1elm-Denk1l1al im Zuge de,r !'iloHkestr-a ' ß'e"bis z,u:rh ,Ec.kepberge:r 'WatIJ.
,den Durch'bruch I3reite, Sphttstra£e" liansa'bnlcke. Große LastaJdie;del1
iÄl!sJban IU. a. ,der Mackclls,emsf.raße-, Patsewalker U'II'(:f Berliner CrualIssße
llnd der AHdammer St,raße. für 1939 ist femer - sc.:hon berichtet­
tder ßal  e111er VersammlUll1gshaUe mit Platz fur 1f}Ü{J[} Person.en und
2 Millionen I?M Kosten  epJ'ant. - Dic' :Stet,rtnerlfaferIg,es,e!lschaft 1Illbli,
konnte nunmehr .ein lle!lleS llmfan:neiches Ba,upro,grarrom auf'steHe-n. dias
allem an Netl l ba'lIt-en 12 M!i:lHonen RtM umfaßt. dIe :bis 19 .1 als'o neben
den sorrstigtc'1J UnrrallgreichcIl' Ul1te'1-haltllfi'gs  Ut11d El'g'änzungsarbe!ten
- IJ'urc!I,gdührt wer,d'elJ sotten. - Die Wangasse llUd die SpitzgasS'e
süllen 'flir den Fahrverkehr C'ingezo:g'en und in BÜrKcrstei-ge mngewande)t
werden. - Jennerweg. V'iJ]cn!bau. Ba.uh. Dr. med. CJa'l.:,ß, StetgII.
Mo.ltkestra,Be 20. - VilJlcustri'rBc 51 6, Fimffa,mHien'Wohnhaus. Hauh. iB;i,u'w
verein HenriettciI,block Stdtli'n, Belhanienstra,ß,e- 4. - -W,erft.straße; 14/17.
Großer Lnftsch!ltzraum. Bauh. Me'rkulf Gru11'dstik:ks-OmbtfL Werft­
straße 14/17. - ,A.:ltdammer Straße 45. Massj:ve Unterknl1fbsräumc.
Banh. Techli'fSdllC NotlJi1lfe Stetubl¥, ChartI'ohcnstraße ,3. - Ne,mitzer
Straße d. Getrwg,enneub,HJ'. Bauh. K. I-Iolzhiiter, daselbst. - Grunstr. 18.
GaragermeUJba.u. Ba.uh. iK-ap:l'täu GrieDe.ntrog.. Kaiser- "Vithdm-Straß.c 4.
- Frietdenstral:!e 10. (iramgemletJlhan1. B<1Il1lh. MaHach, ,d'as'e!bst. - Za bels­
>Clor'Tcr Straße 11. Ladcnausiball. Bauh. Oiinther Re-dmann, :d:asdhst.
Pöl'jt er Straße 86. Odmgenn lJIbau. Bau'h. fraU' Anna ßehrendt, da.'wl:hst.
- E-lsclIbahnstraße 12. OaragenneUlhal1. Batl'h. fra'l\ ]da Ros.cnbel\Z. ,da­
,selihsl. - Mackcllsenstraßc 26. Mas'Q!ver Lagerschuppeu. Bauh. Vol. NC11_
:l1'aJltL Aus.f. ,Architekt Torka. Arndtstraße o. -- lihJ.andweg 28. Oara.l!:ej]­
ne'\l'UatI. Balllh. Lucht, UhJian.d\\"e.g 2R - Schwartzkopffs!,raBe 14MS.
Re:Hl'erll\vohnhwus mit 6G \ lohnUtltgcIl. Bauf!. Ba;u"\"e,rein tTenriettenblock.
5tcWn, Bethanienstr;,ße 4. - Mretz.str<lße 14>115. Uaragenneuhau, Han!!'.
Ha \vc:rC'in liemietten1blo::'k. Stettin. - BrBdowlCr .straße 62. üawgclI­
neubau. Ba,U'h. A. Schramm. Brcdowcr Stra&e, 62

Stulp. Lagerschuppen der Speditions- 11ml Kohlenfirl1la Albert Klewin auf
der Küsterstraße 35, der größtenteils aus lfoJz bestand, dm.ch Feuer
vernichtet.

Stolvmünde. Stalkebäude des Hotels "furst BlüclIer" durch Feuer
ausgebrannt.

Bauvorhaben aus dem Kreise Greifenhagen
Bahn. Wohnhaus. Bauh. Wilhelm Bengs, Bahn, Au der Kleinbalrllstrcckc.

I 'RoseIls,tmßie 6. Wb11'11lmus. Bauh. !Karl ßraut!, Bahn, An der
Ostvreußen 'MarientlraJer .:Slraße. - A,n der Marienthakr Stral\e. WohlIhausneubau.

bCI Bisehofsh.urp; schlug ein Blitz in das AIl- il-3au'h. ChrisLian Meink<.:, IBahn. Uaragenuenbau. Bauh. Kalrflllann
ulJd vcrmchtete den Uaclr<;tuhl des Wohn- ifr. -W:itte, daselbst.

Brenl(enhoiswalde. Wohnhaus. Bauk Frau AmaJie StrohscIiön. dase!bst.
Ruchholz. Köui!{swCg;. WohnI-lIau.s, Bauh. Frau Oretc Dettmcr, Stettil!,

Altda!11ItJer Straße 11. -- W'ormhans. Rauh. M-aarer Wll!i L1!ck, Buch­
110lz. - Picpersche SIedJullg-. Wohnhaus. Bauh. Arbeiter Paul Tesch.
ner, Buchho!z.   ProJekt.Stral\e 3. W'ohllhaus. mauh. Tiscblertneister
'Fr. Kiisel. Buchholz. - .HcunixsllOlm. Wohnhaus. ßauh. Dr-. R. Was­
mund, Buchho!z.. - \Vohnhau's. Bauh. Maurer Martin Richter, Ruch­
holz.

f"erdin3ndstein. OorfstraBe. StaHneubau. lßau11. Gash\,irt Ernst Wendt.
fe! drnandsteiu.

Piddicltow <J.. d. Oder. Neubau massiver Tabakschuppen. Bauh. Frau Ida
:Abraham. Fiddlchow a. d. Oder, .MariwHzer Stralk 24. - Schwedter
Chaussee. \Vohnhal1s IlrId Garage. Bauherr W. Üraff, Fiddicho\v,
MittelstraHe 1­

Garden. Zwei Wohnl1<luser und StaUe. Rauh. Dr. Jur, Bee!itz, Garden.
GreHenhagen. Odcrs1trafk 12. Neuer Gastraum. Baull'. Gastwirt EmU f"CJI1­

kohl, da'selbst. - BismarckstL-aUe 7. UaraJ.-renJleubau. Bauh. Max.
I :Re'blac1J. dasel:bst. - \V'oIHlhaus. Bauh. \VHh Tilön.s. Skatgerrakstraße.

CireifenhaQ;en. - Veri. Gartenstraße. \Vohnhaus. Bauh. Planta en­
besitzcr Karl KnoD, Greifenhagcu.

Gut J\\arienaue. Zwei Wohuhäuser. Bauh. lanct\virt ,fr. Rohde. Manenaue.
tleimicbsdori. Zwei WOh 1häuser. l aHh. Landwirt Chr. von Sethe, liein­

nch'Sctorf.
tlökendorf. Wohnhaus lind Stall. Baul1. AllRestel1ter Fr. 'Engel, lioken­

dorf, Bahnhofstra.ß.e 3. - Oartenstraße. Wohnhaus, Bauh. Techn. Ange­
stellter Erichr Mallwitz, Stettin, rQießereis'traRe 4. --- Kölligswe5;. Oa­
ragenneubat1. Bauh. Joachinl Janz, Iiöl<endorf. - 'Feld\ve\{. \Vohnhauo;.
Bauh. Forstarbeiter Erich IKrÜger, Jiökendorf.

,Jeseritz. Ber.Q:straße, \Vohnhaus, Bauh. Reinh. Lan\;e, daselbst.
KaroIinenhorst. W'ohnhaus. Bauh. Monteur W. Conrath, Karolinenhorst.

- ,Mas3iver Schuppen und Garage, KaroJinenhorst. - Wohnhaus.
Bauh. Baumeister Otto \Vald11lan'll, KaroHnenhorst.

J(lehow. Dorfstraße 33. Neubau Geschäftshaus, Laclet!. l3al1h. Backenllstr.
Ti. Weidner, daseIbst.

{(olow. '\Vohnhaus'. Bauh. Arbeiter !Fr. Karge. Kolo\v.
Kranzfelde, W.ohnhausneubau. Bauherr Adolf Blank. Krd!lZfelde.
Kronheide. ChausseesÜaße. IWol1nhau5. Bauh. Schachtmstf. Otto Luno,v,

IKronheide.
{(ublank. Chaussee nach Stargard. Wohnhaus. Bauh. frau Enuna lien,

IKub!ank.
Liebenow-Obermühle. Wohnhaus. Bauh. lfampusch, daselbst.
Swinem,ül1de, Das bisherige Gemeindea1l1t iu Qstswine wird jetzt  ,il1em

Umbau unterzogen. - f'ür ein 1Tcues f\;uerwehr-Dienst-:,-,unq,q(;!}:äte,r
haus in der Adolf-Hitler-Straße sind die Bauarbeiten im Gange, "

Tribsees. Auf dem Gehöft des Bauem Qtta Scldiemann 'hrannte die :F.eld
scheune bis auf die Umfassungsmauern lliedec
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;:tu .. 1 .. senho . f . b . ei . ,.8in . Ow.,.W .. ohnhaus . , .-ßaUh.<;]3aue . r Kmt J . ahnig,_,daselbst. I
;"M.arieflthalo .;SiedJullg.WohnhaulS. Bauh,. { jch. Gerb:, MarienthaL

'\Vohnha,us. BJiu-h.':6J,raJjenwärter: G. Krebs,;Marientha1.
l\1orit feläe;'Wohnhalls. Bauh. Bermann :Eckner; J.\1oritzfe-Jde. _ Siedlung.

Vloh n h a : ll KBauh. Wi11i fIahnfeld. daselbstt. - Chausseestraße. \Vohn­
haus: 13auh, !'lechan!ker W. Jaeckel. Moritz.klde.

1\\ühlcnbeck':','Chans,seestraße nach Neumark. Garagenneubau. Bauh. Frau
L Gmbe,:das'eJbst- Landstraße nach DOPPCfPfuh1. Garagenneubau.
'Bauh. ftennann PO!;iin, das.eJbst.

NeullUlfK. (iara.g,el1IJeuba L Bauh. Gemeindekirchenrat in Neumark.

f:J: 7  ?aA fe  fhl-  f1i - U i  :[  ;i1r a    ae :{  }  p : ' aB:  :
August Wolter, Nipperwiesc.

PakiiJent.' Wohnhaus; BanlH;tr Landwirt lfrennann Hahr, Pakulent
Retzowsielde. lKlebowcr Chaussee. ,\Vohnhaus. Sauh.  .Jienl1ann Schön­

feld, Retzowsfclde.
Rittergut L.indow. AJte lieinrichsdoricr Landstraße. Neubau försterhaus.

Bauh.'Rlttergutsverw<).Jtung.
Rohrsdorf.,Zw. i,,\Vohnhäuser. -Rauh. lfrau :AnueHese Spiegel, Rohrsdorf.
RosenfeJde. \r./ohnhaus. Bauh. [nlil Metzner, Rosenfelde.
Seelow. Wohnhaus. Hauh. Franz Jäger, Scclow.
Sydowsaue, Chausseestraße. Wohnhaus. RHuh. Arbeiter f'riLz Rl1chholz,

Klehow, <Kr. GreifeJllwge11. - Wohnhaus. Bauh. InK. Peter Pfieger,
AJtdamm, Schwedellweg 12. - ÜartenstraRe. Hau eines Pfarrhauses.
Rauh. Gemeilldelmclrcnrat. SYdo\Vsaue.

Wiesenbeck bei Miii11Ienbec,k. Wohnhaus am lBahnhof Kellerbeck. R<luh.
IRichard StahJkopf, ,daselbst.

"'Udenbruch. Wohnhaus. Bauh. Zim1l1cnnann E. Hertrg;. \Vildellbruch.

\Vif 1 : elde. Wohnhaus IIno StaH. Bauh. Arbeiter Äug. Zellm, WiIlters­
Woltersdorf. Dorfstraße. Wobnhal1sneuball, Banh. Sattlenneister Reinh.

Hall. dase!bst.

Sudetellgau
Arn3U. Der Ausbau des; Rathauses sowie der Rau der Ifermann-Löns­

St.raBe über den Ant01Iiusberg ist im vollen Gange.
Bärn; "Die Stadt plant die KanaJiskrung; der SA.-Standarte und den Bau

en1cr Kraftwagen-Oaraf!;e.
Bober. Nach den für die nächste Zeit vorgesehenen Arbeiten ;st u. a. der

volJständlge Umbau des Gemeindehauses geplant, in dem verschiedene
gemeiI1dbchc BÜros und Parteiämter untergebracht werden soll CI!. AJs
weltcre dnn.\diche Arbeiten sind die BachreguJterung und die lvleIio­
ratioJl_,der- Gnmdstückc)19twendig.

Rraunau. Neuhau Kleinsiedhmgen. Prol. Banh. Stadt. Ausf. noch nicht
vergehen.

lfot7.envIotz. Das ReichsinnewninJsteriurn bewilJigte für den Aufbau einer
Ziegelei den Betrag von 10 000 RM und für die städtische Gasanstalt
einen Betrag von 2700 RNl. -- Am 1. Oktober wird hier ein Arbeits­
dicllstlag-er errichtet. Mit den ßauarbciten ist in Kürze Zn rechnen,

.M.ährisch-Schöllberg. DIe crlordcrHchen Pläne zur Schaffung: gesuIider
Kleinwohnungen sind bCleits ihrer VoIJendung- nahc. - Die leerstehen­
den-' lianen de-,,> eJektrizitäbwerkes sol!cn in eine IvlnrkthaHc nrng:ewan­
dclt werden, - in der Jahn- oder ficnnann-Göring-StraBe saH ein
!leues Postamt errichtet werdeÜ. - Auch das Gymnasium im alten
KJoster soll ein ncncs Heim erhaltet!- - Geplant ist die Anlage eines
Beal1ltenviertels in dem landschafthch schön gelegenen Nieder.!{TUm1.
- - Die Planun.g- sieht auch die Ernchtung eines großen nCllzeitlichen
r'remdenhofes vor. Er so11 drei Stocbverke tilufasscn mit 38 Fremden­
zimmern nnd Ü" Dachg-cschoß sechs Ziul1J1er fÜr zwei \VohnulIgel1 des
'.Virtes und der Oe!olgscll8.Tt. -. Weiter sind beabsichtigt ein g-roßes

'Volksbad jm Niedergrund, eil! ausgedehJ]ter Sportplatz nut FußbaH­
und Tennisplätzen und einer F.islaufbahn auf dem Gelände hinter dem"''','''' C"

FeuerschUl<farbe !FiJ V r ;"Dr. Dietrich's P JJ tl a
Behördlich.. geprüft und zuge­
lassen. Nur einmaliger Anstrich
erforderlich! In weiß, auf
Wunsch in arideren heUen
Farbtönen.

1 1 1 1000-fach
I bewährt

friedr, .Hefillillgs - Kdl.-6es.
Deutsch K!'onG

ColumborU
teerfreier Sdtutzanstrich für
Mauerwerk, Pappe und Metall.

Columborit Or. Erich Dietrich
Chemische fabrik. Drcsc1.cn-A 66

Pfotenhaucfstraße 78/80

Mischmaschinen

GQltförd ere r
. Lokomotiven

"        'J'  . , G'
}JAf,II),$if(Qs Ii Wßt:8tc,ij:;
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- SchJachthof, eine FreiHchtbühne und   r.- Bau cinesneuen Krankenkas­
sengebäudes. - Eine' ,StadtrandsiedlulJg von vorderhand 80 Siedler­
stellen ist ehenfaJJs ins Auge gefaßL:  Die Böhm.-Märzdorfcr Kalk­
werke planen JJOch in diesem Jahre ie \veitere Ausgestaltung der Ge­
meÜischaitsräume und dcn Bau einer eigenen 'WasserIeitun&"_ Ftir die
Gefolg'schaftsmitglieder soUen neuzeitliche Bäder einzerichtetwerdell.
Das Hochhaus der seit Jahren stiHgc/egten Seidenfabrik.-Bufatri \vird
zur Zeit umgebaut und für Verwaltungsz\vecke verschiedener DierJst­
stellen und Acrnter hergeJ ichtct. - Ferner wurde -dlc Vcrbreiterung
der Bahnhofsttaße In Angriff .l.:enornmen.

Mäbr.-Trübau. Mit der J«ohrlegung für die tleue vVasserleitung
brunnen-LahgetlJutsch-Mähr. Trübau \Vllrde ietzt begonnen.
mit viermonatiger Dauer der BauarbcJten zu rechnen.

Nieder-JoImsdorr, Ostsudetenland. .Iulil1s Kunz, Nd.-Jo1HJsdorf t\"r. ZOo baut
Wohngehäude. Ausf. Baumeister lug. Otto Dietrich. - Franz ;\lel ter.
Nd.-Jolinsdorf Nr. 33. bam Wohngebäude. An.sT. Baun-Ieister Ing. OHoDietrich.

Ottendorf (ßrauuaucr Ländchen).
wohnhauses. Oer. Bauh. El!1il

Plesna. Kr. Wagstadt. Die
der Länge VOn 1,492 km
kal1zlei.

Rejchenben , Die AbteihrnK ..IIeimstätten'. Üer Deutschen  rbe!bfro!lt 1J1I
Sudetengau beabsichtigt die ßildung el11er Arbeitszelnewschaft umer
Zusammenfassung al1er \VoJlnung;s- und SfedJungsrefel.enten der Par­
tei. der Gliederungen uno an esch!osseJlen \"crbä!,de. Das Uauheim­
stättenamt hat mit einer Reihe von Betriebctl wegen der DurchfühnIllg
von Wohuuog:sbauten verhawlelt. Ein Aussiger Werk hat bereits das
erionlerJicbe Land sche-nkuJjgs\yefsc zur "erfÜgulig geste!!!. Ein an­
derer Betrieb hcab ichtl1;t 120 Vv.oJmeinheiten über die SieJlnng,,,gesell­
schaft der ])Af. errichten ZI1 lassen. Vorbereitende Arbeiten sind im
Gange. lrn Kohlengehtct hat ein \-Verk das erforderliche Gelände
kostenlos Zllr Verfü:<!:u!1g gesteHt und die DAF. mit der DurchfÜhrung
des \Vohnungsbauvorhabens beauftragt. Aehnlichc Verhandlungen TTIit
den ortsansässigen \Yerken meldet das OauheoTistättenamt aus Lobo­
sitz, Böhm.-Leipa, Bodenbach, Tet$cl1eiJ LIud A.:.ch. FÜr ein \\"erk in
Teplitz sind 50 \Vohnungen im Geschoßbau in VorbereitunR". _ FÜr die
Reichspost in KarlsbaJ liegt ein Auftrag yon 80 \\'ohrrungen fÜr ...\nge­hörige des Postdienstes vor.

Sternberg, Die Stadt plam an der Stelle des
unter Zuzichung der beuachbarten Gt:bändc tleLlen
BaUhauses.

TroPP3u'. Durch ß]jtzschlag wurde das Hans des
Koschatka zerstört. Der Sachschaden belauft sIch
-- Ein '.veiterer BMz vernichtete die Scheunc de
winka am gleichen Ort. wodurch ein Sachschaden \.on etw,1verursacht \\.1irde.

Lrlvtt ies  ;  .al1!  cl  ct  h 7
unrI Straßen.

Tross,   I,:g t   tDl   ()    (; ;:'hg
zeitiger YcrbiJIigun"! ,. \!Örtei 11.
Beto" Langbew;ihrl bcl,urdl. wr

:t . e ah: u AU   ;. Li krllng
Hugo Klub: & Co., KobJenzjRh.

jeden Formarcs. auch
schwier[ ster Systeme
unt. Oaramie g;enauen
Passens
preisvrertu, pünhiHch!

,
Um,kEffii Brehrns! & iMnuth

Breslau,Tauentzienstr .29
fernspr. 588 4{ 45, -10

.      ,-"    "'
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Theodolite

Meßgeröte
Reißzeuge usw.
I!Iustr.Pre!sl,kostenlrei

Gegriiadet 1856

Genrg Bntenschön
BaIl,..!el. b. Bmbe.

1 1J'!!J<l:I'i!!I!:  11!I  iAr !iiOl!ß" I
; t ;] s:  U ?
!e   g   i$t FfjjJrMf     e t

I a. Grund de  neue  P[[jf!lngson.hlulu; n (!I anre" I

Zimme,er ,Tlef- u.Straßenb:tLlef).Begmnu.esS0r.:.
mersemesters 13. April.Ausknllit u.Lehrplan fre!.
W.S. 38j39 über30QStud.1el'cn,de.

inserieren bringt Gewinn!

SiJ:   elri1 A!J'>ig<a!J:o>@\J;e

saubel'er Zeichner. mit Erfahrung in Kostenanschlag, Abrech­

nung und Bauleitung baldmöglichst gesucht.
Angebote mit handgeschriebenem, kurzem Lebenslauf. Skizzen
und GehaltsansprÜchen erbittet zunächst nur schriftlich

S!etUner Gemeinillitzi e B01!2ESellsthllit m. b. H.

$teUln, Grliiistr ße  3.

Jün erer Baute hnlker
mit abgeschlossener Fachschulbildung, guten AIl\;emeinkennt­
nissep, einiger Praxis und Erfahrung da der AufsteI1ung von
Massenaufstellungen und Abrechnungen zum baldigen Antritt
gesucht. Bewerbun2en mit handschriftlichem Lebenslauf. Zeug­
nisabschrilten, Lichtbild sind unter Angabe der Gehaltsansprüche
zu richten an

DeUlScb.Amerikiiniscbe Pelrolenm.GesellsCbilll, Bresliin 1
Junkernstraße 41/43.

t r
mit abgeschlossener fachbildung für Dauerstellung so i 0 r t
oder später gesucbi.
Bewerbungen und Gehaltsansprüche an

'HfJliCfldJGH­
tetlJllnfker

mit guten zeichnerischen Fähig­
keiten, bewandert i. Veranschlagen
u. Abrechnung, iür bald gesucht.
Bewerbungen mit Gehaltsforde­

rungen erbeten.

0110 Martin, Zimmermeister.
Bau escbä1t,Dampfsäge-u.Hobelw .
HeusahtOder), fineisenaustra8e2D, Ruf: 288.

'RIJliCfldJMIIlH- .
tefJlllniker

flotter Zeichncr, sofort ge
sucht. Bewerbung roH Le­
benslauf, ZeichnungclI, Ge­
haltsansprüchen u. Angabe
des frühest.Dienstantritts an

R.Stleiler E.Könecke, Architekten
Cottbus, Bahnhofstraße 58.

Heil'lrich IFlJlhrm<l)l'Il!1I, BiUI!!\!e5chäft

L  frilll1ldurtlO.cler. Pril'lzelluler 12

Zum sofori.g@n EintrlU werden g6SMCM:
1 erfahrener

ing
für Projektbearbeitung und
Gefl. Angebote an

Baumeister lihndoif Kümd
Spezialunternehmung für Eisenbeton- u. Tiefbau

Hirschlberg (lRieserrlgelb.)

r
'"
I rerfahf i1e

fur EntwÜrfe, Kostenanschläge, Ausführung und Abrechnung
großer Neubauten im Stadtgebiet Breslau bai d ge s u c h t.
liöchstmögJiche Einstufung, Überstundenvergütung, Zureisekosten,
Umzugskostenbeihilfe gemäß Tarifordnung für Angestellte Im
öffentlichen Dienst.

Bei ßewährung langjährige Beschäftigung möglich.
Ausführliche Bewerbungen zu richten an

StaatshochlHl.uamt i I3ircslau.Stadt
Messergasse 28.

Kalkulation.

oder Architekt Jüngerer
8autechniker

g-ew. Zeichner, zu baldigem Eintritt gesucht. Angebote mit

. Zeu nisabschriften, Lichtbild und Angabe dcr Oehaltsanspr. an

.JJ. Opi\' I1'W!>aEfijIf\l, Al1'ehötel!<;;ii. 5iieitiiin
friedriuh-KarJ'Straße 12a.

110chbautechniker
für Biuo und Baustelle zum 1. Juni oder früher gesucht.
Angebote mit Bild und Gehaltsangabe an

Ibin DreIsei, Banmeisler, SenIlenberg (Lllusilz), fiarteostr.14.

ynger
20-25 Jahre alt, für kaufmännische Arbeiten, möglichst aus der Bau­
oder lfolzbranche, der auch, in der Lage ist einfache Zcichnungen anzu­
fertigen, zum baldigen Antritt gesucht. Ausführliche schriftliche Be

werbungen mit Zeugnisabschriften erbittet
EldIgen ..!J@hQ'IJ. mfth. WiDiiaun 5ii':ein
P3.rketUabrilt .. Ho'j2pflasierwerk .. LiR106eumhandhmg

IBreshuJ, 26 0 MeineckosQraße 44

gesucht, guter Zeichner und
Statiker. Zusendung der not­
wendigen Unterlagen und Ge­
haltsansprüche erbet. Antritt
bald erwünscht.

lita,,"ü 'fUle, liaumeists&'
Bad Landeck Scbles.. Auenstr. 1

Suche n,1r sofor&: oder späier
jungen, zuverlässigen

Hodmbau
ted'iniker
mit abgeschloss. Fach­
schulbildung

1:1. l:I'illungarl, Bilumei!!ler
Langentsls. Bez. Liegnitz

Bewerbungen In I n
Orlglnalzellgllisse beifügen!

Für dis Sci1ldiilcihmg \l'6rBr;tworUlc : PagJ Noumann, Breslau.

Für dan An::!!ei,IJ"mtell 1.1. Goschäfftlfch5 MIUailungim vsrsnMortllch: Walh" S rul:ie. Sreslau. D. A. 1. Vj.  9 (Os[deutsc/Je l::Iau.Zeltutlg lJtld Mlttel(\eutßcil8 Bau. Zeitung) LU . 4.013
Anzolgel1prolse: IJ, lh Ih '/4 1{5 Ih !j  'I!  IJ I1 'h  01 20 , 1/00 11</11 1100 Sene Nachlässe und VOr.2ug5pUU:e nach Tart!.

180...-  (J,- 6(J,- 45,- 311,- 3(J,- 22,60 18,- 16,_ 11,25 9,- 6,- 4,5(J 3,- RM. U,Ultlg Ißt z. Zt. l'..e!ailste Nr. b vom 1.1. ;OS.
lPoahmlllofortlng: Mittwoch. _ Ana:olgerischluD: Dienstag iI Uhr. _ ErscholnuDgs(eg: DOtmerstag. - Bezugsprois: MODatl.l,30 RM" VJertetj. 3.9  RM.; bel PogtbewB e!nscbL

6,08 Rpf ZeitlJngEgebübr zuZOg!. e Rpf. ßeBtellgßld, - EinzelheIt 0.40 RM,

8I'OSI :o;tß ; :=:t : A:t"    ::'ti69  44-461 Lejp  s:c e  od: b  BttrL;rp::r;  i 16a51 Polen:. pOBtschN I  9. Amt Waruayta I  :      :r   :I e'M     81.1Br;: :  OE
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Jldolf.lIJötler.Stiftllng
füll' iUI/I!!!! 1I11'chiiikten lind Siädt!!bi!!1re1l'

In Anwesenheit des I(e,ichsinnenministers Dr. Frick überz:eichte am
Geburtstage des :Führers der Leiter des PeutscJ1,en Gemeindetages, Reichs­
Ieiter PiehleT, der Oberbürgermeister der Hauptstadt der Bewegung-, !lern
F:iihrer die Urkunde der AdoH-tIitler-Stiftull!{ der deutschen Gemeinden
und Gemeindeverbände für jurlge Architekten und Stäcttebauer. Diese
Stiftung sol1 aJs Dank für den Führcr die Ausbildung zum Baumeister und
Städtebauer fördern. Als Fonds für die Stjftun  haben die deutschen Ge­
meinden und Gemeindeverbände den erfreulich hohen Betrag von andert­
halb Millionen I(M gestiftet.

Sondei1ailun!! d!!s Reilihsheimstättenamtes
Ui1d der lMIohllllngslllihirl1!!hmen der DIr,

Arbeitcrwobnungen mit weitgehenden tecbnisc.hen Ncuerun  n. -' Aus
reichender Wohnraum für die kinderreiche Familie - Dr. Ley und Dr.- Steinhauser-.zur WObnungsfrage "

Au.f d'e r am 18. April in Berlin abgehaltd-ien Sondertagung d  Reichs­
JJe:i;mstäHenamtes und der, Wohnungsul:!te nehmunge  der DAF. wurden
wiChtige Fragen dl;'s Wohnungsbaues eingehend behandelt.

Auf der Tagung äußerte sich zunächst RejchsorganisationsIeiter Dr.
L e y grundlegend zur WOlmungsfrage. Er wies hierbei darauf hin, dal{
es eine der schwierigsten Aufga ben der letzten Jahre für die DAf'  war.
die Uebernahme einer Unzahl vpn Un ernehmungen .im Wohnungsbau
d.urchzuHihren,  iie in eine tinheit zusammengeschweißt werden mußten.
Diese vergangene Epochc könne man aIs eine Zeit d-er Reife betrachten.
jetZt könne die DAr. auf Grund der gesammelten Edahrungen beispiel­
gebend durch ihre eb enen Bauten auf dem Gebiete des Wohnungsbaues
wirken. Wie die Partei so müsse die DA.F  als Gliederung der Partei Über­
all als bewegender Motor die Dinge vorwärts treiben.

' Dr_ Ley wies darauf hin, es sei bekannt, daß wir wegen anderer- noch
vordringlicherer staatspoliÜscher Aufgaben bisher auf dem Gebiete des
Wohnungsbaus noch nicht aUe Kräfte einsetzten konnten. Es geschehe
aher':al1es im Augenbhck Mögliche, und es werde in späteren Jahren noch
vielmehr durchgeführt werden. Grundsatz heim Wohnungsbau müsse vor
allen Dingen seill, daß möglichst preiswerte Wohnungen hergestellt wer
den Hnter Zugrundelegung von .familien, die wenigstens vier Kinder haben.
Dabei soHen die -technischen Neuerungen, besonders auch Bade- oder
Brauseanjagen, weitgehende Beachtung finden. Weiter düriten wir uns
nicht auf den Standpunkt stellen, daß nUr unbeding-t jeder Wohnungsin­
haber zugleich Siedler sein soll oder Ackerland oder Garten mItbearbeiten
solle., :Für den Großteil unseTer Bevölkerung müßten wir aus den ver­
schiedensten Gründen aUl;h mehrstöckige Häuser mit mchreren EinzeJ­
wohnungen errichten. Nur WQ aus dem Berufsleben heraus eine Garantie
für eine einwandfreie Bearbeitung des anvertrauten Bodens gegeben sei
und wo dies keine Ueberb-elastung für den Einzelnen darstelle. und wo
schließlich auch die Gemeinschaftsaufgaben der Volksgenossen hierdurch
nicht beeinträchtigt erschienen, könne es zweckmäßig sein, Garten- oder
Siedlungsland zur Verfügung zu stellen. Die bevorstehende Arbeit des
Reichsheimstättenamtes und der Wohnungsunternehruungen der DAF.
kennzeichnete Dr. Ley als hoch politisch.

Auch in der Rede des nenen Leiters des Amtes, Dr. PauI S t e i TI­
hau s e r, wurde die Wichtigkeit der Aufgaben der DAF. auf dem Gebiet
der Wohnung:spolitik unterstrichen. Dr. Steinhauser wandte sich vor allen
Dingen gegen die bisher vielfach üblichen sogenannten Volkswohnungen
mit gänzlich ungenügendem Wohnraum. Das zur Verfügung stehende Kon­
tingent des Materials in seiner Begrenzung und auf der anderen Seite die
Wohnungsot dürfe nicht dazu führen, daß der letzteren gegenüber Kon­
zessionen gemacht werden miißten  :Es werde übersehen, daß es dcr Ar­
beiter wohl verstehen würde, wenn man aus augenblicklichem Material­
mange} heutc weniger, dafür aber anständige Wohnungen baut. wogegen
er mit Recht gar kein Verständnis dafür aufbringt, daß man sogenannte
Volksv.., hnungen mit 32 Qm Wohnf]äche und 1 % Zimmer zu Tausenden
baut un , seiner Familie zumute, darin zu einer deutschen Vollfamilie her­
anzuwachsen. Von diesen Gesichtspunkten ausgehend, stellte der Redner
dann folgende Zjele des Reichsheimstättenamtes bzw. Grundlagen fürseine Arbeit auf:

1. Das gesamte Wohnungs  und Siedhmgswesen, einschließlich der
Planung, Finanzierung und des einschlägigen Steuerwesens nach national­
sozialistischen Grundsätzen ejnheitlich in Reich, Ländern und Gemeinden
auszurichten und zu leiten;

, 2. die bestehenden Vorschritten über den Bau von sogenannten Volks­
wohnungen, Siedlungen, über die Gewährung von Reichsbürgschaften,
Reichs-, Landes- und Gemeindebaudarlehen sowie die gesetzlichen Be­
stimmungen über: die Besteuerung von Arbeiterwohnstätten zu vereinheit­
lichen, neu zu fassen und zu vereinfachen;

, 3. Vereinfachung der verfahrensrechtJichen Vorschriften, Abkürzung
, des Verfahrens, Dezentralisierung der Zuständ gkeiten, und eine rasche

Abwicklung der Anträge und Bauten zu gewährleisten;
4. Verwirklichung des Rechtsanspruchs eines jeden schaffenden Men­

schen auf eine ausreichende, hygienisch und baulich einwartdfreie Woh­
i1ung, rjie geeignet ist, den ewigen Bestand des deutschen Volkes sicher
t:ustell n durch die Schaffung eines deutschen Wohnungs- und SiedluIlgs­
rechtes.. . .
OBz 1939 Heft 17. Seite 1 '1:7. April
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lieu!! 18i1li!l!i'1eiismill}nahmeli bei der I':irlll1dSieu:ev
für Eigenbeime und unbebaute Grundstücke

Die Richtlinien iür BHligkeitsmaßnahmen auf dem Gebiet der Grund:'
steuer sind vom Reichsjjnanzminister gemeinsam mit dem Reichsinncll­
minister neu gefaßt worden. \Venn auch im wesentlichen die bisherigen
Weisungen unverändert rtbernommen "\vurden, so sind doch einige .Er­
gänzungen erfolgt, die insbesondere von :Eigenheimbesitzern und Besitzern
von unbebauten Grundstücken begrußt werden. Zunächst sInd dje Gren­
zen für die ZUilllltbaren Belastungserhöhungen aus Anlaß der Umstellung
der Gmndsteuer geändert worden. Sie betragen jetzt bei einem Iiebesatz
bis 100 v. l:I. in Gemeinden bis 25000 Eimvohnern 75 v. H, bis eine Million
Einwohner 100 v. H., bei einem lfebesah  von 100 bis 150 v. H. in den bei­
den Gemejndegruppen 50 und 70 v. II. Bei einem liebesatz von 150 bis
200 v. H. beträgt die zutllutbare Belastungserhöhung in Gemeinden bis
25000 Einwohner 35 v. H., bis eine Million Einwohner 50 v. H. und in grö­
ßeren Gemeinden 70 v. H. Bei einem Iicbesatz von 100 bis 250 Y. H. sind
es in den drei Gemeindegruppen 25, 40 und 60 v. H., bei einern liebes atz
über 250 v. n. 20, 30 und 50 v. H. Bei land- und forst\virtschaftlichen Be­
trieben ist stets von einem Satz von 60 v. H. auszurrehen fnnerhalb die­
ser Grenzen ist von einem Steuererlaß wegen Bela;tung;erhöhung in derRegel abzusehen.

Ob und inwieweit in Ausnahmefällen Belastungserhöhungen. die unter
diesen Grenzen liegen, erlassen werden, liegt im ermessen der Gemeinden.
Die neueJl Richtlinien bezeichnen ein solches EntJ!.:egenkom!l1en insbeson­
dere als notwenQig gegeilÜber Grundstücken, bei denen im Rechnungsjahr
1937 wegen Krisenmieten erheblicher Steuererlaß gewähn: worden Ist,
ierner Grundstücken in großstädtischen Randgebieten. die höher bewertet
sind als in der Innenstadt. und schließlich gegenüber gewerblichen oder
land- und forst\Virtschaitlichen Betrieben kleinen und mittlerell UrniaDS"s.

Bei eigengenutzten \Vohngrundstücken -Kelten dIe Grenzen rur die zu­
mutbare BeJastungserhöbung nicht. Hier wird die BeJasturIgser!iöhung er­
lassen, wenn sie dem Steuerschuldner nach seiner wirtschaftlichen Lage
nicht zugemutet werden kann. Bei dieser Prüfung darf die .Frage des Zu­
mutbaren nach den neuen Richtlinien nicht unter Berücksichtigun  der
Fürsorgerichtsätze oder ähnlicher Maßstäbe beurteilt werden. .Eine un­
verhältnismäßig hohe Belastung des Steuerschuldners ist allgemein anzu­
nehmen, Wel1ll die Belastung je nach Lage der Verhältnisse 20 bis 30 v. li.
der gesamten Einkünite beansprucht. Auch die Vermögensverhältrlisse
sind bei der Prüiung zu berücksichtigen. Wohlwollende Behandlung wird
hesonders bei det! kleineren [md mittleren Einfamilienhäusern empfohlen.

SchlieBJich sind von allgemeinem Imeresse die VerJ?;ünstigungen für
unbebaute Grundstücke. Im Interesse der Ernährungswirtschait v,ird eine
weitgehende Begünstigung der KJcingarteniandgrundstücke als eT\v"Ünscht
bezeichnet. Das gleiche gilt bei unbebauten Grundstücken, die der Ejgen­
tümer seJbst, jedoch nicht des Erwerbs wegen, als Gartenland benutzt.
Aucb bei anderen unbebauten Grundstücken kann die Einziehung der vol­
Jen Grundsteuer zu einer unerträglichen Belastung des Steuerschuidners
führen. besonders dann, wenn der Grundbesitz keine ge\,,rinnstichtige Ka­
pitalanlage bildet und zur Zeit zu keinem angemessenen Preis verkauft
oder aus zwingenden Griinden nocb nicht bebaut werdell kanu. In derar­
tigen Fällen l1abcn die Gemeinden die Steuer soweit zu erlassen, daß dem
Steuerschuldner nach seiner wirtschaftlichen Lage die Allibringung der
Steuer zugemutet werden kann.   Die nenen \IIleisungen gelten ab 1. Anril
1939, können aber mit Ausnahme der Grenzen fÜr die ZUDlutbaren Be­
lastungserhöhungen auch noch rückwirkend für 1938 ange\-rendet \\'erden.

Heue IMIErkstoffe im HiJllldwlErl(
Um ncue Vorschläge für die Verwendung deutscher Roh- 11lld 'Nerk­

stoffe im Handwerk zu gewinnen, Ull1 ferner die Beschäftigung der Hand­
werker mit den t'rag;en des Vierjahresplanes voranzutreiben und um die
-Wirkung der bisherigen Umschulungsmaßnahmen zu kontrollieren, hatte
der Reichsstand des deutschen Handwerks im Einvernehmen mit der
Rcichsstelle für Wirtschaftsaushau im Oktober 1938 ein Preisausschreiben
"Deutsche I}..'erkstoffe im Iiandwerk" erlassen. Verlangt .waren neuartige,
praktisch veT\\rcrtbare--Vorschläge für handwerkliche Erzeugnisse, Arbeits­
verfahren. lI'laschinen, Geräte oder Werkzeuge; die Verhältnisse kleiner
und mittlerer Iiandwerksbetriebe sollten besonders dabei berücksichtigtwerden.

Das Preisausschreiben hat 850 l:insendnngen erbracht. Untcr delI Ein­
sendern ist das liand\verk in der Ostmark und im Sudctengau stark ver­
treten; viele auslandsdeutsche Handwerker habcn sich beteiligt; auch
Lehrlinge bewiesen verantwortungsbewußte Mitarbeit. BauhaJldw-erk so­
wie die metall- und holzverarbeitenden Handwerksz\veig,e standen an der
Spitze. Unter den Nichthandwerkern haben sich einerseits auch .Wissen­
schaftler. andererseits allch Hausfrauen beteiligt.

Der Rejchsstand wird durch seine Reichsiullungsverbände und Iumm
gen so'\;\ie seinc Gewerbebeförderungsstellen dafür sorgen, daß das im
PreisausscIlfeiben gewonnene erfinderische Gedankengnt in die bctrieb­
Hche Praxis eingeführt wird.

"!lI! dl!l'i Bi!us 1!rk!!!sse!!
27. Zutej]ung der OeiientHchen Bausparkasse für SchJesicn

Die Geffentliche Bausparkasse fiir Schlesien in Breslau hat arn
24. Aptit" 19'39 die 27. Zu;teil\1ng durchgefÜhrt. ffierbei wurden 363 00-0 RA-l
ausg'esclriittet. Die Ballspatdarlehe'l1 sind mit 4 v. li. ZI1 verzinsen. Sie
.sind 'für den Wohnungsbau und fii(iBesitzentscImldungszwecke bestimmt



ZwcitsteUige W ohnlla shypotheken durch diel.lf,ndesbau parkasse SllchS u
Dei der am 17. ,April 1939 abgehaUenen Vic'fteHahresz-uteilung \vluden

den Sparern der Ans-talt weitere 2544000 RJi'il bereitgestellt, die sich auf
627 :Sparverträge verteilen. Die GesamtzuteIlung de'r An.stalt beläuft sich
damit auf 11709 Ve'l"triige mit 45526000 RiM. Diese erfreuliche 'E...ntw.ick­
lung ist UiTISO wichtiger, als es si h bei C.cu Vertragsspardarlehen d'er
Landesbausparkasse Übetwiegend um nachstellig gesicherte (sog. 2. Hypo­
thekcn) handelt, Dadurch hat die Landesbauspa'rkassse ihren Sparel'O
in den vergangencu Jahren die Ersltellung von mehr als 1900 :t:jftenh imen
und andere.n Wohnhäusern ermögJicht. me unkiintdbaren, nachstclligC1l
IVertrags-suarda,rlehen sind in zunehmendem :Maß,e auch vom sächsischen
tiallSbesitz. z'Ur Vornahme VOll :lfausinstandse-bzung;sarbeite'J1 verwend.et
worden, Die örtliche Behandlung des Vertrag-ssparens lieg-t nach wie
vor ausschJ ießlich in den lfandell der sächsiiSchen Sparkassen.

und \Yerd n... \'Dr\;,'ieg _ Jd ::als,  W,ei(e .JiYPOtlleken':'hep lSgCI,e.fn._pa4 rclL I AiJ-S} Vierfachc.t; auf._nit14' 200 MiIlione'l1. R.M iuc/.J<Jbre., :.g hnet.tpan,:da:s
jst e,S inögJich, artch tmit::geriilgercmEigenkapj.ta;I-: eiIJ ;).yobnh:aus,zu_er; n i .,9i!tsel! M:jtte:ln,  z elt _ Erge ni_s inN. ul<lHd-:tI}n;  f>f) r i}jt }ch,.-w e i
bauen und dieses langfristig und dauerhaft zu fiualllzieren.. <Der Anrrags- mstenaldJfektor Rlecke' IIll "VierJahresplan mIttedt,em Flachengewmn
-zugang Ün l\'tOltat  1ä;rz ,1939 war Üocr Erwarren gut, eiil Zeichen, daß von rund 110000 ha im Jahre. Dieser erste Kroße Einsat2;)'itand im Zel
die Sehnsucht nach"dcm 'eigenen Hause in weiten Kreisen verbreitet ist. chen der Arbeitsschlacht. Inzwischen hat sil;h. die Lage geändert und
Die-(jes,amtbereItstellull-g-t;!l der OeffentH_clLen-.'Bam>par.k;asGc f.ür Schlesi-en aJ1ch bei del1-,MeIic)Ta,tioneu muß ,mit der menschlichen Arbeitskraft spar-:belaufen sich nunmehr auf 8569 ODO R.M', sam \imgegangen werden. Trotzdem betrug die Gesamtsumme der 1937

aufgewendeten Baukosten für Meliorationen noch rund 111 l'\ililIionen :RM,
der Flächengewinn annähernd 68000 ha. Im Jahre 1935 JqJJlnte das Er­
gebnis wieder gesteigert werden. Die Baus1,lilnne dürft  ,164 Mi.1lionc-u. .R.M
und der t"lächengewinn rUIlq. 100000 ha betragen haben. Weitere große
Gewinne briuKt die neue' R.eichsumlegung ordnung. 1937 wurde auf
105000 ha Fläche die Urnlegunj.t" durchgeführt, 1938 auf 112000 'ha, für
1939 ist ein Ergebnis von ISO 000- ha, für 1940 von über 200000 ha anzu'­
nehmen. Meliorationen und Umlegungen ergaben also zusanmien für die
Jahre 1933 bis 1936 eitlen Gewinn './ort 535000 ha, für die bei den letzten
Jahre von rund 220000 ba. InsKcsamt ist also seit 1933 eiu Landgewinn
von 755 000 ha zu verzeichnen.

Sperrbecken und Hocbwasserschutzbecken im Stromgebiet der Bode
Der Oberoriisident der Provinz. Sachs,en (Verwaltung des Proviuzial­

verbandes) in M'ers,eburg beabsichtigt, im StromKebiet dcr Bode Sperr­
hecken und Iiochwasserschurtzbecken zum Zwecke der Wasserversorgung
im mitteldeut-sc!u:n Raume zum SchutZ!e vor I-fo-chwas'5e-r 'r:XU landes­
kulturellen Zweckcn lind zur ErzeuguÜg von elektrischem Strom zou er­
richten, Folgende HanptaijJ gen sJnd ?;u errichten: 1. eiije Talsperre in
der Rlappbode oberhalb 'der .EinmÜndung der Ravpbode in die Bode mit
Ahl itung in den mitteldeutschen Raum; 2. ein Iiochwass'erschutzbeckcll
in' der \Varmen Bode unterhalb Braunlage'; 3. eine Talsperre in der Bode
oberhalb- ,Wendefurt mit IAbl-c.jrungsstollen nach Th'a!e; 4. eine Uebei­
leitungssperre an der Trogfurter Brücke in- der Bode unterhalb l(önigs­
tl'ütte mit Stollen zur Rappbode...Sperre; 5. eill Vorbecke,n in der Iiassel
unterhalb HasseHeIde; 6. ein Vorbecken in der Rappbode unterhalb
Trautensteiu.
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AussteUungs- und .\1.essewesen
Breslauer Messe. Pür die di ' esi,1ihrig-e Breslauer J'Viesse. die vom 10.

bis 14. Mai stattfindet, stehen rund 1700 Quadratmeter HanenfIäch  mehr
zur Verfügung als in den Vorjahren. Nachdem erst Mitte 1938 die Staaten­
haUe (rund 3700 Quadratmeter) fertiggestelIt worden ist. werden gegeo'­
wäriig am Westrand des s-üdlichen Messegeliindes zwei weitere Halte.n
mit Je 2000 Quadratm:::tem Grundfläche errichtet. Wie notwendig die
N.eubauten waren, beweist schon die Tatsache, daß auch die nurimeh'r
erheblich erweiterte gedeckte AussteJhmgsfIäche seit langem ausverkauft
ist Auf 'der Mes-se werden ll. a. auC:h Baumaschinen und Baustoffe, Bau­
beschläge, InstallationsmateriaJ, Lastkraftwag:::n, Zugmaschinen usw. ge­
zeigt.

N(:ues Ausstellungsgebäude, Der iLei'ter der Rcichswirtschaftskammer, 27. Deutsche Ostmesse Königsberg (Pr). In den Tagen vom 20. bis
Pläsjdent Pietzsch, überreichte dem FÜhrer an seinem Geburtstage eine 23. August 1939 fjndet in Königsberg die 27. Deutsche Ostmesse statt.
Olückwullschadresse der deutschen Wirtschaft mit der Mitteilung, daß Deutschlands zweitgrößte Messe, die als bedeutende ExportmittIerin den
ein HallIouds fÜr den Neubau eines zweiten Auss,tellull'gsgebäudes des zwischenstaatlichen Handcl im Osten pflep;t und fördert. HauptabteiIungen
!lauses der deutschen Kunst, das der Architekblr und dem KUIlsthand- der Deutschen Ostmesse sind die Warenmustermesse, die Technische 1md
werk ejne tIeimstätte bieten  oll, zur VerHi.g1mg  cstcllt wÜrde. In Er- Baurnesse, die Landwirtschafts-Ausstellung, die Handwerks-AussteHunR"
gänzung dieser Mitteilung wurde der fiihrer durch nerrn von FlnckJr und die Auslands-Ausstellungen.

g   ! I      i  : 1'  )     ;C;\.  I   rd t€fI:: 1e eJe    t   e ak    Jd   Innun s-t Verbands  und Vereinsallgelegenbeiten
gesamten Bauko&ten [ur das AussteJlungsgcbä1Jde ,sicherKcsttllt sind, Dt:r de e   s  f     b   d s.d a J        1US d t::nß:::  .f;l  :      NE g
, Y ;   ,dankte den Vertretern der deutschen IWirtschaH mit herzlichcn KcfÜhrt ist, haJt. auch der RefchsJnnungsverband des Pflastcrer- und

Keine 1\\ieterhöhung durch den 'Wegfall der Steuerhefreiungen. Im    g     ; Ü \:    'tr ge:  n     aß::      ie  g  iSS d te   u:nse11
Hinblick auf deIJ Wegfall von Ürundsteuerbefreiungen filr den ul1tt1eren ßez-irksstello errIchtet. Zum Bezirksinnungsmeister is;t PR. Eduard Bahs­
Neuhau besrtz- und die iKleinwohJllltlJ!:en des neuesten Neuh.ausbesitzes ler, Reichenberg, Sudetenga-u, Amdtstr. 4, mit Zustimmung des Landes­
mit Wirkung ab 1. April silId Zweifel enhtanden, ob (.he e' Steueredl'öhung handwerksmeisters Peschka ernannt. In. Reichenberg, Arndts.traße 4,
auf die Miete abg€'\vtiJzt \verdeü darf. Der Reichskol11missar für die Tel. 2737, iSlt eine Geschäftsstel1e der Bezirksstelle Sudeteligau errichtet.
Preisbildung steJlrt in einem ErlaH fest, daß grundsätzlich der Vennieter znm Gcschiiftsführer ist Herr Hilek bestellt. worden.
h St \I  e         itW  :  H ;:.  il     b Il \  d  hj d 1 r Ih : ?:3{ le{!.    Persöntiches
mieter bei deI' festsetzung der Mleten den spateren Wegfall der Steuer- Titelverleibungen. Der J-"ührer hat aus Anlaß se>tnes 50. -Geburtstages
befreiung mit in Rechnung gestellt hätten. 6o!1te dies in einem finzelfaIl eine IReihe von Titelverleihungen ausgespI'ochen. Es wuruen u. a, ve'r­
nachweisbar nicht g-escheheH sein, so kann allsnahmsweise eine ,rvliet- lieh-en: Der Ti tel Pro fes SOl: dem Architekten HeiIlrich IVl ich a e I i 10
erhÖhung  eneh1JIIgt werden, voransgesetzt. daß die Grundsteuererhöhung in Miinchen. dem Architekten August M u n zer in Düsserdorf; der Ti t e:
nicht durch steuerliche Billigkeitsma,ßnahmen od, I" durch Senkung der ß a 1[ rat dem i13etriebsfiihrer Dr.-In?:. c. h. Otto Heinrich )-' Jot t mau!!
Zmsen der liallSzlEssteuerhypotheken ausgeglichen werden kan11. Außer- in fferne in W'Cstfalen, dem Architekten Josef Hel d 111 an Jl in .I\-'liinchcn.
dem darf keine höhere Miete festgescltzt werdcn, als nach dem ,Mietwert dem Archif:el(ten WiIhelm He ß in MÜnchen, dem Architekten Lnd\vig
der Räume sachbclr ang-Clnessen ist. \Ve i e r S müll er in München, dem Ingenieur \NaIter Zu his dar f irr

Oder-DoJlRu.J(aual. Auf der 40. Jahrestagung der EisenlrÜUe Ober- 13erlin-Friedenau. '
schlesien teiHe Oderstrombaudirektor .Franzius I111t, daß die Strecke his Zeitschriftensehau
Mährisch - Weißkirchen des Oder-Donau-Kall'als durch dfe Breslauer Iieraklith-Rundschau. IiausmitteilLIll& d.er Heraldith-Werke Simbach l,nd
Oderstrombaudirektion ausgebaut werden wird. Der Tei! in NUllrren wird Radenthein. 10. Jahrgang. Heft Nr. 11 vom April 1939. Inhalt: U. a.
von IVlähreI1 selbst g-cbaut. Das :ibrige Stück bis zur ll'liiIrdung ir1 die Ausbau VOll LagerschuJJpen zu Werkstätten und Geschäftsräumen des
Üonau wild vOn der Strombattdjrektion in \\lien Übernommen. Insgesamt Norddeutschen Lloyd in Brem.erhaven in der Nähe der Schiffsliegeplätze
wird Jer Kanal eine Länge von 315 Kilometern aufweisen. Er wird ge- <ln der KolumbuslmJe. - ErweiterUngsball der Lederfabrik D1'. lfans Neu
baut für 1000 - Tonnen- Schiffe. die eine Länge von 80 Metern und eine ner, KIagenfurt-Walk. - Geschäftshaus der Aktiengesellschaft fitr Ver­
Breite von 9,2 .Metern haben I(önnen. Eine -der wesentlichsten Fragen kehrswesen in Rerlin-Wilmcrsdorf. Von Bauführer \V. Agstcn. Bcrlin
wird die seinc)' Snei<;unf( darsieIleu. Zu diesem Zweck werden Staubecken Wihl1ersdori. - rIachswerk Künzelsau, Württemberg. Aus einem Berieln
g-ebaut bei Spola.u, bei Krellzburg an der Mohra, das eine Verbindung er- des .,Stuttgarter Neuen Tageblattes" vom 24. O!{tober 1938. -, Anlage fÜr
halten \Vird nach SrJOlall. Weitere Staubecken \,,'erden entstehen bei Grätz die Erzeugung von TextilgJaswolle. Bauherr Aktiengesellschaft der Ger­
an d r .i\1oh,rau lind bei Hllltsehin an der Oppa. I res leimer GI shütten:verke, vorm. Ferd. Hcye, Düs?eldorf-Gerr shcim.

Ewe RClc!1st.agung der Haushauiorscher. In der Zeit vQm 31. Mai bis. LagerhaUen emer Plelschwaren- und Konservenfabnk. Von ArcJl1tekt Otto
3. Juni fIndet in Eger eine Reich tagung der tIausbauiorscher und Sach- . Prächt, Augsburg,
verstiindigen Hir das Jändliche Bauwesen statt. Wirtschaftliche Kurzbrieie iibcr Steuer-Verl(ehrswesell, Wirtschaftskunde,

750 COO ha Landgewil1n in Deutschland s lt 1933. Wie groß die :t:rz,eu- Rudolf-Lorentz-Verlag, CharIottenburg, Berliner Straße 41/43: 20'. JahT
gungsreserven sind. die durch Meliorationen und Umle ungen no h nutz- gang. Lieferung 17 vom 18. April 1939. _ Il1haJt: Zinsscnknllg fo
bar gemacht werden können, ergibt sielt' darabs, daß allein im Altreich Oesterreich. Von Rechtsanwalt. Dr. Walter SchuItze, Berlin,   Sozia!
über 7 Millionen ha Acker- und GrÜnland zu entwässern und über 5 MiI- versicherung UI1d Lohnsteuer kurzfristig' beschäfU.e:ter OefoIgschaftslerite.
HoneJlha umzulegen sind, Während in der Systemzeit die Mittel für Von Rechtsanl,l,mIt Dr. Karl Peter, Berlin. Fachanwalt füt Steuerrecht. -­
Meliorationsarbeiten iIIJm,er weiter bis auf 50' bis 60' Millionen RM im Durchführungsbestimmungen zum E'ink0.mmensteu rgesetz. - J!t1igend­
Jahre zurückgingen, steiger en sißh die Au,sgabe.n VOll 1933 bis 1936 um dienstverordnung. Vom 25, März 1939. - Kurzbriefwoche.

Strecke Görlitz-Zittau-Relchenberg
Am 18. April erfolgte in der Nähe von R.eichenberg bei Ober-ffainichen

der erste Spatenstich zur Reichsautobahn Reichenberg- .Görlitz durch den
mit der Wahrnehmung der Geschäfte des stellvertretenden Gauleiters be­
auftragten Parteigenossen Dr. Kölll1er.

Die Strecke Relchenberg-GörIitz der Reichsautobahnen bildet den An­
scbluß an die Linie Dresdcn-BresIau. Sie führt von Görlitz über ZiUau
nach Grottau, Wetzwalde und Kratzau, durchquert Unter-Kratzau und
verläuft hjnter Kratzau parallel mit der Staatsstraße Zittau-Reichenberg.
Das Ta! von Kratzau und von Machendorf wird von größeren Btückenbau
ten überquert, Von Machendorf berührt die Strecke Ober-Berzdorf und
schneidet Ober-lfamichen an.

Zum Bau freigegeben sind zunächst die ersten eineinhalb Kilometer,
und zwar auf der Strecke zwischen Ober-liainichen und Berzdorf. An
dem Bau dieser Strecke sind etwa 100 Arbeiter besehäftiJ!;t.

Dic Baulcltung hat die Oberste Bauleitung Dresden der Reichsauto­
bahnen, Oberbaudirektor  Iausnitzer.
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Juli 1938 - 135,8
Oktober 1938 - 136,1

Januar 1939 - 137,0

B li!jindJe}!;
1913=100

August 1938 - 136,0
November 1938 - 136,1

Februar 1939 - 137.0

September 1938 - 136,]
Dezember 1938 - 136.8

März 1939 - 137,0

februar 1939
1, . 8. 15. 22.

122,1 . 122,2

B Ii!j$l!oiMndJ }!;
1913 = 100

März 1939 II. 8, 15: 22. 29. 4,
122,2 122:3

April 1939
12. 19.

122.3

Ei5en
Die planmäßige :Erschli ßung der Eisenerzlager der Ostmark haI schon

Jetzt zu einer bedeutenden Steigerung der Rohstahlerzeugung geführt.
!u diesem Jahr ist bereits mit der Gewinnung von rund 800000 Tonnen
Rohstahl zu rechnen. Nach dem Produktionsbegjnn des Unzer Werkes
der Reichswerke Iie.nnann Göring diirfte sich diese Zahl künftig auf 1,8
bis 2 Millionen Tonnen erhöhen, so daß die Ergebnisse des Jahres 1938
mit 600000 Tonnen verdreifacht wiirdc-n. Der Anteil des Edelstahls in
der Ostmark beträgt 17 v. -lf. der Gesamtproduktioli' Deutschlands, das
he-ute der größte Edelsltahlproduzen.t der Welt ist.

rhöhte Eisen- und Stahlproduktion im Protektorat und in der Slo
wakel. Die Eisenerzeugung- erreichte im März im Protektorat und in der
SJo-wake-i 1'01717 t. die Stahle,rzeugung 148553 t. Die Ziffern haben sich
g:eg;enriiber den' Vonnonaven stark erhöht.

Kleineisenindustrie weiter gut beschäftigt.. WJ,e die Wiirlschaftsg;ruppe
Wcrkstoifverfeine ung und verwandte Eisenindustriezweige, Iiagen i. \V..
Über die Lage der von ihr betreuten Industriezweige im Monat Mär.z mit­
-reilt, konnte die Seschäftigul1g in der Werkstoffverfeinerungs-Industrie

, hei gleichbleibenden Preisen 'sowohl im Inland als aueh< in dcr Ausfuhr
.ehalten werden.

Gla.
Stejgerung der deutschen Tafelglasproduktion. Die Einordnunx der. in

der Ostmark und Sudeienland gelegenen Tafelglashilrten in das Groß­
jeutsche Reich hat ein  erhebliche Steig.erung der deutschen Ta eIglas­
i;HoduktioJ1 mit sich gehracht. Dadurch wurde, wie die "Zeit" berichtet,
eine einschneidende Aendemll  der bestehen-den Marktregelung not­
wendig, die' nach langen Ve'rhandlungcn Anfang Mäl'z durch Unterzeich­
num.g des neuen Syndikatsve-rtrags des Vere-in\S del1!tscher TafelglashüHen
.frankfurt a. M. nlit rückwirkender Kraft ab 1. Januar 1939 ihren Ab­
schluß fand. Auch bei der Deutschen fcnster las-Aufuhrgesel1schaft gthII
(Defag) in Frankfurt a. M. wurde der u-csellscl1aftsvertrag abgeändert
und vöHig neugefaßt Man hat von dem bisherigen Verfahren, den In­
lands- und Auslandsabsatz. durch zwei Synillkate zu bewirken, Abst<:.nd
genommen und den In- und AusJandsabsatz- in cinem einheitlichen -Syndi­
kat zusammengefaßt, wobei die Mitglieder des VDT. durch cine Einheits­
quote beteiligt sind. Die >Ein- und Ausfuhrer]öse ,\v-erden zusammen­
gerechnet, 30 daß jede ,mitte, gleich, ob 'ihr AuftrUge für das In- oder
Ä.u-siand zugewiesen werdcn, den. Durchschnittsertös erhält. Die Aende­
mng des Unternehmensgegenstaml-es> erklärt sich nUll daraus, daß man
die Defag als Organgesells,chaft des ViDT. weiterbestehen läßt.

Ho[z
Vom internationalen iiolzmarkt, Deu vom Comite International dn

BOiS. Drüssel, herausgegebenen "l\:lonatsberichten des C. I. B:. entnehmen
wir, daß sich die Belebung- auf dem internationalen Iiolzmarkt bis Mitte
März fortgesetzt hat. Die dann ausgebrochene politische Krise hat md
das Tempo der Verkäufe ungünstig eingewirkt. Die Preise zeigten eine
steigende Tendenz lInd gegenüber dem Vormonat konnte eine ,veitere Er­
höhung um sh. 10£- erzielt werden. so' daß die PreiserhöbllHg gegenÜber
<.lern Tiefpunkt im Iierbst sh. 32{  bis !::ih. 35f  beträgt. Die Verkaufslage
der holzproduzierendeIl Länder .\vird als sehr zufrieden!::itellend bezeichnet,
da über die Hälfte des Totalangebotes aus Schweden. Finnland, UdSSR
und Polen bereits placiert ist. Es zeigt sicb .immer deutlicher, daß das
Aogebot in dIesem J:ahre hinter der Nachfrage zUrllckbleibt IIHd, bUs
keine politischen Störungen eintreten, ist ein guter Vorlauf der diesjähri­
en Verkaufskampagile mit Gewißheit zu erwarten.

Europäi3cher Imd llordamerikanisehcr Iiolzexport Februar 1939
C rsprungslaml Total fxport Davon weiches Schuitt­

material inkl. Kistenteilem 3 Stds,9498 2033
62605 13400
51060 109293 8.159 8261 687 361
26672 5 7091 850 396
73612 15756
42 782 9 157154 33
68968 1476269991 14981

338113 72370
118716 25410
869567 186 123

Nonvegen .. .
Schweden ..
finnland .
U. d. S. S. R. ,..
Estland .'
Lettland
Lita.uen .,Polen ............
Tschechoslowakei ,.
Deutsch-Oesterreich
Jugoslavien .....:
Rumä.nien ........
K:anada ..........
U, S. A. ..........

m3.
16891
82984
61568
15912
6320

47385
8744

.. .. .... 153585
..:.205939........ 1298

.....135063
.. 100505

616801
223 927

Total: 1676982

Verstärkter Iiolzelnscb1ag, Der 'ReichsfoTSitrneister hat am 18. AprJl1939
emeVerordllung erlassen (veröffelltl. im oRGEL I Nr. 76 v. 22. April 1939),
durch die die. Verordnung zur Verstärkung des HoJ,zeinschlags imLaTIde
Oesterreich uud 'in den sud'etendeutschen Gebieten vom 215; Dezember 1938
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(ReichsgesetzbL'1939::i SrZ) auf ünmd des'  S A-bs',oJ dieser Verordnung
mit Wirkung YOm:1..1I1ai19.39 in den sud-etendeutschel1 .(} bJeten iIIKraftgesetzt \vird ,., ,<:.' '-'-, 'c" :" ""

EbreDordnung für dfe Forst  .und lIolzwirtschaft. Der:ReichMoISt
meister hat:rür die Mitglieder der Marktvereinigung der deutschcn Forst
und' Iiolzwirtschaft ßllle Ehrenordnung' erlassen, die den Schluß-stein im
Aufbau der Marktordnun  bedeutet. J etle AußenstelIe erhält ehi iVlarkt*
ordnungsgericht, während im Reichsforstamt ein Reichsehrengerich  ge­
bildet wird.

Rejehsarbeltstagung ..Wald und iIolz". V0111 12. bis 16. .Mai halt das
Facharnt \Vald UTId lIolz der DAr. eine Reichsarbeitstagung in Graz ab.
Diese Tagung wird in Verbindung mit den ebeniaIls in Oraz stattiinuenden
Sonder;tagungen der Wirtschaftsgruppen Sägeindustrie und hoIz.verarbe1
tende Industrie die bisher g-rößte Kundgebung der Hol t-wirtschaft sein,

Geschäftsberichte

Chdstoph und Unmack AG., Niesky OL. In der Aufsichtsratssitzung­
de  Christoph und Unmack AG., Niesky OL., ist beschlossen worden, der
aUI den 29. April 1939 einbe:rufeuell Hauptversammlung vorzuschlagen,
nach Vornahme von reIchlichen Abschreibungen G. V. 755709 RM auf An­
lagen) Bildung einer freien ungebundcnen Rücklage von .:iOD 000 RM und
einer Rijcklage von 200000 RM ilir den Bau eines GefolgschaHshauses und
eines eigenen Betri.ebssportplatzes Ci. V. 350000 RM an die RiicJdagen)
die Ausschüttung einer Dividende von wiederum 8 v. Ii. auf die Stamm­
aktien auszuschütten. Auch im neuen Geschäftsjahr ist die Lag-e der Ge­
sellschaft unverändert befriedigend und dic Beschäftigung für längere Zeit
gesichert. Insbesondere sind der Gesellschaft im Zusammenhang mit dem
Beschaffungsprogramm der Deutschen Reichsbahn umfangreiche Aufträge
erteilt worden.

Die firün &. BiUinger AG.. Mannheim. \\ird aus einem tReingc"\....inn von
2871031 (I 371 897) RM eine Dividende' von wieder 15 v. Ii., davon 7 v. tl.
stockpflichtig, verteilen.

Joseph Vögele ,AG., l\lanuheim. Der im YorJahr erreichte Beschiiiti­
j?;UIl!?:sgrad konnte um 25 bi!::i 30 v. Ii. gesteigert werden. Es wurde eine
Unterstützungskasse gegrÜndet, der als Grundstock ein einmaliger Betrag
von 350000 R,M überwiesen wurde. Neben einer Dividende von wIeder
6 v.IH. auf die 506 000 Vorzugsaktien ",lird auf die 3 l\1.iIl. RlVt Stammaktien
erstmals' eine Dividende von 4 v. B. ;ausgeschÜttet. ­

iIabermann &. Guckes - Liebold AG.. BerIin. Diyidendenvorschiag:
6 '(i. V, 4) v, li

Ul1ersdo'l'fcr \Verke AG. in Nieder UUersdorf. f:ir das Ge.schäftSiahi
1937/38 weI1den 8 (6) \'. Ii. Dhidende verteilt, "\vovon 2 v. tL an den An-­
leihes,tock g,eh.en. In den Aufsia'htsrat sind frnst Dittri-ch, Gu..«;tav lieibcy
und Erich Ma1l<dk<e cin-g-etrctc-n. während Friedrich Dierking a-u-s­
geschi-eden ist.

Bremen muß seineu IIafen yergrößern
Die Hansestadt Bremen steht \-ar der dringenden Noh'rcm:ligkeii.. ihren

Indusrlriehafcn erheblich zu verg-rößern. Zu diesem Zweck sollc!! auf dem
rechten \Veserufer unt-erhalb der Norddeutscheu HÜtte Iieu  tiafenbecken
mit seeschtfftiefel11 \V'asser .geschaffen werden. Die kiiIliti.>;en lIaren­
becken erstrecken sich tiber eiTI Oebiet ,.on 300 nektar. Die Erweiterung­
ist notig- gcworden. da in dem Jetzigen IndustrielIafengeHlnde fast aUe
GrundstÜcke mit seeschifitieiern \Vasse-r '\ erg;-ebcIl sÜJct. .

Groß-Stadion für iimnburg
Der ,ftamburger Sportbeauftra / eI1ator RIchter, teilte anbß1ich der

Veihe der .Nordmark-Oausportschule mit, daß der Auftmg zum Bau eines
großen Iiambu'rger Stadiou.s.c"I:Ü;i!i ,yordcn ist. Im Hamburger Stadtpark
soU dieses neue Stadion errichtet werden, 11ml zwar ist eille Hanptkampf­
bahn mit lüüüOl} ZmchaueiPlätzen und zw,ei ,,'eitere Rennbahnen' mit
elncl1l"if"assnngsvermögen_ '"on 2"5000 Znschauem Yor eseheI1. Zu dem
Banl{l  gehört aHch die Errichtung. eines neuzeitlichcl! '::-::ehwimmsladions.

Rhein .'/iajn Donau-Kanal

Bau -der Okertalsperre
Der Bau der OkertaIsperre im Harz erfordert

hall Jen Bau n;m zwei großen BrÜcken, auf deuen
Oker das Tal kreuzen wird. Eine dieser Bdicken
300 M.etern aufweisen I!nd damit die größte BrÜcke

Achellseestraße ,'iird ausgebaut
Zu den beiden Straßen. die VOI! l'YlÜnC!l'eJl Über Kufste!Jl und das ]nn:­

tal so'wie Über Garl11isch und l\-littenwald nach IJ1llsbmck führen, kommt
nunmehr als drittcr alpiner Straßenzllg die AchenseeStlaße hiuzn, Bi$­
her bestand am Ostufer dieses Tito1cr Gebirgssees nur ein schmaler
Weg, der jetzt <hrrclt eiÜe n;:ue, acht iVleter breite SuaDe ersetZt ,,'ird.
hUt einer Linge von 34 Kilometern ,vird die Achcuseestraße mit ihre.r
vÜIJig neuen Trasseniliihrung die. kÜrz.este Verbindung- z\vischcn d' m
Tegernsee und Jenbach im Iuntal sein. Am Seeufer wird sie in einer
Höhe von 20 Metern tiber dem \Vass-erspiegeI am felsigen \VaJdrand ver­
Iauf;:n und bei Seeh-of durch einen 360 .Meter langen relstllHnel mit
mehreren iFenstern und Galerien fü:hren. Aus Gründen dcr Vcrkehrs
sicherheit werden a1le Ortschaften umgangen.



Großangriif gegen Augsbur s W Obnllngsnot
Der Wohmmgsnot in der schwäbischen üauhauptstadt soll jetzt durch

ein großes Bauprogramm der Augsburg-er !Stadtverwaltung gesteuert
werden, Mit .Dnterstüt!zung der Stadt und unter Mitarbeit der Bau­
genossenschaften und mehrerer iIndustriewerke werden in diesem Jahr
6000 Wohnungen errichte.t und deI Bau von weiteren 1500 Wohnung;en
vorbereitet.

Wasserbauvläne für das polnische Zentralindustriegebiet
'Im Rahmen der Hir Inv,estitionsbalUten nac.b" d,em DretiabI1e$Dl'an vor­

gesehenen KTei:Hte Sti11d ,für Wa,sserhauven im ,Zel1tmHnd stri'e.gebiet 7'-5 MM1.
Zloty vorg;eStehen. Aus d,iesem f'onds sonen die noch 31\l'szuführend'/;m
AI'beiten .der heiden Talspcrren vo-n Romow und Czec:llow und dJie­
Wal erkraftwerB:--e "bei -d'ies-en Tralsperl"en, .Jer Bau -des Ka'ßials vom IDom­
ihrowa1er Kohlenrevter U'a-ch Kra:k;au und schließtich die ReIo""UHer.ung der
Weichsel von QCT DuneIezrnündwrg bIs Sand()tiJJir finamJert Wel"del1.

Dreiiahresplan zum Ausbau des slowakischen Verkehrsnetzes
Der slowakische Verkehrsminister Dr. Durcansky erklärt im Regie­

hingsblatt."SIowak", es werde ein Drejjahresplan ausgearbeitet werden,
um_ das slöwakische Verkehrsneti zu ergänzen und neue Ve'rbindullgcn
a:p.szubauen, In der dreUährigell Periode werden für Eisenbahnen etwa
1 Milliarde Kronen investiert werden. Auch für die Vervollkommnung des
Straßennetzes soll 1 Mmiarde Kronen aufgewendet werden. Der Dau des
Autobahnnetzes in Deutschland und die Autostraßen-Bauten der tscllechi­
schen Regierung geuen GeJe.R"enhcit, die Slowakei an dieses Netz anzu­
schließen und so eine West-Ost-VerbindullR" über das Gebiet der Slowakei
zu schaffcn. Hinsichtlich der Wasserwege beabsichtige die Slowakei,
einen der AnschlOsse des Donau-Oder-Kanals durch das Tal de-r March
zu führen.

Ausbau des Budapester Freihaiens
Die JBauarheiten an dem .neuen Lagerhaus im lf:reihafengebict von

Cune-J sind nunmehr beendet. In der nächsten Zeit soH der Bau von
dre( weiteren Lagerhäusern begonnen' werden. die in erster Linie für
rlie iEinl!.ag;erung von Wblle im Transitverkehr bestiml1}t sind.

Errichtung einer Automoblliabrik in Komorn
rAus Budapest wird gemeldet: ,Vltie verJautet. ist in Komom die Er­

richtung einer .Automobilfabrik gerlaIlt. Vorläufig ist di'  ZaJhl der rHe­
legschaft mit 250 Arbeitern yorg-e-sehen. dÜrfte aber mit dem Anlaufen
der ;Produktion weiter gesteigert werden.

Eine neue chemische Fabrik bei Budapest
,Wie verlautet, sol! in der Nähe von Budapest eine- neue chemische

f;abrik erstehen. Allein derR()hbau s01l mit einem Kapital von mehr als
einer .MiIlion Pengö zur Errichtung Ke1angen. Angeblich kommt in erster
Linde Neupest als Sitz der neuen Pioduktionsstätte in Frage. Näheres
ist uns nicht bekannt.

Rumäniens iIaienpläne
Lohn,ende lind umfangrei'che Arb-eitsmöglichkeiten ergeben sich aui

Grund des deutsch-rumänischen 'liandel&abkommens auch fÜr den see­
wärtigen W.arenverkehr und den Seehandel beider Länder. Neben Con­
stantza. das bisher eineIl großen Teil des seewärtigen Warenverkehrs
(Rumäniens umschlug, wird f,ur die neuen Aufgaben der von Rumänien
seit langem gepJante und schon im ßau befind!ich-e neue Seehafen von
TalsooJ in Frage kommen. ,Er lieg,t 20 Kilomerter nördHch von Constantza.
Die Reede des tlafen , die zehnmal so groß ist wie der Ankerplat;t der
Seeschirffe von Constallt-za, wird durch Schutz.dämme in Länge von
3% 'Kilometer ge-sch!Ützt, um hier auc!1l den grÖßten Se'eschiffen einen
sicheren tAnkerplatz zou gewähren. IMan. rechnet!: damit, daß in dics-en"
ne'uen Hafen auch der seit langem geplante und wegen seiner Linien­
führung oft umstrittene Kanal von der Donau zum Schwal'ze11 Meer
mÜnden wird. ,Er würde dann den 'Seeweg vom Donaumii11dungsgebiet
zur KJiiste um 280 Kilometer abkÜrzen <und die großen Schwierigkeiten,
qie sich bisher aus den immer wieder vers-am:lenden DonaumÜndungs­
armen für die Ausn'Ützung der Donaumündung im Donauseeverkehr er­
gaben, aus der W,clt schaffen.

Bau des Gardasee-Adria Schiifabrtskanals
'Aus  1mltua wird uns berichtet: Der 01rerS/be tRat Tür öffentliche 'Ar­

beiten hat den Beschluß zum Arbeitsbegrinn am IKanal "Mussolini" ge­
faßt. .Mit den Arbeiten a11 der Was 'Stadtgebiet von. Mantua beriihrenden
Teilstrecke am rechten iFlußuier des Mincio wird noch jm April begonnen
werden. fiir di s'e Teilstrecke ist ein Ko.stenbetrag von' 12 Millionen Lire
vorgesehel1.

Bauten auf der "Veltausstellung in Rom
Die italieniscl1e Abteilung U11d die vom fasch stischen Italien geplanten

Gebaude werden !]lach, einer AussaR'e dcs Duce das 'Ausmaß der Pcters..
kirche und des Kolosseums erhalten und in di,e Jahrhunderte hinein die
Leistungsfähigkeit des- faschistischen htaliens verkünden. '

Errichtung- eines Drina-Elektrizitätswerkes durch -Italien
Aws ßelg-rad wird.be-richtet: Der Mailäll'der Konzern für den Bau von

Turbincnanla.l':cn hat de'T jugosIawrschen Regierung ein Proj'ekt für em
Wasserwerk an der Drina mit einer Leistung von 22000 PS eingereicht
dess-en Voranschlag 135 Mil1ionen Dinar beträgt. W,ie verlautet, diirft
das Projekt angenommen werden, fans HaHen die Verrechnung der Bau­
kosten auf ",\Varenkonto gestattet.

Große Silobauten in JugoslawIen und Belgrad
. Die im vorigen Jahr begrÜndete Privilegierte Silobau-kO. (220 MilLDmar M() hat einen frbauunwsplan für OetreideJagergebäudc aus­

g::arbeftet und heginnt mit der !Errichtung' von 45 Silos, die e;in !fassungs­
vermögen von 155000 Tonnen Getreide haben werden; die Errichtungs­
kosten wercLen auf 187 tMill. Dinar veranschlagt. Sech-s großte Oetreide­
speicher mit ein.er !Kapazität von UD 000 Tonnen werden in BeJgrad,
Pancevo, P' trowgrad, Sabac, \Vlukowar und an der lih1eiß ,zur Lagerung
von Exportgetreide errichtet. fine zweive Gruppe mit 46000 Tonnen
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F,ass-ungsvennÖgen wird in den großen.. Get eide berschußgeb et n er_t:
richtet und eine dritte Gruppe von Lagerhäusern so11 . zur 'Einlagerung I:
von 44600 Tonnen in den Zuschußgebiet n gebaut werden. Außerdem i
wird am nördlichen ,Endpunkt des Wasserwegs der Drau,in Sissak,einu
Oclrcidespe,icher mr den Umschlag errichtet. 13 Lagerhäuser sollen miU
Einrichtungen für die Lagerung von. Obst versehen werden, weitere'
acht sollen ausschließlicb  ür die Obstlag' rung bestimmt sein und iÜnferhalten Kiihlvorricbrtl.!ngen. C,'

Neubauten von Cilli in Jugoslawien i';
Kür.z.lich trat in Cill1 eine Sonderkommisson zusammen, um den Bal!_!'

grund für das neue Justizgebäude auf dem Glacis zu begutachten. Di f1 l'
LaRe des [3.augrundes wurde als vorbildlich bezeichnet, so daß nun end­
lich mit der Inangriffnahme dieses -schon äußerst dringend gewordenen t;
Baues ernsthaft gerechnet werden kann. Damit rückt nun aber auch die
Schaffung ein-e:s Sportstadions in CiIIi immer näher, denn mit der Ver
bauung des rGJacis geht der 'Stadt ein wich1iger Sportplatz verloren. .

Ausbau der .M.arburger \VasserIeitung
Die iugoslawische tMarhurger StadtJZcmeinde hat sich enischlossen, die:

Wass-erleihmg auch in die Umgebung ?J'u. verlärJ.Q;ern. Die Inbetriebnahme I.
eines zweiten Brunnens in Windenau ennöglicht es, die anliegenden Ort
schaften mit Wasser zu versorgen. Der Anfang wird mit Pobersch ge­
macht werden, wo mit der iR,ohrlegtmg begonnen wurde. Es sollen
10 km Rohre verlegt werden, was einen Kostenaufwand von 2 SOO ()(}j,j
Dinar bedingt.

Ein Kanal zwischen der Donau und dem Aegäischen Meer
Der schon seit langem geplante Kanal zwischen -der Donau und den

Aegäischen ,M-eer soll jetzt Wirklichkeit werden. Zwischen den Regie­
rungen der vier unmittelbar an diesem lKanalbau interessierten Balkan,.
staaten, das sind Jugoslawien, Rumänien, Bulgarien und Griechenland,
sind ers-t vor kurzem die Verhandlungen über den BaU dieses Kanals von
neuem aufgenommen worden. Die Vorarbeiten sind schon so weit ge­
diehen, daß es diesmal sehr bald !Zum endgiiltigen AbscWuß des Ueber­
einkommens z.wischen den genannten vier Staaten kommen wird. Zwe
Pläne bestehen für den Bau des Kanals. Heide lasSo"en, den neuen Kanaf
die Aegäis bei Saloniki erreichen. Das ältere Projekt wollte zum Aus­
gangspunkt des Kanals die alte Donaufestung Semendria (Smedrevo"}
machen. fiier mtÜndet die M'orava in die Donau. Dieser fluß. der tiei
unten in SiÜdserbien entspringt, sollte bis in seinen Oberlauf hinauf schiff­
bar gemacht werden. Von Vranje war dann eine Strecke von etwa 60 km
vorgesehen, die durchstochen werden mußte. damit der Kanal den Vardar

,bei Skoplje erreicht. Die Schjffbarmachung des Vardar stößt auf keine
nennenswerten Schwierigkeiten. Der Vardar mündet unweit von Salonik:
ins Aegäische Meer. Diese PJäne haben im Zuge der Verhandlunger
zwischen den interessierten Staaten einÜre Abänderun}!;en erfahren. Nach
dem neuen Plan, der jetzt ausgeWhrt werden soll, denkt man daran. der:
Kanal an der Mündung des Timoks in die Donau beginnen zu lassen. lf.ieJ"
stoßen die Grenzen Rumäniens, Bulgariens und Griechenlands zus mmen.
Durch diese Abänderung würde Sich dic Strecke des Kanals auf, 550 knJ
verkürzen: Die :Baukosten sind tnit 1,8 MiIJiarden Dinar veranschlagj,
einem Betrag, den die vier beteiligten iB-alkanstaaten ]eicht aUfbringen
können.

Großer türkischer Auftrag für die deutsche industrie
Gegen scharfe. Auslandskonkurrenz hat eine deut...<;che Gruvpe unte:

F-Ühru11'i:' der PhiHpp tIiolzmann Aß., f'rankfurit a. IM., und der Gute­
J1O'ffnungsnütte den \Auftrag zur iErrichtung eines Kriegshafens mit \Verf
in GueJjuk im Marmarameer, einen Auftrag von etwa 30 MilJ. RM, er­
halten.

GroBe Bauprojekte in Spanien
1m sp.am,iscl en MinIsterrat j,e.gte der ,Miuist'er für Oeificntlich.e Arbeiten,

Pena. em !großzü.glges Projekt vor, das 'lI. a. den A'llsbau -des StraBen­
netzes, ,der Wtasserstraßen und Häfen vOTsilCht. De.r M'inlisterrat biJlrlgte
das Projekt in aUen Ei'l1z"ellheiten.

Deutsche Großbauten in Südamerika
Die Großwasserkraftanlage am Rio Negro in Uruguay, die nach ihre;

Fertigstellung im Jahre 1942 ins.lresamt bis zu rund 530 MHlionen kWM
Stunden im Jahresdurchschnitt abgeben wird, gehört zu den größten und
technisch interessanten Bauten, die gegenwärtig von deutschen Ingenieuren
mit deutschen Maschinen, Geräten und Einrichtungen im Auslande ausge- fa
führt werden. Der Entwurf der Anlage wurde, wie in der VDI.-Zeitschrift ka
mit?:cteilt wird, von einem weltbekannten de.utschen Fachmann ausgear-j sc]
beitet und ihre Einrichtung von einer Firmengemeinschaft der deutsche'!;': ll],;
Bau-, Maschinenbau- und Elektroindustrie durchgeführt. Um alle Teile deril\ siE
Anlage zweckmäßig gestalten zu können, wurde auf dem Freigelände detf;> na
Preußischen Versuchsanstalt für -Wasserbau und Schiffbau der Rio-Negro-\"- c1eHuß im kleinen nachgebildet. we

Der 'Staatssek ::a m d :l ::;:::;  S:; i : i::a:   stellvertretende bc
Generaldirektor der deutschen Reichsbahn, Kleinmann, sprach vor dcr 'c' we
deutsch-dänischen Gesellschaft in Kopenhagen über die Möglichkeiten de$;
Aushaues der Verk-ehrsbe,ziehnngen zwischen Deutschland und Dänemark.
Staatssckr tär iKleinmann beschäftigte sich eingehend mit einem seit;'
Jahren bestehenden und scholl mehrfach zwischen Deutschland und
Dänemark erörterten Plan, durch eine fährverbindllng zwischen FehmariJ
und Lolland....palster eine weitere Linie parallel zu der Fähre Warne­
münd ---<Gjeds-eI zu schaffen. Dureh di,ese zweite Querverbindung wird
die ,Fahrzrcit zwischen tl-amburg und !Kopenhagen um fünf Stunden ver ;
kürzt.

Bau einer FIschmehlfabrik in Estland
Die. Fischereigenossenschaft ,.Jahta" in der Pernau beabsichtigt, eine

neue Plschmehlfabrik zu errichten, um den Absatz von Strömlingen sicher­
zustellen. In der i1euen Fabrik, die 80000 Kr. kosten solI, will man die
Preßmethode bei der Trocknung der Fische,anwenden. We en der BaU­
entwürfe wird man sich an deutsche und $ehwedische Firmen wenden.
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